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Kapitulation der Armeen in Elsass-Lothringen 


za Jrankreich hat unterzeichnet 


14 Die Unterzeichnung von Generaloberſt Keitel und General Sunbinger 
vorgenommen / zunüchſt noch keine Einſtellung der Feindseligkeiten 


au. 
beit ' 
iberichlt 
% Ein neues Europa Am 22. Juni 18.50 Uhr Gegen Englund! 
te Von unserer Berliner Schriftieltung * 2 Von Dr. Kurt Pleiffer 
0 in, 29, Juni i 1 fi bi üambı di 
ONE nn ran v1 ee Sührehauptguantie, 2. ul | aus emitg ana jr 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: 

Am 22. Juni 18.50 Uhr deutſcher Sommerzeit wurde im Walde 
von Compiegne der deutſch-franzöſiſche Waffenſtillſtandsvertrag 
unterzeichnet. 


Die Unterzeichnung nahmen vor: 


fen, In dem groen Ringen um die Schaſſung 

reich! eines befleren Europa iſt ein weiterer eutiheis 
dender Ablhnitt abgeſchlolſen. Eine Melt vers 

m Dünklt met, bie niemals wiederkommen wird. Alte 
lüchte treten ab und neue rüden au ihre 

ir bricht e Stelle. Man darf ohne zu übertreiben das 
rusum Wort Goethes gebrauchen, das er am Vorabend 
o In def der Schlacht von Balmy ſchrieb: „Bon dieſem 
Tage an und an dleſem Set dallert eine 


ſtellten Forderungen verlangen Sicherheiten das 
für, daß Deutſchland den ihm aufgezwungenen 
Krieg, gegen England weiterjihten kann. 
Damit läßt die Deulfge Reihsregierung erken⸗ 
nen, daßh nach dem Mblhluß des ampfabs 
ſchnittes Frankreich das nädlte und e el 

der deutſchen Operationen England ilt, ! 
engliſche Minifterpräfident Churhilt ſieht 

das Verhängnis nahen. Er weiß, daß die \ 


0 in der Geschichte d . „Schlacht England“, die er feloſt f. 
1 4 Well n von deutfcher Seite als Beauftragter des Führers und Oberſten Be- Ak hat, "die Elunde der Ahr ri Din 
J In dieſem geſchichtlichen Augenblick gilt uns “ wird. Die deutſche Wehrmacht hat aal ihrem 
Itrtseh ll fer eriter Wedante wieveruu jenen, „denen, mir fehlshabers der Wehrmacht der Chief des Oberkommandos der Seilpietigfen Sie nu nen Jer bas u . 
1 14 tig. a „ el 
s Führen! unde ez. le 15 F nnen Keen Diehemacht, Senetaloberſt Keitel, 8 . mie sun in 151710 jo zu 118 en, 
ace dee eee ue l eee aul fransbfiſcher Seite als Beauftragter der franzöfifchen Tiegie- be e fer e de e nn 
on! vor den Opfern des einzigartigen Steges. Ein rung General Aunkiger. Daran kann auch die großmäulige Verſſchexung 
I erfaht uns, Diele Stunde erleben Eine Einftellung der Seindfeligkeiten ift damit noch ni dh t ver⸗ Churchills nichts mehr ändern, daß nun Enge 
imm: M I 
Frankreich, eine der beiden Weſtmüchte, die bund 
Dauͤlſchland am . 9. den Krieg erklärten, nimmt unden. 
a ste e Dejaan Kan Sie erfolgt vielmehr erft [eh s Stunden, nadıdem die ita⸗ Kapitulation im Elſaß 
initfe aus sinn, Öefüht ber Safe geboren murden, lieniſche Regierung dem deutſchen Oberkommando der Wehrmacht Fuhrerhaupttuartler. 28. Jun 
1 ſondern ſolche, wie ein über jeder Kleinlichteit g 9 5 Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
lelllne erhabener ſtarter und geſunder Steger ſie vors den Abfchluß des italieniſch-franzöſiſchen Waffenſtillſtandsvertra⸗ belangt 


Die in Elſaß-Lothringen eingeſchloſſenen 
0 Armeen haben nach verzweileltem 
Widerſtand kapituliert. Iusgeſamt etwa 
4 Million Mann franzöfiiher Soldaten haben 


5 0 mußte, Sie find biftiert von dem Ges 
1, daß Deutihfand einen wirklichen, dauer. 
aten und ungefährdeten Frieden will und daß 
uropa dieſen Frieden h, 17 115 Er ern 
F R 
Reer Feder n Ars er drehen wer» und Frontreich die Möglichteit haben, in einer Der englische und der franzöflihe Imperlalis⸗ Ben De DR jehle 8 25 und 
den ann. Es war für Deutidland gebiete. engen Koalition und durch Gewinnung von Ver“ mus, der jeit Beginn dieſes Jahrhunderts in Unt im Untereif 1 1 aht 5 15 u 
liche Pflicht, die Bedingungen hiernah zu ber bündeten und Landsrnechten in Europa und ans einer engen Zusammenarbeit fih das Ziel der nenn ah und in ringen und ver⸗ 


ges mitgeteilt haben wird. 
Ueber den Inhalt des Waffenſtillſtands vertrages kann zu- 
nüchſt nichts bekanntgegeben werden. 


beren Erdteifen ſewie durch Ausenuzung ihres Beherrſchung des Kontinente purch Vernichtung fprengte Teile in den Wogeſen, Teiften noch Wi. 
0 europälſche Geſchichte lehrt, daß es kel. wirkſchaftlichen Uebergewichts an Rohſto es der Kraft bes deuſſchen Volkes geftellt hatte, ae er wird im Laufe kürzeſter el au 
nen Frieden in Europa gibt, jolange England deutſche Volk zu bedrohen ober zu bekämpfen. (Foriſeßung Seite 2) a 


Kleeblatt Reynaud⸗Mandel⸗Rolhſchild an der Arbeit “ as scsane 


er Melt“, ſondern die der Gelbläde ſeiner | 


7 Bibiihes Anteigenfpiel in London felie Die Snfettserfung Franttticho noch in allelletzer Stunde verbinde f bee toben den aber ö 


„ Graßtbericht unferes kündigen römiſchen v. H«Rorrelpondenten) an ke, e b d nen 
terte H 1 0 ichen von beginnender E iuſicht in die wahren 
N bi lc leanten. wegen, Kein Mittel wird gejgeut, um nun die blodade Frankreichs gedroht haben. Durch den ei 0 
n | er b in leer Glunde er Tranpäfige Regierung unter Drug zn ehen beet Ware 7 Fer unh end bes Wen Jemen en der Weltgeschichte. 
\ N — 5 1 a es SEEN 15 Pelain wird unter Drud gefeht des Marineminiſter war 5 enge Beziehungen 3 2 Da En; BOT o 
iüflanbsabtommens unterzeihnet und damit die Giherhe 
erh muptejeım Wiberltand zwingen Die jübilche Finanzgruppe Reynaub-Pandel- (Fortſetzung Seite 2) 171 155 


Ae e e e a, him n de (fat De Unler 


N face , e roten Amer England in Angſt vor der Abrechnung 


Nom, 28. Juni ten hat ſich jofort diefer Gruppe zur Verfügung 
T Fe Benma und gem dees Dun sieherhafte militäriihe Maßnahmen - „Die Engländer unſanft aufgewacht 
Roma“ berichtet, ein großes polkliſches Mans. Lerihtet „Bopnlo er 2 it Neichtum einfältig für den englischen Sieg eins 
veranlaßt, erſprechungen und Madrid, 23. Juni eum etnjetäig, n eng eg 
eye um Gange, um die eee 1 ur Dro er ara Marschall Bötain eins 8 \ 5 gerät werben. 3 
molehnung der beutfgen malen 24 e juwirken. Der Drud, der gegenwärtig auf Pas Der Londoner Berichterſtatter des „Ac er bekannte görifiketter Miguel Arena 
Dingungen und Welterf benng des Kampfes Yin ausgeübt werde, ſei außerordenklich ſtart, meldet, daß durch den Grokangeiff der beuts ſchrelbt, die englische Unterftüßung,, zu Lande 
u ſwingen. Der frühere ſranzöſiſche Miuſſler⸗ ſchreiht das Blatt. Churchill hat Petain noch ſchen Luftwaffe auf engliſche Inbuftriegentren habe nur „ombolſſchen Charakter dear 
älibent Renaud iſt mit ſeinem N am 20. Juni wilfen laſſen, hat frankreich in England endlich aufgewacht zu fein Die franzöfid « englifhe Allianz ‚habe aber 
eunde Mandel und Rothſchild nicht alle einer Ablehnung der deutſchen Waffen. heint. Mit einem Schlage find Pferderennen, ihre 79 50 Erwartungen auf bie 2000 Schiffe 
za, wle es anfänglich Hich, nach den Vereinig⸗ ee ngen und Weiterführung des Fußballpleſe und Cridet abgeblaſen und die der beſliſchen Flotte geſeßt. Das sehen e 
fen Staaten abgereilt, ſondern im Flugzeug nach Kampfes fofort in den Fam erien 0 worden. Ganz Eng. Frankreich werde nach Rü gewinnung feiner 
London elle und soll nun von dort aus ban ddes ritiſchen Weltreiches auf. land fei in eln 1 dlager verwandelt. Ruhe über die Ursachen feines Mißgeſchickes 
ME dem Einfah aller Mittel die ſranzbſiſche genommen würde. Soldaten und Zipiliften gigen mit gejhultere nachdenken und dann file en, daß die Kalku⸗ 
Re; lierung im Sinne der engliſchen Wünſche zu | tem Gewehr durch die Straßen Londons, ſah⸗ latlon, wonach die engliſche lotte eine Mehers 
Vahuſlaſſen ſuchen. Die leitenden jlldiſchen Nach dieſen bereits bekannten Plänen Chur ren auf Motorrädern durch das Land und be⸗ legenhelt der Deutſchen zu Lande neutraliſte⸗ 
Imanrerfreile Prankreiche haben fid, jo ber hills fall Frankreich alſo die Ehre zuleil wer. wachen ſlrategiſche Punkle, Straßenkreuzun⸗ ren könne, Aae danebenging. 
t dichtet „Pepole di Roma“, jeht in London zu- den, in Zulunft als neues Domini on in die gen ulm. Täglich erscheinen mehr gegen Feinde An die Wirkſamkelt der uftwafſe hätten wer 1 
2.5 0. Mmengefunden und entfalten dort eine [ie. Reihe der von England beherkſchten Välter ein, beobachtung getarnte Autos, Das Gefpenft der der England noch rankreich geglaubt. Der 
el I Berpafte Tütigteit. Durch ſortgeſezte gegliedert zu werden. Im Falle einer Annahme Fünften Kolonne behereſcht die Almoſphäre Hauptfehler der Weſtmächte ſei geweſen, ſich 
d 992.3. 0 gte in ſranzäſſſcher Sprache der 00 en W fen nt 1 7 1 1 5 n Mathe A Ne e ee u 
1. \ t di. u Churchl tain mit der Bombardierun ſoffnung auf ihre Flotte ui Imperium, 1 
ez r fan . 2 are Stable und einer 8 deſſen Tecbige Solbaten mit unerſchöpflichem haben 


lienver»s Sommer 


ter Micderaufnahme des Kampfes zu 


Seite 2 


Wir bemerken am Rande 


Die ewige Schikane Volle vier Tage hat es 

gedauert, bis BORD bes 
itellenifhen Botlhafters von Parls Genf ere 
reichte. Die Verzögerung lag nicht allein an den 
gestörten Verbindungen, ſondern war je ach ⸗ 
lich dadurch verſchuldet, daß die Franzoſen „Ver⸗ 
haftungen“ aus dem italleniſchen A heraus 
„vornahmen“. Die Italiener hatten dieſes ga⸗ 
lante Verfahren, 1 und ließen ihrers 
fetts den Famönfgen jolſchaftet in Rom nicht 
früher die Grenze palfieren, bevor nicht der ita« 
lienifhe Diplomat und feine Begleiter in Genf 
eingettoffen waren. Der Vorfall erinnert an 
die nihtswlirdige Behandlung des deutſchen 
Bolſchaftexperſonals bei feiner Abreiſe aus 
Brliſſel Über Frankreich. Auch damals hat es 


nachbrülglichſter Vorſte . bedurft. um die 
fo beliebte Schikane dem x 
abzugewöhnen. 


tterlihen Frankreich 


ſegeben, daß der Krieg gegen England forige⸗ 
führe werden kann. 


England ſteht nach der Niederwerfung Frank ⸗ 
reiche allein auf welter Flur, Das 
erstemal in ihrer an Raub und Mord fo reis 
chen Geschichte müſſen die Söhne Albions im 
eigenen Lande ihre eigene Haut zu Markte tra⸗ 
en. Die Hilfsvölter, auf dle man gebaut Hatte, 
nd zerſtoben, oder in den großen Schlachten in 
rankreich vernichtet worden. Außerdem ſperrt 
ch wie ein elſerner Riegel die deutſche Kanals 
pexre zwiſchen England und dem europäifhen 
Festland, jo daß ein Nachſchub von Truppen 
und Krlegsmaterlal von der europällden Seite 
her ausgeſchloſſen ſſt. Frankreich ſollte 
Englands Feſtlandsdegen In, Diefer Degen 
it zeriplittert unter cht des beutihen 
Schwertes. Die N Rooſe⸗ 
velts ftellen nicht die Hilfe dar, die ſich Herr 
Epurchiil erträumt bat, 50 000 Flugzeuge wären 
ihm lieber geweſen. Alle Verſuche Englands, 
in Europa nach Landsknechte für feine verlorene 
Sache zu finden, ſchlagen fehl, Die Beifpiele 
Polens, Finnlande, Norwegens, Hollands und 
Belgiens und jeht auch Frankreichs, ſtehen zu 
warnend und drohend bor den 190000 der Böl⸗ 
fer, und auch die Türtel beginnt, ihr Verhält⸗ 
nis zu England etwas nſichterner zu betrachten. 
Aug) Griehenland und Rumänien Nneinen feine 
Sn mehr zu haben, etwas zur höheren 
Ehre des bulliſchen empires au opfern. 
Europa ſſt England aus den Händen ent 
N Es gibt ſich fein eigenes Geſe ß, 
nd bie ache heißen Adolf Hitler und 
Benito Muſſolini. 


Es iſt zu Kal wenn Herr Churchill ans 
far der unmittelbar drohenden Ariane 
abe für England alles verſucht, um bie engliſche 
Lage To Tag als irgend möglich, zu malen, 
Seln eee Arbeilet mit 
vollen Touren und gaukelt dem Volte Sleges, 
ausfihten vor, die nicht beſtehen, Da fabelt 
die englische Preſſe davon, 0 England ein 
sinalges 0 Kriegsſchiſſ werden millfe, 
Vergiht Nie, daß unfere Luftwaſſe kein Ziel fo 
tre Ihe u leſſen weih wie eln engliides 
Krlegef il? Da taucht vor ber brltiſchen 
Welt das Geſpenſt eines ſagenhaften Niejens 
tanks auf, der eine i file ſich et und 
den deulſchen Vormarſch in England ſchon in 
feinen Anfängen ſtoppen würde. Das find die 
Hirn, e Don fe Unfere Trup⸗ 
pen haben mit Kalthliltigkelt und unbeirrbarent 
Drauſgängertum die ſtärkſten Feſtungen Hol⸗ 
lands, Belgiens und Hrankteichs bezwungen. 
Sie werden auch vor Bien „rollenden Feſtun⸗ 
gen Großbritanniens miht kapftulſeren. Da 

iht Herr NL eine Bhantallearmee 
von 1250000 aufmarfhleren, Hat er die Enge 
länder vergeffen, die auf den Schlachtfeldern 
Frankreichs verblutet find und in den Truppen» 
Renger ben deutſchen Stukabomben zum Opfer 
ſtelen? Oder hat er bereits das von ihm mit 
9 viel Eifer organſſterte engliſche Hedens 
chen tum In die reguläre brltſſche Armee 
Angereiht? Die Hirngeſpinſte des Herrn M. C. 
werden genau fo zerflleßen, wie feine frühere 
Theſe vom fünfjährigen Krleg. N Herr 
W. C. an inzw) nen begriffen, daß Deutſch⸗ 
lands Wehrmacht kelne fünf Jahre 
Braucht, um die engliſchen Streitkräfte zu zer⸗ 
tellmmern, nachdem [le das ausgezeichnet ges 
rüftete Heer Frankreichs in 30 Tagen nieber« 
geworfen hat. 


Mir wilfen, daß die engliſchen Kriegaheßzer 
in Downing Street über die wahren 
Mane Sen feen Englands anders 
denken. Schon ſehen fie die Wolken Über ber 
grünen Inſel verdunkelt von den Schwärmen 
beutſcher Bombengeſchwader. Schon begreifen 
fie, daß es nicht genügt, 0 000 amerikanſſche 
Flugzeuge zu wünſchen, ſondern daß man fie 

‚aben muß, und daß dann, wenn man fie hätte, 
immerhin noch 150.000 ausgebilbete 90 5 
und 760000 Techniter und Bodenmannſchaften 
nötig wären, Längſt iſt es ihnen klar, daß 
die Feuſche Luftwaſſe der engliſchen Flotte 
überlegen iſt, und 1 0 das Schwert der deut. 
ſchen Wehrmacht mit Artillerie, Pak und lat 
beifer zuzuſchlagen vermag als die vlelgerühm⸗ 
den agilen Waffen. Die engliſche Flotte im 
0 Mittelmeer It der Gefangene Staltens 
und kann zur Verteidigung des engliſchen Mut» 
terlandes nicht Herangesogen werden. Dazu 
kommt die, wirtſchaſckliche Ab, HH * 
zung Englands vom europälfhen Feſtland 
und be een ee ſe Erjo! 5 90 
deutſchen Wehrma⸗ aben es erzwungen, 
15 gelamie Wie gelte und Koh e 
uropas in ben Dieuft der Achſenmächte geſtellt 
it. England, das nie ee e acht 
war, aber Immer in eurepäiſche Inge hinein« 
reden wollte, iſt nun lalſächlich aus ber euros 
pällgen Gemeinihaft aach de worden. 
Sein Schiaſal als Großmacht iſt beſtegelt, fein 
Spiel von vornherein verſpielt, noch ehe die 
deuiſchen Angriffe auf DEN Inſel began. 
nen haben. Der Krieg mit Frankreich ge jört 
der Geſchichte an. Ein neues Kapitel ii auf ⸗ 


gelczlagen. Es Heißt: Abrechnung mit England, 


Lismannjtädter Zeltung — Sonntag, 23. Juni 1940 


GEerardmer, Sk. Malo, Lorient in deutſcher Fand 


Weitere Auflöfung der eingeſchloſſenen Feindgruppen / Wieder 200 000 Gefangene / 260 Flugzeuge erbeulet 


Bührerhauptquarkier, 22. Jun 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
befaunt; 

In ber Bretagne find die wichtigen Hafen: 
fläbte St. Male und Lorient genommen. 
Un ber unteren Lolre wurden die Brüdentöpfe 
erweitert, Thounars 2 00 In Lothringen und 
in den Bogelen führte unjer Angriff zu weiterer 
Auflöſung einzelner eingeſchloſſener Feſndgrup⸗ 
ven. Gerarbmer ilt genommen. 

Die Zahl der Hier in den lezten Tagen ge⸗ 
machten Gefangenen Uberſteigt 200 oo barı 
unter eine ganze Spahi-Brigabe, Auch an den 
übrigen Fronten ia bie Zahl der Gefanges 
nen 115 Unter ihnen befinden fid der 
Befehlshaber der Geejtreitlrälte 
Nord und andere Admirale, ein Kommandle⸗ 
185 General und mehrere Diviſſonskomman⸗ 

eure, 

Außer großer Beute an Waſſen und Kriego⸗ 
gerät aller Art fielen bei der Wegnahme vee⸗ 


area Biugpläge 260 Flugzeuge in um 
jere Hand. amp: und Gturjlampfverbände 
geiffen im Raume weſtlich Straßburtz und flibs 
westlich Weißenburg, ſowie füblih der Loire 
feindliche Beſeſtigungen, Truppenanſammlungen 
und Trausportbewegungen an, In der Girondes 
und Lolre⸗Mündung wurden ein SHanbelsſchiſ 
von 8000 Tonnen verjenft, ein anderes von 400 
Tonnen beihäbigt und zwei Flugboote vernlch⸗ 
tet. Bei erfolgreichen Yupeillen auf militäriſch 
wichtige Ziele an ber Ofikliite Englanbo wurden 
u. a, auch die Angriffe auf das Rilſtungszentrum 
Billinghamı wiederholt und elne große 
Anzahl von Treffern erzielt, In den Nachmft⸗ 
tagoftunden wurden bei der hollündiſchen Jnſel 
Tegel drei von ſechs ſeindlichen Flugzeugen 
nach kurzem Luftkampf abgeſchoſſen, der Reſt 
zum Angel gezwungen. ei einem erſolg⸗ 
loſen Angriſſ von britiſchen Bomben und Tox⸗ 
pebollugzeugen auf ein deutſches Schlachtſchiff 
erzielte die Flakartillerie des Schiffes 6 Ab: 


Flalieniſche Bomber fiber Marſeille 


Erfolgreicher Bombenangriff auch auf Bizerta / Der itnlieniiche Wehrmathtsbericht 


Rom, 22. Jun 


Der italteniſche Wehrmachtobericht 
vom Sonnabend hat Tolasahen Worllantz 
„Das Oberkommando der en gibt. 
bekannt; Im Mittelmeer verstärkten Marine 
und Luftwaffe überall ihre Tätigtelt. Drei 
feindliche Dampfer, darunter zwei bewaffnete, 
und von unſeren U-Booten verſenkt wor⸗ 
en, Ein Kreuzer, der zu elner Formation 
gehört. iſt öſtlich von den Balearen von unſe⸗ 
zen Bomben getroffen worden. Während des 
Tages und in ber Nacht find die Flottenſtüh⸗ 
punkte von Bizerta und Marfellle im 
rollenden Angriff heſtig mit Bomben belegt 
worden, In Bizeria wurde ein Kreuzer getroſ⸗ 
en, das Arſeual beſchädigt, Bombenltoff epois 
m Brand geſehl. In Marſeſlle iſt der angerſch⸗ 
tete Schaden nicht geringer, 
In Norbafrifa if 
truf, ber Siß hoher 
tellen, durch he 
oben 


Marias Mas 
. 

engliſcher Kommando, 
tige Atugjeugangriffe bem 
sleihgemads worden. Muher« 


dem wurden feindliche Ortſchaften und Forma ⸗ 
tionen getroffen, 

Bei einer feindlichen Aktion über Tobruk 
hat das borlige Marinelgzarett einen Volle 
treffer erhalten. Einige Tote und Verwun⸗ 
dete unter den Aerzten, den Krankenpflegern 
und den im Lazarett untergebrachten Verwun⸗ 
deten Ann zu beklagen. Ein ER Flug ⸗ 
zeug iſt von den Fläkbatterlen der Marine abs 
geſchoſſen worden. 

in Oſtafritg wurden zahlreiche Alktio⸗ 
nen gegen die feindlichen Stichpunkte von Port 
Sudan, Uareb fowie auf Heine beſeſtigte Ans 
lagen und Lager in Kenia ausgeführt Bei 
einem feindlichen Angriff über Dire Daun it 
ein engliſches a abgeſchoſſen worden. 

Einige ſeindliche Einſillge über dem natios 
nalen Gebiet, beſonders in Oberitalien und 
Sbzilten find alle ohne Vombenabwurf gusge⸗ 
führt worden, ausgenommen in Eirie (Turin) 
und in Livorno, wo im Zentrum der Stadt 
Mohnhäufer getroffen wurden, ohne ſeboch 
Opfer zu verurſachen.“ 


Ein neues Europa 


(Fortſetzung von Seite 1) 


muß für immer jeder Möglichtel einer polti⸗ 
ſchen ober ſogar militärſſchen Aktlon beraubt 


werden, denn in dem Bejtreben Englands, den 


Kontinent zu beherrſchen, weil darln angeblich 
die Vorgusſetzung für eine Aufxechterhaltung 
des ERTL Weltreichs zu ſehen Ijt, und in dern 
Beſtreben Frankreichs, eine Plktalur Über ben 
Kontinent auszuüben, iſt der Grund biefes 
Rules zu ſehen. 

Borausfchung für einen wirklſchen Frieden 
iſt damit aber nicht nur die Ausrottung ber 
Krlegsmöglichteit für England und Frankreſch, 
cen aud die Stärkung der Kraft des deut⸗ 
hen Voltes durch eine Wiedergutma⸗ 
hung des Un tech te, das dem Deutſchen 
Reich nach dem Ichten Krſeg unter Anwendung 
brutaler Gewalt angetan würde. Dleſe Wieber⸗ 
lutmachung muß ein Ausmaß Haben, das 
Pealſchlen bie Möglichkeit gibt, die Grunbfähe 
eines weiteren Friedens auf dem Kontinent 
durchzuſehen. 

Mit der, bevorſtehenden Einſtellung der 
Feindſeligkeſten auf dem Feſtlande ift der EN 
noch nit zu Ende. Noch brüftet ſich Englan 
bamit, Bl es noch nicht niedergerungen ſei. 
Gemach! Wir übersehen das nicht. Gerade in 
dleſer Stunde ftärft uns noch, ch, für bie 
Schlußaufgabe die Taſſache, daß mit dem ger 
ſchlagenen Frankreich der leßte engliſche Brildens 
kopf auf dem Feſtlande verſchwindet. Damit ſſt 
das machtpollilſche Salem von Grund auf ges 
wandelt. England wird ſich dieſer Tatſache 
nicht entziehen können. Ohne Frankreich hat 


eg keine Ausſichten mehr, ſich in Europa zerſtö⸗ 
rend und Kell au betätigen, Denn in dies 
ſem Srantreld) iſt ber Exponent jener Nivalitär 
len auf dem fyelllande getroffen, an denen ſich 
Europa durch Jahehunderte verblutet hat. Der 
Bog u wird kommen, wo dag franzöſiſche 
Bolt neben ber eigenen unfähigen Führung ben 
beitifchen Alliierten und jeben, der es zu bie» 
ſem Krieg gegen Deutſchland getrieben hat, 
verfluden wird. 
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su le. In den Kampf elugreifende eigene 
agdflu laub, vernichteten weitere 7 Flugzeug: 

Die jeindlihen Flugzeugverſuſte am 21. 6. 
betrugen iusgeſamt 25 Flugzeuge, dapon wurden 
im Luftkampf 11, durch Flak 6, durch Flatarlil⸗ 
lerie von der e weitere 6 Flugzeuge ab⸗ 
geſchoſſen, der Reit am Boden zerftört, ir eig 
nes Flugzeug wird vermißt. 

us nachträglich eingegangenen Meldungen 
chi hervor, hal in ber Zeil vom 4, bio 20, 6. 
ber die bisher bekanntgegebenen Zahlen hin, 
aus 69 feindliche Flugzeuge vernſchlet wurden, 
To daß die Gesamtzahl ber gegneriſchen Verluſte 
in dieſem Zeitraum 705 Flugzeuge betrügt. Die 
Geſamtzahl der ſeit Beginn der Oſſenſive im 
Weſten durch Flakartillerie vernichteten ſelnd⸗ 
AR Blugzeuge betrügt bie zum 15. 6. 854 
Flugzeuge. 

Ein zurilggekehrtes U-Boot unter dem Kom, 
manbo von Korveltenkapltän Roeſing meldet 
die Berfentung von 42 680 BRT. Einem ande 
ren U-Boot gelang eo, den englilhen Truppen⸗ 
transporter „Et c, von rund 11.000 S4. 
zu torpebieren, Ein weiteren U⸗Woot griff einen 
geohen öritiſchen Geleltzug mit Erſolg an. 

Much in der Nacht im 22. 0. lalgenehnen 
feindliche flugzeuge Eluflüge nach Nord» und 
Weſtdeutſchland und griſſen erſtmale auch bie 
Umgebung von Berlin mit Bomben an. Wie 
bisher, richteten die abgeworſenen Bomben Rur 
eringen Sachſchaden an nichtmilitäriihen Obr 
fetten an, wohl aber wurde eine Anzahl Zivil⸗ 
perſonen getötet oder verlcht, 


In ben Kämpfen der lehten Tage haben ſich 
durch unerſchrodenen Einſaß im Ahnen Einzel: 
taten bejonders e Der Bent und 
Kommandeur einer Shühenbrigabe, eis 
mann Sito w, der Oberleutnant und Chef 
einer Neiterihwabron, Freiherr von Boefes 
Lones; ber Leutnant Michael in einem 
Neiterregiment und der Leutnant Meder in 
einer Banzerjägerabteilung. 


Die, Waſhingſon inte Norl 


New York, 23. Juni 
Der amerifaniide Dampfer „Waſhlng⸗ 
ton“ traf am Freita, mit 1786 Fahrgäſten 
wohlbehalten in New ort ein. Wie nachträg ⸗ 
Iich verlautet, proteſtlerten die Mann⸗ 
idee e auf elner Berſammlung in 
Elllaben wegen der Anwaſenhelt 2 
und franzöfifher Paſſag ere gegen 
die Weiterfahrt bes Schlſſes nach Irland und 
verlangten die fofortige Rücktehr nach den Were 
einigten Staaten. 
er Cunarddanipfer „Bettanntec“ traf 


Ice ein, Dakunſer befanden "ih 100 
Lugliſche Kinder und etwa 100 englil 

leute zur Bemannung von Frachter, pie Enge 
land in den Vereinigten Staaten kaufte. 


Kleeblatt Reynaud⸗Mandel⸗Nothſchild. , 


(Fortſetzung von Seite 1) 
u der jüdiſchen Freimaurergruppe unterhält, iſt 
ih t vexſucht worden, von London aus auf Pi» 
tain einzuwirten. 


Der Lehte der Freimaurerclique 

Im Kabinett Petaln It es der alte Frei, 
maurer N temps, ber, wie „Popolo bi 
Roma“ berſchtet, als der verlängerte Arin Rey⸗ 
nauds die Intereſſen dieſer Gruppe Reynaud⸗ 
Mandel im Kabinett wahrnimmt. Chautempg 
ſoll eine doppelte Rolle ſpielen. Er tritt 
nach innen als Vertreter der Raditalſozialen 
Kammergruppe im Kabinett auf, ſoll fatſächlich 
aber im Sinne der Churchill⸗Reynaud⸗Grüppe 
auf einen „Widerſtand bie zum Aeußor⸗ 
ten“ hinarbeiten, Reynaud ſoll in London 
(echt ein neues deinen et Kabinett vorberel⸗ 
ten, das im Fall einer Ablehnung der Waffen. 
ſtiüiſtandobevingungen im Rahmen ber dann 
eintretenden britſſch⸗franzöſſſchen Fuſlonlerung 
die Macht Über ein ällerbings nicht mehr ber 


ilhrer biefer ſetzt in London arbeitenden Gruppe 
nd neben alle der geflüchtete General de 

Gaulle, der Ju 

tier Rothſchllv. 


Mine Frankreſch übernehmen foll, Die Uns 


e Mandel und ber jüdiſche Ban⸗ 


So fieht die Wirklichteit aus 


Diefes ganze jüdische Intelgenſplel bricht 
nun unter fi Schlägen der deulſchlſ Truppen 
aufammen, Die ſranzöſiſche Armes beſteht heute 
als geſchloſſene Einheit nicht mehr. Vereinzelle 
Truppentelle ſuchen noch, Wwerſaud zu Tellten, 
aber das Gros der franzöſſſchen Armee, Jo ſtellt 
heute die 00 amis reſſe ſeſt, I aufs 
elöft. In Maſſen Überſchretten die franzöfifhen 
‚zuppen bie Samen: Grenze, legen die Waffen 
nieder und al jen 0 h Internieren, Die Machen 
Ihajten der jlldiihen Finanzgruppe in London 
verlieren angeſichts dleſer gewaltigen Grejgnifle 
und ber bereits A den en Waffenſtillſtands⸗ 
verhandlungen jede Bedeutung. 


Englands Zwingherrſchaft in Vorderasien im Wanken 


Offener Bruch zwiſchen dem ügypliſchen König und dem briliſchen Bolſthafter bevorſtehend 


Rom, 28. Juni 


Die Nachrichten aus. Kairo lauten auf 
Sturm. Der offene Bruch zwiſchen dem ägnpti⸗ 
ſchen Kön lan und bem beitiihen Bolſchaſ⸗ 
ter, Sir N es Lampſon, ſchein! unmittelbar 
bevorzuftehen, ſalls er nicht inzwiſchen ſchon eins 
getreten ilt. 5 

Mittelpunkt der ſchwerwlegenden Differen« 
zen iſt immer nur ein Thema, wenn auch zahl⸗ 
reiche einzelne Streitpunkte aufgeſtellt werden 
könnten. Der Generalnenner 530 5 1 5 
will Llegypten in den Krieg mit Jiallen hineln⸗ 
stehen, aber Netzyplen will nicht. Der Aus, 
gang der Kriſe iſt zweifelhaft, 

e Verhäliniſſe liegen 1 daß dag wirkliche 
und formale Recht auf Selten bes ägyptiſchen 
Königs it, die Macht aber auf britiſcher Seite 
liegt. Den cer, REN ann beis 
Aicher, . neufeeländifher und indi⸗ 

or Truppen, ie England in Aegyplen und 

Raläftina unterhält, kann der König nur eine 
ſchwache Armee von kaum einem 15 biefer 
En une fein 195 un dem englifhsügnptis 

en Vertrag entgegenſtellen. 
10 Diefer Werttng verpflichtet England, Aegyp⸗ 
ten zu helfen, wenn es angegriffen wird, er vers 
ſüchtel aber nicht Aegypten, England zu hel. 
en, wenn dleſes feinerjeits Krieg führt. Alle 
übrigen ägnptilhen Verpflichtungen aus dem 
Vertrag beſchränten fi auf das Durchzugsrecht 


der engliſchen Truppen, das man am beſten mit 
dem 5 ber Tſchecho⸗Slowakel nor 1998 
auf die Elbe und des deutſchen Rechts in Ham⸗ 
burg vergleſchen kann. Die engliſchen zen en 
dürfen ausſchlleßlich am 11165105 blelben, 


durch das übrige Ageptiſche Gebiet dürſen 16 10 7 
te 


nur tranfitweile bewegen. Die Flugplähe, 
fon je nur im Durchgang e in den Hüſen 
dilrſen fie 2 nicht ewig aufhalten. 


Sir Miles Lampfon und das britiſche Obers 
kommando gehen letzt in ihren Forderungen über 
die Balis bes Vertrages welt hin ako, fie 


weigern ſich, Kaſro militäriſch zu räut und 
dankt 0 55 Stadt zu machen, die dann 
feinem Haltentihen Kung! 50 wäre, 
Ste halten alle leech beſetzt und verlan⸗ 
gen weiter die aktive Tellnabme der Asgypter 
am Krieg, fomie bie pallive Den der enge 
Ken Altäre nahmen in den ihnen ver« 
kragsmäßlg verſchloſſenen 0 p Gebiets« 
teilen, Sie verlangen die Ent elluus dei 
ägnptifhen Gensralſtabscheſs Nafri Pa au 
ber ſich ihren Beichlen wiberfeßt und den bie 
Regierung All Nahlr im Sinne eines Muss 
weges vorläufig beurlaubt hat. 

Welter ziehen die Engländer die ägyptiſchen 
Garulfonen von den Grenzorten zurlid und vers 
teilen fie in kleinen Gruppen im Innern bes 
Landes, um ihre Geſchloſſenhelt zu I. Peter 
Sie drohen mit einem Slaatoſtreſch, b. b. einer 


8 Entfernung ber . eng der 

eebaftung ber Minlſter und der car en. 
lie önige, um ſelöſt eine Mili⸗ 
tärbitiatur in Aegypten zu errichten. 


Es ilt Sue nander wie lange es dem 
König noch gelingen wird, ſich gegen biele 
Gewalt zu behaupten, Gewiß ilt ng, daß ber 
Wiberſtand des Königs wie eln Fanal im 
arabiſchen Vorderen Orient wirft, und, wenn 
die Verhältulſſe ſich immer welfer zuſpiten 
yollten, das Jülndholz zu einem Brand wert 
‚en ann, der das ganze Gebäude der engl 
ſchen Jwingherpſchalt in Worderaſten lichterloh 
in Flammen einhilfen und zum Einfturs 
bringen kann. 
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Lizmannſtädter Zeitung — Sonntag, 23. Juni 1940 


llel 15 
eigene . 
ugfeüge 
101. 6. 
wurden 
tafartils 
euge ab: 
Bin eiger 2 5 ar 8 
—— Städtebellage der Litzmannstädter Zeitung 

Tbungen = 
10 5 0 
en hin 1 10 N? 8 3 Fri f 50 f. 4 

Ein erſt im Anſang des 19. Jahrhunderts Kammer. Von früher her an Beſſeres gewöhnt, ſchulrats Dalch o w geſchaffen. Sie follen une 
San Geſchichte und Gegenwart exbautes evangelisches ſchliches chien elle Lich er ſich nicht abſchrecen, ſondern eroberte jerer Jugend Lebenswegwelſer je, Ein Gtab 
at, Die urbel den fünf hier anläſſigen volksdeutſchen Familſen Stück um Stück ſeines Kreiſes, ih heute der tüchtiger Lehrkräfte gibt die Gewähr, das die Ju⸗ 
Moe im Von unserem S,-Mitarbeiter Stütze und Erbauung im Kampſe um ihr Deulſch⸗ größten Achlung und Verehrung aller erjrenend. gend einſt die ſtarle Geſolgſchaft unſeres Führers 
105 tum fein und bringen. fin wird. 


u ſelnd⸗ 
b. 85 4 


In fünfpiertelſtündiger Eſſenbahnfahrt von 


Damals und heut — welch gewaltiger Um⸗ 


N i fi Typiſch für Sierad; find die vielen Motor- 1 9 Monaten! fi „ Die Stadtverwaltung mit dem Bürgermeis 
satıfe Bam. von Sipmannftabt emo man bie mußten, Die erftaffige Wiehlierien herfelien, fie ozung In fatim T&uf unfer Sanbrat einen gu jet Si. Garn tes an ber Spike forat net 
m Rom Kreisstadt Sierabz. Sie war einſt im Olten zeugen von dem hier im Kreiſe betriebenen neuem Leben erſtandenen Flecken Erde. Kräften, dem Stadtbild in Kürze ein neues Ges 
meldet vorgeſchobene Feſte der Germanen, „Sitz des Ackerbau. N M ihr . M präge, ein deutſches Anſehen zu geben, Slraſſen 
m ande Rats“ genannt, aus dem dann das Wort, d. h. Vor 10 Monaten lobten hier kutze hatte den Balg Se a Fel deselubegchen {werben gepflaftert, Griinanlagen eier in 
9 80 der Namen Sierad; geformt wurde, Kämpfe, 6255 1 8 RR ug alle Zeit ſchüzen wird ift Im Entftehen begeiffen 5 755 algen 60 Betten geht ſelner Voll 
A gen den Gegner bald. Aufgelöſt verſuchten da⸗ 8 2 2 > . 
einen Von ver ſtolzen Burg ift herzlich wenig vers mals die Polen den Fängen unſerer lapfeten Allen Dienſtgeſchäften voran geht es dem Die Melaſſebrennerei ift ſeit November v. 3. 
an. blieben ein Hügel deutet noch auf die ein. Soldaten zu entgehen, Landrat um das Wohl der Jugend und das wieder f. 1 b, hie! 14 hochprozenkiget 
2 a A h 8 91 jeber in ed, x wir rozen 
nahmen ſtige vorzeltliche Größe hin. Beim Rüdzuge glaubten die Polen, durch Wah der Yilgemeinheit. Bertrauensvoll wen. Spiritus für chemiſch⸗medizinaliſche Ia her⸗ 
a 19 Sierbaz iſt maleriſch an der Warthe gelegen, Sprengungen und Brandſtiftungen unfere tapfere 1 75 een e air At 121 liebe gestellt. 
zu „ N ültt D 2 1 
1 i 102 det: Wehrmacht auf dem Wege zum endgültigen h 1 ir m Das Krankenhaus, unter Leitung des 
. Wle die den Kreis in zwei Teile ſchneſdet; von ande Siege über das Wofenheer aufzuballen und die Zeit Findet, helfend 5 Jen Gand Grazer Arztes Dr. Maiditfh It im Kreife 


zen Heinen Flüſſen und Bächen durchquert, birgt 
die Stadt in ihren Mauern die alte im Jahre 
120 0 erbaute Dominſtaner⸗Kloſterkirche mit dem 
angrenzenden Kloster, das viel Sehenswertes 


deigt. N 
. Fi 11 Rüden kehrten, traf hier im brennenden Sie⸗ 
Die maleriſch gelegene Inſel, auf der die radı, die Waffe in der Hand, die Aktentasche un 

Burg ſtand, war, wie man jagt, durch einen une ter dem rm, unfer Landrat Regierungsrat 

terirdiſchen Gang mit der Klosterkirche verbuns Hr. Nip ich, ein, der ſich ſtrals an die mühe⸗ 

18 1 0 15 ale an IV Baal Dis fe volle Aufbauarbeit machte. Bon Feinden ums 
je mit ihrem Geſogle zu den Gotie: m he en, leb. nfer L. 1 läglichen 

Ai Inneren der Stadt finden wir die im Fahre geben, lebte unſer Landrat in einer kläglich 

1970 erbaute Pfarrkirche, die von einer 

Mauer umgeben iſt. Der frühere Ratsbau ſoll in 

Kürze zum be ah umgebaut werden. Von bie« 

em Gebäude führt ebenfalls ein nermauerter, 

zum Teil noch erhaltener Gang zur Inſel. 
Die Stadt Sleradg, ehemals Sitz des Rats, 
in der Geschichte des vormaligen Polen als 

Fi ort Er 16 le gn Sie 10 35 
zahl der Königin Jadwiga (Hedwig) ftakt, 

Aae dann pur Aönlgin proklamiert wurde, Ein Hört, wird die grohe 

Sohn Leigels des Schwarzen der Weihe genannt, Brücke über die Warthe {ehr gelitten hat, wird danf der Tätigkeit des 

dähld dic leraba cräagen. ex Kollsmund’er vel. Gieradg in Kune f 5 eng 7 Bürgermeifters, Pg. Heppe, von Ruinen bes 

zählt fi) folgende Begebenheit; . wieder volllommen her⸗ re : 5 a rat und dem normalen Porkrie⸗ sbande Ju l. 


blieben nicht aus, aber auch ſie lſeßen den Lan 
tat und feine Mitarbeiter nicht verzagen. So wa⸗ 
ten in kurzer Jelt die großen Hochwaſſerſchäden 
behoben, neue Brücken wurden gebaut; ſie geben 
die Gewähr, daß ſie allen Stürmen der Zelt ge · 
wachſen find. 


Und fo entwickelt lich Steradz nun zur Feſte 
des Deuiſchlumo im Oſten. 

Deutihe Schulen lind in mühevoller Klein⸗ 
arbeit, dant dem energiihen Einſatz des Kreis« 


ben nur Oſſenſive zum Stocken zu bringen. Dies gelang 


aber nicht. 
Als die Polen, durch unſere Waffen verdrängt, 
dem rauchenden und glimmenden Sieradz den 


bekannt. Ein jeder begibt ſich dorthin gern zur 
Behandlung. Zwei Kinos forgen für Abwechſ⸗ 
lung. Gierabz nennt auch ein Theater ſeln eigen, 


Für ae und Ordnung forgt Roltgeimeifter 
Leutnant Ubramowjki. Im Krelle Sieradz 
befinden ſich noch vier Städte, davon Jbunfkas 
Wola, mit Deutſchen aus dem Böhmerlanbe, 
Idunſta-Wola zählt 23.000 Einwohner, Die 
Handweberei iſt hier zu Haufe. Einige größere 

-ertilunternehmen, 10 in jüldiſcher Hand, 
werden heut von Wirt ſchaftskommiſſar Lehnig 
geleiet. Fer das Gesamtbild des Aufbaues 
zeichnet der rührige Bürgermeiſter Verſen. 
Adunſta⸗Wola erinnert uns mit einen Grünan⸗ 
lagen an kleine deulſche Provingſble. 

„Es folgt die Stadt War tha an der Warthe 
mit 4000 Einwohnern, bekannt durch die Lan⸗ 
besheilanftalt. Bürgermeſſter Shmedin A 
forgt für das Wohl jeiner ihm anvertrauten 
Bürger auf das talträftigſte. 


Die Stadt Zlocze w, die durch den Krleg 


wilden Flucht ſinnlos zer⸗ 


Als der Weiße 14 Jahre alt wurde, kam der geſtellt ſein. führt, Es folgt die 3000 Einwohner zählende 

en Ver⸗ ‚ter Leſchek der Schwarze, um jeinen Sohn in 5 Stadt Schadet mit Bürgermeſſter Briefe 
Ven Fürth tand zu 751 911 Dabei traf er den Bilder (3) L—3 Archiv. an der Spitze. 

„% a Sohn in ganz vernachläſſigtem Juſtand an, Der Wir ſehen, der Auſbau im Sinne des Züh⸗ 
mit 700 Weiße Hatte den Friſeur gemieden, das Haar bil» rets wird in gemeinfamer Arbeit aller Ale e 
ich 100, dete buche Strähnen. Der Vater nannte ihn ter des Landrates durchgeführt und geleitet, AG 
. von deshalb: „Sterabzer Zoltel“, 5 2 0 e N b 
f 5 frühere Henkerhaus, das gut erhalten mög wird, dem Gauleiter u melden, daß der 
i iſt, 5 255 graufamen Torluren. Aufbau des Rreiſes Sieradz beendet ift, 
55 d duktefabrik 
IM Dachpappen⸗ und Teerproduktefabri 
eral be 


e Ban 


bricht 
ruppen 
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„Gospodasch“Akt.Ges. 


Sieradſch, Bahnhofſtraße 106 


Dachpappen in bekannter garantierter Güte 
Präparierter Teer, Hartpech, Klebemaſſen, Eiſenlack 


Fabriklager: Litzmannstadt, Alpenstrasse 5 


Fernruf 184-19 


Motormühlenwerke 
„Renoma“ 


Leiter Alfeed ſjertzke 
Sieradſch, Bahnhofftraße 38 


3. der 
ugem 
ö Hl 


Landmaſthinenbau⸗ 
Gießerei 
und Reparaturwerkſtatt 


H. Lipinſkl 


in komm. Verwaltung 


Sieradjch 


Schiller Promenade 7 


Größter und modernfter Mühlenbetrieb am Platze 


Herſtellung von Roggen⸗ und Weizenmehl ſowie auch Grüßen 


Serneuf: 31 aller Art in erſtklaſſiger Qualität 
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In Sieradz zu Befuch 


Eigener Bericht der „L. Zig.“ 


Als wir dieſer 70 in Slexadz weilten, 
jatten wir Gelegenheit, mit Orisgruppenleiter 
„Job zu sprechen. Er machte uns vor allen 
ngen in feiner Elgenſchaft als verantwort⸗ 
licher Führer der Feuerwehr in Gierabz 
inferejlante Mittellüngen. 32 Mann zählt die 
Schar derſenſgen Männer, die Tag und Nacht 
bereitftehen, um den wlltenden Flammen, wo fie 
lich auch immer zeigen mögen, e und 
mirkfam Einhalt zu gebieten. Es war nicht 
leicht, die Feuerwehr in Sieradz zu reorganifies 
zen, war es doch ein Jude geweſen, der aus 
gewinnſüchtigen Abſichten die Uniformen und 
wesentliches Material nach Litzmaunnſtadt ders 
ſchleppt halte. Erſt nach langen Mühen gelang 
es bem Ortsgruppenleſler, das verſchacherle Gut 
wieder ausfindig ge machen und nach Sleradz 
Zurüczubringen. Heute legen bie Dinge ſo, daß 
die Feuerwehrleute von Sieradz fiber eine gute 
Ausrüftung verfügen. Sſeben Pferdewagen 
o Verfügung, zwei Motorſprißen und 
2000 Meter Schlauch. 
Die Feuerwehr det jedoch nicht nur die Auſ⸗ 
‚abe, im engſten Sinne des Wortes die Brand» 
fhäben 14 ein Minimum zu reduzieren, fe 
wird auch noch für andere Dinge eingeſetzt. Da 
ift os vor allen Dingen das Hohwaljer, das 
ber Stadt Sierabz viel zu ſchafſen macht. Wer 
entfinnt ſich 10 der gewaltigen Ueberſchwem⸗ 
mungen zur Jeit der Schneeschmelze. Halb Sie 
zabz ſtand unter Waſſer, viele Häuſer brachen 
in ſich zuſammen, und die Brüden wurden von 
dem reißenden Sttom der Warthe forines 
ſchwemmt. Auch damals ſprang die Feuerwehr 
bereitwillig ein und behob die erſten Schwle⸗ 
kigkelten. Es find ganze Kerle, die ſich voll eins 
fehen. Eine Feuerwehrtapell« von 40 Mann 
unterhält fie in ihren freien, Stunden. 
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In dem vorigen Abſchnltt berührten wir die 
Ciel bes Waſſergs. Von der bajlir zuftänbigen 
telle ‚erfuhren wir, daß zufolge der polnſſchen 
Mißwirtſchaft die 9 alis e inſſſe in Sieradz 
keineswegs als günſtig angeſprochen werden 
Können, Das allt Tomol von dem Trinkwaſſer, 
da es Oberflächenwaſſer iſt, als auch von dem 
Waſſer, das die Pan cafe benötigt. Hier 
ſchnellſtens Abhilfe zu ſchaffen, wird eine vor⸗ 
dringliche Aufgabe ſeln. Der Bau einer Waſſer⸗ 
1 850 ſowle die Anlage einer Kanalifation 
finb nicht nur geplont, jonbern werden auf dem 
ſchnellſten Wege in u daß nommen, Es 
Tann kein Zweifel fein, ba dieſe Arbeiten auf 
die gröhten Schwierlgelten oben, fehl Doc) das 
Sram] jer ſehr hoch. Die Drainage und 
Flußregutlerungsproſekle gewinnen unter bie» 
em M md befondere Bedeutung. Den, 
noch hofft man, in Kürze den Plan einer nach 
reihsbeutihen Begriffen einwandfreien Waſ⸗ 
ferverforgung ſchon bald verwirklicht au haben; 
dann werben auch die bekannten Gerichte vers 
ſchwunden fein, dle ſich beſonderg an warmen, 
Tagen von den Abwüſſern her durch Sſeradz 
verbreiten, 

8 er 

Wie es gar nicht anders fein kann, macht na⸗ 
turgemäß auch die Subenfrage in Sſeradz 
obs Schwierigkeiten, Es find ihrer noch 700, 
te bon der arſſchen Bevölterung irgendwie abs 
nejondert werden ch Die Schaffung eines 
Gettos war aus lienfungstehniihen Gründen 
nicht möglich, jedoch hat man die Männer und 
Frauen mit dein Davibjtern gehörig tjoliert, 

7 * 


Was nun das induſtrielle Leben der Stadt 
anbelangt, jo iſt ber Bau einer Stärkefa⸗ 
beit geplant. Eine Brauerei wird umge⸗ 
baut und die verſchledenen Mühlen arbeiten 
auf hohen Touren, In ber Natur der Sache 
liegt es, daß die Stadt und der Landkreis Gier 
zady, der an die 11127 Deutjhe zählt, vorwie⸗ 
gend kandwirktſchaftlichen Charak⸗ 
ter tragen. Wenn auch große Güter von 2600, 
2000 und 1800 Morgen vorhanden find, Jo fit 
dennoch nicht in Abrede zu ſtellen, daß die Klein 
und Kleinſtbetrlebe im Ackerbau dominieren. 
Das vermag folgende Tabelle zu verlinnbifbe 
Iſchen: man zählt 8000 bäuerliche Anweſen mit 
je 2 ha Land, 10000 mit 2—5 ha, 0000 mit 
5—10 ha und 1800 mit 10-20 ha, Wie man uns 
mitteilte, dürfte ein Bauernhof von 15—25 ha im 
Durchſchnitt die geſündeſte Löſung dleſes nicht 
leichten Problems ſeln, Mit Bezug auf den Boden 
im Kreſſe Sieradz erklärte man uns, daß er im 
allgemeinen ertragreich iſt. Eos werden vor 
allen Dingen Kartoffeln angepflanzt und 
Roggen, der etwa 50% der Geſamtſlächen in 
Unſpeuch nimmt Geplant iſt, in dieſem Teil 
des Warthegaues 900 Weizen zu füen, 
Wenn das bis ſett nicht geſchehen Hi fo lag das 
an einer ſehr e Pedſche 55 die 
die Polen mit un auf dieſe Getteideart 
jahrelang hindurch betrieben, Rig. 


Georg Schwarzbach 


Hochz, Tiefs, Betonbau 
Entwurfbearbeitung ++ Zementwarenfabrikation 


Sieradſch, Bahnhofſtraße 27 / Fernruf 26 
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Nr. 173 


Kopplungsgeschälf und Keffenhandel verboien 


Um Warenverbilligung und Einhaltung der Preisbestimmung / Von Regierungsrat Dr. Hartleif 


Der Reichsſtatthalter in Poſen hat durch die 
Verordnung zur Verbilligung des Waxenver⸗ 
tehrs vom 18. November 1039 (veröffentlicht im 
Verordnungsblatt des Reſchsſtatthalters Ni. 7 
vom 29. November 1039) einmal das fog. Kopp⸗ 
lungsgeſchäft und zum anderen den Kettenhatr 
bel verboten, 


Kopplungsgeschält volkswirtschaftlich schädlich 


Ein Kopplungsgej@ät liegt vor, wenn bie 
Abgabe einer Ware davon abhängig gemacht 
wird, daß vom Käufer noch eine anders Ware 
mit gekauft wird oder ihre Abnahme N 
wird, Einer Hausfrau Aus alſo z. B. nicht der 
Verkauf von Käſe in Ausſicht geitelli werden, 
für den Fall, daß ſie noch eine beſtimmte Menge 
Liner im Augenblick vielleicht reichlſcher anſal⸗ 
lenden Genilleforte mit abnimmt. ‚Ein ſolches 
Kopplungsgeihäft verſtößt nämlich in zweierlei 
Hinfiht gegen die Grundſätze einer 75 06 85 
ten Voltswirtſchaft, Einmal wird dem Käufer 
eine Ware aufgebrängt, für die er vielleicht gar 
keine Verwendung hat. Damit verteuert ſich 
praktiſch für ihn der Preis der Ware, die er nur 
unter gleichzeltiger Abnahme einer anderen kau⸗ 
ji konnte, Zum anderen trifft aber nolfswirt« 
ſchaftlich auch ein Schaden dadurch ein, daß die 
aufgebrängte Ware gar keiner oder aber jeden ⸗ 
falls keiner zweckbeſtimmten Verwertung zuger 
führt wird. In einer Zelt aber, wo das ger 
amie Volksgut nach ölonomiihen Geſichtspufik⸗ 
ten verwaltet werden muß und die Verwaltung 
aller Waren unter dem Motto „Kampf dem Ver⸗ 
derb“ erfolgt, milffen ſolche Kopplungsgefhäfte 
unter allen Umſtänden verhindert werden. Die 
Verordnung zur lieg des MWarenvers 
kehrs stellt daher ſolche Gelhäfte unter ſtrenge 
Strafen. Wer den Beſtimmungen zuwider hans 
delt, wird mit Freiheltsſtraſe und mit Gelb» 
ftrafe beſtraft. Außerdem kann die N ung 
des Handels ober Gewerbes oder die Geſchäfte⸗ 
ſchlleßung verhängt werden. In den Fällen, in 
denen der gekoppelte Verkauf beſtimmter Waren 
ausnahmsweife volkswirſſchatflich doch erwünſcht 
fein ſollte, werden, gegebenenfalls auf Antrag. 
ſolche Regelungen vom Reſchsſtatthalker in Pos 
fen erlaſſen. 


Diefes Vorbot des Kopplungsgeſchüftg gilt 
natürlich 0 nur für den Verkauf der Maren 
durch den Einzelhändler an den Verbraucher, 
ſondern ſebſtuerſtändlich auch für alle anderen 
e ufen, Auch der Fabrikant darf z. B. 
nicht dein Großhändler Ware elner beiferen 
Qualität deswegen vorenthalten, well er von 
der ſchlechteren Qualität kein Stuck abnehmen 
will. e für den Fabrltanten gilt, iſt auch 
maßgebend bei den Geſchäftsabſchlilſſen zwifhen 
Großhändler und Einzelhändler. 


Warenverteuerung durch Kettenhandel 


In der Verordnung zur Verbilligung des 
Warenverkehrs iſt auch der Kettenhandel ver⸗ 
boten. Ebenſo wie das Kopplungogeſchäft blüht 
der Kettenhandel beſonders dann, wenn eine 0 > 
wiſſe i beſtimmter Waren einteltt. 
Hier wittert der manchmal völlig brancheunkun⸗ 
dige Geſchäſtomann eine gute Verdienſtmöglich⸗ 
keit und ſchaltet ſich bel Verkguf der Waren 
ein, ohne daß dazu ein volkswirtſchaftliches Bes 
dülrſnis gegeben wäre. Diefe Zwiſchenſchaltun 
hat aber in den meiſten Fällen jur Folge, dal 
der Warenweg verteuert wird. Der Abnehmer 
und letztlich der Verbraucher zahlt alſo auf den 
normalen Preis noch den Betrag, den der Zwl⸗ 
(Henhänbfer als jeine Verbienftipanne berechnet, 
Die Einſchaltung biefer überttiffigen Zwolſchen⸗ 
händler kann in den verſchledenſten Formen ers 
folgen. Wie bereits erwähnt, kann es ſich ein⸗ 
mal um Personen handeln, die bisher mit ber 
Branche, deren Waren fle sch verlaufen, nichts 
zu tun halten, Sie laufen die Ware, wo fie le 
gerade herbekommen, vom Großhändler ober 
vom 0 und verkaufen ſie dann wie⸗ 
ber an bie eli die ihnen den größten und 
lelchteſten Verdienſt bieten. Ste nehmen bie 
Ware z. B. vom Einzelhändler und non fie mit 
einem entiprehenben Auſſchlag weiter an einen 
anderen Einzelhändler ober 8 fie unmit⸗ 
telbar an einen Verbraucher. In beiden Fällen. 
zahlt der Verbraucher einen über dem normalen 
Stand liegenden Preis, Die Verknappung ober 
Kontingentierung mancher Waren I in an⸗ 
deren Fällen dazu, daß Großhändler, um von 
den Fabriten Ware zu bekommen, ſich als Eine 
zelhändler ausgeben und auch zu Einzelhandels. 


neee legungen ala} uolnuzups wald 
id blu österr. als Elnzethün ler 
ein und kreiben damit einen verbotenen Ketten⸗ 
handel, zum anderen aber verſtoßen ſie auch 
gegen ble ee vom 18. No⸗ 
vember 1939. Nach dieſer Verordnung diltlen 
die erhöhten Einkaufspreſſe nur dann dem Ver⸗ 
laufspreis zugrunde gelegt werden, ſoweit die 
Verteuerung des Einkaufs durch nicht zu vermeſ⸗ 
dende Umftände eingetreten it. Wenn ſich aber 
ein Großhändler als Einzelhändler dem Fabri⸗ 
kanten 1 ausgibt und infolgedellen 
einen höheren Preis zu zahlen hat, jo wird dieſe 
Erhöhung nicht als unvermeidbar anzufehen 
fein, Der Hinweis darauf, daß der Fabritant 
jonft die Ware nicht abgegeben hätte, iſt nicht 
ſlichhaltig. In dieſem Falls hätte ſich der Groß⸗ 
händler an die Preisüberwachungsſtelle wenden 
Und ein anderes Verhalten des Fabrikanten er⸗ 
zwingen mülſſen. 


Einzelhändler kauft beim Grosshändler 

In Li mannſtadt ſſt vlelſach ſeſtgeſtellt 
worden, daß der auswärtige Einzelhandel ſich 
nicht, wie es eigentlich fein ſollte, beim hieſigen 
Großhändler, ſondern beim Einzelhändler eins 
dect. Da der Einzelhändler meiſt auch in dieſen 
feind wo in großem Umfange eingekauft wird, 
eine ganze Einzelhandelsſpanne ausnußt oder 
nur sertnaftigige Rabatte gibt und ber auswür⸗ 
lige Elnzethänbler in ſeinem Heimatort eben» 
1 Is die gesamte Efnzelhandelsſpanne auf⸗ 

lägt, enifteht natürlich fiir den letzten Ver⸗ 
braucher ein Preis, der weit überhöht It und 
auch über dem Altreicheſtand liegt, Bleſe Aus» 
wirkung widerſprſcht ben geſehlichen ſeſtim⸗ 


mungen und den prelspolttiihen Alchtlinten 
über die Angleichung der Preiſe. 

Bel den in den anderen Vezirten vorgenom⸗ 
menen Prilfungen durch die dortigen Preſsüber⸗ 
wachungsſtellen weſſen aber bie dortigen Einzel⸗ 
händler zu ihrer eigenen Eniſchuldigung, auf le 

ohen Einteufspretfe in Likmannjtadt 
hin. Litzmannſtadt hat teimerlet Interejfe daran, 
in anderen Gauen und Bezirken in den Ruf zu 
kommen, daß es jeine Waren, insbeſondere bie 
Tertilwaren, zu fiberteuerten Preiſen abe 
ib. Schon aus dleſem Grunde iſt die Litzmann 
tübter Wirtſchaft daran inkereſſiert, daß bie 
Verkäufe an auswärtige Einzelhändler durch 
Fabriken und Großhändler in Lit 
mannſtadt erfolgen und nicht durch den hleſigen 
Einzelhandel. Außerdem 17 der Einzel⸗ 
hänbler bei der Abgabe von Waren an Wieder⸗ 
verkäufer in kraſſer Form gegen die Verorbnum 
15 Verbilligung des Warenverkehrs vom 18. 
Rovember 1039 bzw, gegen die Preisbildungs⸗ 
Verordnung vom gleichen Datum, Er übt Funk⸗ 
tionen des Großhandels aus, die er biefem 15 
überlaffen hat. Wenn der Textſigroßhändler in 
Lihmafinſtadt bisher eine Belleſexung des aug ⸗ 
wärtigen, insbeſondere bes ländlichen Einzel⸗ 
handels deswegen nicht beriidfihligt hat, well 
damit wegen der zum Teil nur in geringen, 
Mengen erlofgten Abnahme gewiſſe Mehrarbeir 
ten eniſtehen, jo mülſſen ihm klar und deutlich 
feine Aufgaben und Pflichten vor Augen geführt 
werden. Es geht nicht an, daß bei großen und 
verhältnismäßig leſchten Umlähen die kleineren 
und vielleicht etwas mihevolleren, aber darum, 
volfswirtihafttih nicht weniger wichtigen (bes 
ſchäſte vernachläffigt werden. 


Erz ehung zum nat onalsoziallst'schen Kaufmann 


Feierliche Eröffnung der Städtischen Handelslehranstalt in Litzmannstadt 


hm. Es ift wie ein Symbol, daß die Stüd⸗ 
tiſche Handelslehranſtalt in Litzmannſtadt, die 
dann e rüh feierlich satte Wurde, mitten in 
em zieligen Stabtolertel liegt, in dem ſich bie 
roten Mauern der Fabriken, der Arbeltere und 
10 EBNHSE der Vereinigten Textilwerke 
von Schelbler und Grohmann 1 
dehnen. In biefer Umgebung. die von deutſcher 
Urbeit und deutſcher Leiſtung a redet 
und bie ehenſo e von der Fürſorge 
Carl Sheiblers, des „Vaters von Lodz, fer 
Sein und Zukunft feiner Geſolgſchaft finbet 
— in einem der Scheiblerſchen Schulgebäude 
in Pfaſſendorf — Benanı in ber zweiten Hälfte 
des vergangenen onats bie Handels: und 
kaufmänniſche Berufsſchule unter der Leitung 
von Direktor Sell Ihre Arbeit. 

Die Lehranſtalt umfaßt drei Anstalten, und 
zwar eine einjährige höhere Handelsſchule mit 
ur Zelt 2 Klaſſen, eine zweijährige Handels⸗ 
Ihute (4 Klaſſen) und eine fachlich gegliederte 
kaufmännſſche Berufschule (4 Klaſſen); in der 
kurden Ay ihres Beſtehens hal bie Anſtalt 
bereits über 300 Schiller und Schülerinnen ges 
ſammelt, und dieſe Zahl wird zweifellos weis 
ter ſehr ſchnell und ſtark ſteigen, wenn die Ge⸗ 
ſetzgebung über bie ſoſchulen bei uns voll 
eingeführt fein wird. 

& lex und Schllterinnen, Lehrer und 
Hüfte verſammelten ſich geſtern fein in der hel⸗ 
Ten, freundlichen Aula der Lehranſtalt zur Er⸗ 
8 die mit Lied und Borfprud und 

11 bedeutungsvoll eingeleitet 
würde. 

Darauf führte e Dr, Marder 
den Schullelter Sell in ſein Amt ein und 
hielt die Eröſſnungsanlprache. Er erinnerte 
daran, wie ſchon vor Jahrhunderten gan) je 
Arbeit fih im Gebiet des ehemaligen points 
ſchen Gtaates unvergängliche Denkmäler actent 
at und wies baren hin, das derſelbe deulſche 
ſeiſtungswille das bilrfiige Lodz aus bem 
Staub der Vergeſſenhelt und Verkommenhelt 
herausgehoben hat. Den Schulleiter ſorderte er 
auf, die ihm anvertrauten jungen Alenlörn 
u ehrbaren Kaufleuten un ationaſſozlall⸗ 
fen u erziehen, die nach dem Steg im gegen» 
den Kriege mitbauen können an einer 
neuen Jutunft. 

Im Namen der Induſtrie- und Handelskam⸗ 
mer begrüßte Dr. Speidel bie 10 


er! 


der Anſtalt und ſprach den Wunſch aus, da 
fie eine ! Pfle, Yale echten Mullen Kaufe 
mannsgeiftes fein möge. 


Automatifche 


Mühlenwerke 


Roman Tokarski 


komm. Verwalter Eugen Schuſter 
Sieradſch, Bahnhoſſtraße 43 


Herſtellung von Roggen⸗ und Weizenmehl in 
erftklaffiger Qualität 


Zum Schluß ergriff Schullelter Sell das 
Wort. Er ſprach davon, daß die Arbeit hier im 
Osten besonders notwendig und beſonders fer 
geusxeich ſei und daß man das im Reiche milfe 
und ein tiefes Intexeſſe für den Oſten e 
Arbelt im Schulweſen des deutſchen Ostens 
Tei e wichtig, und es gelte hier, zu 

ſöchſtleiſtungen zu gelangen, wie fie von ber 

Uiriſchaft verlangt werden. Mittelpunkt der 
Miriſchaft ſel der Menſch, und der Menſch 
könne Obch Ah nur dann vollbringen, 
wenn er ſeine Pflicht mit innerem Schwung 
erfülle, wenn gen Tun und Laſſen weltanihaus 
lich ſündlort jei. Die Schuler jollien, der Eis 
nenart deo deulſchen Volkes enkſprechend, nach 
oben ſtreßen, deim schwächeren Kameraden hel⸗ 
fen und deſſen eingedenk fein, daß die Arbeit 
nicht für den Einzelnen, ſondern für dag Volk 
RN wird. Es gelte die Parole? Arbeit auf 

Frenwort — Lelſtung auf Ehrenwort! 

Mit dem Gruß an ben Führer und den Lle⸗ 
dern der Nation wurde bie eier beendet, 

Es ſchloß ſich ein kurzer Rundgang durch bie 
Schulrüume an. 


— 


Güterabfuhr 


Von und zu ber Bahn 
Rufen Sie 11845 an 


Spedition Rudivig Koral 


Prolsvorschriften für Ooltextilien 


Da Delteztilien (3. B. Deffeibe, Oelleinen und 
Delfhläude) 5 Überwiegend aus rohen 
Spinnftoffen hergeftellt werben, find ſie, wie der Reichs, 
fommifar fir die Wreiobilbung in einem Erlaß an 
bie ildaftogruppe Eleltro-Induftzie el hrt, 
verarbeilete Spinnftoffe im Sinne des § 1 bes 
See vom g. Dezember 1035 (NOBL 

S. 1411), Die Prelovorſchtiſten des Spinn⸗ 
kerfgefelen dle, Verorbnung aut e 
An ber hnnfojfmifgnft vom J. Dezember 1037, 
NGBL | S, 1861), die e über dag 
erbot von Preiserhöhungen vom 80. November 
1096 (RGSL. J. S. 955), dle Runderlaffe Nr, BAT 
uno Nr. 152/97 und die hierzu ergangenen ergätte 
1 770 Vorſchrlſten finden daher auf fie Anwen⸗ 
ung. 
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Unsere Wartheland-Fügend in Zücht ind Freude 


Ein bebilderter Querſchnitt durch das Hg. ⸗Lager der Fünfhundert in Grotnikl / Viel Sonne, Luft und Waſſer 


Wie arm an Worten und Ausdrudsmöglid, hat niemand mißverftehen können, daß über dem Endlich waren die Einheitsführer und Zeit 
keiten wir find, wird erft klar, wenn es gilt, von erſten Lagertage als Loſung ftand: älteſten da, denen an einer reibungslofen ein. 
eignem tiefen Erleben u, ſprechen; fo zu ſpre⸗ miltigen Zeltgemeinihaft lag. 
chen, daß allen, die angeſprahen fein ſolen, auch Die Parole: Deutſchland 
wirklich einen Teil deſſen mitempfinden; das Unter dieſem gehelligten Wort ftrömten Sportplatz und Badeteich im Mittelpunkt 
man als wertvolles Geſchent empfängt und an. längſt nicht zum erſten und zum lezien Male — das konnte gar nicht anders tommen. Uns 
nimmt als Vertiefung und Bereicherung feiner des Reiches beſte und bereitete Söhne zu den natürlich wäre es geweſen, hätte elner nur dle 

un Fahnen. Unter ihm kämpften, fielen und fiegten am Tag ſo heißen Zelte oder gar den Verwal. 

ihto beſſeres kann es geben, als mit Su fe. Kein anderes konnte über dem erſten 9% tungsbau als Lagermittelpuntt erklärt! 

1255 Jung fein und einer wahrhaft neuen Zelt Lager des Marthelandes ſtehen Kein anderes n konzentrlextem, ftrafj eingehaltenem Tas 
Fenn Cs I ats mie gorate Nehme annfgoft Taneler und efter bin gespan . Badeteich 
sin Künftler fi jeioft und feine Berufung ent: ben Diele hunge Mannfgaft, die wie delten bor allem zu ihrem Recht. 
deckt und dann nich mehr los kommt von dem eine aus Gliedern aller Stämme und Lanbſchaf⸗ Kleine Lllcen, die ſonſt in der allgemeinen 
einmal erkannten Werk. Jugend zu führen in len des Großdeutihen Reiches zuſammengeſeht Uniformierung bemerkbar werden, treten 
unferer Zeit Heikt: die Nation zu Ihaffen, die ift: auf dem Sporiplah oder an der Vadeſtelle na⸗ 
Nation zu ſchmieden im beiten Sinn. kräftige, unverwüſtliche Bauernbuben unter türli nicht in Erjheinung. Hier herrſcht nur 

Vielerlel Möglichteiten der le lahung unfe Heimat; ſchlanke, weißblonde Pimpſe von der die Nerd Turnhoſe, dort der braungebrannze 
res jungen Volkes gibt es. Schule und Eltern Nordſee, aus Riga, Libau und Dorpat; ſtäm⸗ Jungenlelb ohne alle Hüllen. Gewöhnt haben 
haus find zwei der weſentlichſten Faktoren mige, braune Jungen aus Galisien neben ihren ſich an dieſe natürliche Art des Badens ſehr 
Keine beſſexe Bildun ftätte aber kennen wir, Kameraden aus Bialyftol und Wolhunen Ya ſchnell auch die, denen eine unvernünftige Um⸗ 
als die große Gemeinjamfeit des gleichen Blur Ein gut Stüd des neuen Deutſchland hat ſich gebun, bisher immer noch einen äußeren Stem⸗ 
tes, der gleichen a! Dieſe Gemeinfamteit bier — das wurde am erſten Sonntag klar — pel au zudrüden vermocht hatte. 
in finden und ſinnvoll in ben Alltag in ſtellen. ein Stelldichein gegeben, das ein ſeſtek, ſicherer Der Geländedienſt, das Singen, Ordnungs⸗ 
n all ſeine Mühen und Freuden, iſt dle ſchönſte Grundftod gulli gen Blühens und Ineinan⸗ Übungen, Arbeitsdienft und Unterricht bilden 


die Oltler⸗Jugend des Warthe⸗ „Deutihland 
landes ir für den Sommer diefes Jahres nicht klang als erſtes Lieb 


eiliges Wort“ — Hauptpunkte des Tagesablaufs. 
n den finfenden Abend Dazwiſchen bringt jeder Ta, fein befonderes 
Ereignis. Ob es nun der Be ſuch eines hohen 
8 * Gaftes If, ein Ausmarſch zum Heldenfriedhof 
5 7 Kroguletz bei Igierſch, eine Füimvorführeng im 
R reien oder eln Lagerfeuer unter ſternenüber⸗ 
ſätem Nachthimmel — ein ledes trägt dazu bei, 
die Fünſhundert von Grotniti einander Immer 
näher zu bringen und zum harten Dienſt im All 
tag freudig bereit zu machen. 


aller Aufgaben. derwachſens werden muß. neben dem Sport und dem Schwimmen die 
So haf auch 


Die Lagerzeitung Ein Nen 8 s 2 
75 gieriger vor den neueſten Aufnahmen 
mit fajt täglich neu eriheinenden Bildberichte! 
und RAT SEHRAHR der aktuellen Sager g aus dem Lager 
niſſe vom a 10 zur eee und — —€—€——————— 
«gelefenen Lager⸗Elnrichtung geworden. f A f 1 
f 0 fagabend blieb ebenſo wenig übrig, wie von 

Die Zeitung erſcheint in Großformat, hand il 2 

ba in 100 Sremplazen, (bie an den ber Gemüfefuppe geſtern . 
ager⸗Mittelpunkten zum Aushan⸗ kommen 1 

unter dem Namen Die Große Older, Die Der Streifenbienft und bie Jeloſcere 1 

Mitarbeit aus den Reihen der Zelt: und Hütten, Ind die blelgegchteten und gefürchteten Män⸗ 
Gemeinihaften läßt nicht mehr zu wünſchen ner im Lager. Aus verſchiedenen Gründen zwar, 

übrig, aber immerhin. 

Viele nach Haufe, Briefe von Haufe — Die Streiſe: weil fie Traft ihrer Vollmachten 
mögliche und erdachte (es beſteht natürlich keine und gelben Armbinden eine verſchrieene Ges 
Bofhenfur) — Leitartſtel über die neueſten La⸗ a ausübt, gegen die auf keine Art 
gerereigniffe, Kurzgeſchichten, Ankündi ungen biin an iſt; die Selblipere: well fie ihre Mes 
und Anzeigen bilden den zweltägig werhleinden dizin und ebenfowenig ihr Urteil in den Dienst 
reichhaltigen Zeitungsſtoff, der in toßer Auf- mancher als notwendig angeſehener gib 
machung einer begeijterten Sferfihalt vorgefeht pauſen“ dleſes und jenes faul gewordenen Yas 
% 4 „wird, HIT Ball Und 10 1 ele 

£ 5 Wettbewerbe werden Iaufend in ber „Großen einen ſehr guten Namen machen, die 5 
Lager⸗Eröſſuung gi aus dane ebenfo wie über le Ion ... 
hiepe und nich wenfger vorgenommen, als die und bef loh einen Lagertag, der voll grofftaus 3 b 0 ein e me 0 on 115 ae a ai ee g A 
bra und Jufammenführung ihrer Folge menden Wunderns auf der einen, voll ſelbloer⸗ niſcher Fluch 10 Big). Es ift damit zu rechnen, de Medizinmänner forgen dafür, daß die Ama 
berall im weiten Land. „Jebntauſende von ſtändlicher Bereltſchaft auf der anderen Sele daß „Die Große Gore als „agerzeitung des bulanz belegt bleibt und fie fih nicht über 
ken een Waben nähen Tee on BER 510 inne amerlogers 555 Wariſeland g in Langeweile zu beklagen brauchen. 
„ 0 droknikl“ mit ihren bisher erf ienenen 5 
en Seen unſrer Heimat. Bier Lagergemeinſchalten noch erſcheinenden Ausgaben N Und das Ergebnis bisher 


N traten am Montag darauf an zum erften Untere di 1 ich HI, nit 4 7 R 
Das erſte Lager der H. J. bel Lithmannſtadt zich und Dienst. Das Hähnlein del Jungen ein 91 ungegeſchichte der 53. nicht als irgend Täßt unter Einschluß aller kleinen und rohen 


- ite latt unter vielen, ſondern als Lelſtung mit bniſſe ine: N 
perelulgt feit einer Woche fünfhundert Jungen (der 10 Jahre alten und darunter) als Hült⸗ Seltenheitswert ( behaupten jedenfalls reſſe · klick f dle Sean ac Aae deen 
m Alter von zwölf bis Fee Jahren aus den ten. Gemelnſchaſt, die anderen — lahrgangeweſſe fachleute in Grotnifi) . dem erften Grohlager in Grotniti beteifigten 
Den A 1105 1 8 Kon III me Ai 1 — „überm Berg“, „am Froſch⸗ el tiger Bunki: bie 8 jr Einheiten erfennen, 
eſſen Grenzen mit denen des Regierungs- teich“ un zur Sonne“. x in wichtiger Punkt: erpflegung Vie € U 
95 tts der Partei decken). 905 dalle , war nicht ale leicht, den Pimpſen die bat dank großzügiger Unterftühung und Ver⸗ zehn RN e Gagel allt 
genen Sonnabend trafen bie Land Lenden Notwendigkeit des Aebernachlens in den Bütten mittlung durch die Ned. eine geradezu als ſdeal alttigen Kameraden verſchiodenſter Kreife und 
aus dem „Bann Lihmännſtadt⸗Land / Len üb Mar; umaden; es hätten nicht die zwanzig Zelte anzuſprechende Lſung gefunden, Viermal tügs Stämme können auch gar nicht anders als gute 
in den Wäldern von Grotniti auf dem Gelände weſßſchimmernd im welten Kreis zings um den dich wird in fünfzehn großen Kübeln das Efien Auswirkungen haben, Es müßten feine jungen, 
ts ehemaligen ee d 00 1 So großen Sportplatz ſtehen nie . „ Don, läglich medhlelnden Küchendienft:Manne unverbifbeten Afenſchen fein, die in biefen Wa⸗ 
Sonntag dauerien 1 und Anfahr. 5 r Groß war 71 and El belt um gen ſchaften In die einzelnen Lager gebracht. Bier. chen nördlich von Lißmannſtadt ihrem Leben 
u tigen Wee Nai 5 515 farenzug, 905 805 5 Nach ehe dre ER 115 mal täglich wird warmes Eſſen gereicht, das die und fich feldft neue Form und Richtung geben, 
an ci Glera ſch, Kaliſch⸗Ture 1 15 0 79 5 leben Sehr ſchnell ne Lagermutter mit ihren Küchenfeen nach wohl!“ um biejem Gemeinſchaftsleben im Walde von 
n een nog nicht überichtliche en batten 0 bieten in durchdachtem Berpflegungsplan bereitet, Grotnifi auch nur eine negative Seite aufkom⸗ 
Lager, Gemeinschaft von fünfhundert Sy ter natürlichen, 600 10 a5 e aus ben Wege a muede Slo un der alt faz re 1 0 
Ben tn ur lien An en Baden füliger und (genen, Ang 5 90 5 8805 les der Fünſhundert kann auf ein, ig wirtſame gels eignen Erlebens in früheren Jahren nicht 
ante Gefüpt mochte fie alle bewegen, die hier älteflen Jab ahagen (ig bis 1023) zu, Doc ein De Allgemeinen mau Ten Tape Denen Dermag, daf und wie beftimmend 
Aügekteten waren zu gemeiniamer Arbeit, 10 brauchte es auch bier nicht viel länger als ein A Berkonpen ber fonit leicht in unvermeid. u eriehn Tage Lanergemeinfcaft 
le 6175 Dienſt. und nicht alle werden glei) paar gemeinfame Mahlzelten und eine Nacht im liche Verkonſümierung großer Waſſermengen ſamte Weſterentwicklung unfrer Ju 
er as Bae Haben folgen Können, die vom ühr elt um die Verbindung smifhen Han Agen. ausarket. de ie elde de find, der komme heul 
ter des Lagers in früher Sonntage Morgenftunde digen aller Banne herzustellen und es dann auch 0 115 0 und ſaure Milch find die ſich ſelbſt. N 5 
ausgesprochen wurden, und die Sinn. Richtung nicht nur bei dieſer „Verbindung“ bewenden zu Wlmipfe des Großlagers in Grotnifi beſonders Das Lager iſt von 9 bis 19 Uhr für Beſucher 
und Aufgaben des Lagers wieſen. Aber eines laſſen. empfänglich“ Und von der Eierſpelſe am Frei“ und Kameraden geöffnet. P. P. 


guten Willens vielleicht mans 
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Puris gesiern und heute 


Haüptgtadt des völkischen Verlalls Frankreichs 


Blick hinter die Kullſſen der ſchillernden Lichtftadt + Der Schauplatz der finſterſten Taten und Skandale 


töne in die Welt: Paris, die Olchtſtadt, die 
auptſtadt der zinilijierten Welt. Ringsum ha⸗ 
en, Abertauſende von intellektuellen Fanſaxen⸗ 

bläjern, geblendet von dem 0 orte 

ſeuerwerk, die Melodie nachgeblaſen. Doch die 

den f. fiel, nachdem die Form hohl gewor⸗ 
en it. 

Die ſtolzen Bauwerke von Paris, dle reihen 
INNE die ruhmreſchen Erinnerungen, 
Notre Dame und der Lguore, dle breiten und 
Ki Boulevards, der Invallbendom, und der 


Von der Seine 5 ſchmetterten Fanſaren⸗ 


ere Lachalſe, die Erinnerungen an große 

tantsmänner, Feldherren, Künſtler und Ge⸗ 
lehrte, denen man auf Schritt und Tritt in der 
Erinnerung begegnet — das alles Ift zur Faſ⸗ 
ſade geworden, well das Erbe verſchleudert, 
vertan wurde. Aus dem Menſchenchaos aller 
Raſſen, das Paris füllt, aus dem gierinen Trei⸗ 
ben feiner Polftitek und Advokaten, feiner Ju⸗ 
den und Neger, und des polliſſchen und kelmi⸗ 
nellen Abſchaums aller Länder ftelgt grinſend 
das wahre te dleſes brodelnden Unruhe 
herbes der weſtilcheuropälſchen Welt auf: Pas 
Te, die Hauptstadt des völtiſchen Verfalls 
Frankreichs. 


Mittelpunkt der — Greuel 


Einer ziefleng Spinne gleich hat dieſe Stadt 
en 


ſelt Jahrhunderlen das beite Blut Frankreichs 
aufge ‚ögen und verdorben, 58 vom Hundert ber 
tü den Bevölkerung Frankreſchs wohnt in 


jaris. Dafür anten bie einit blühenden Städte 
ber reihen Landſchaften zu langwelliger Bedeu⸗ 
tum, Ale hinab, das, 100 Land veröbele — 
wurde Raum ohne Volk. Maris regierte rück. 
0 maßlos eitel, gierig, und oft genug mit 
lütigem Terror. 
Keine Stadt der Welt hat ſopſel Greuel, ſo⸗ 
viel Blut und Tränen fließen ſehen als dleſer 
angebliche Mittelpunkt der Bloilifatlon In dem 
die ee ee eines Volkes, feine Zer⸗ 
feßung und Fl de mit ſtemden Elemen⸗ 
ien von jeher mit geradezu ſädlſliſcher Freude 
betrieben wurde. Blicken wir in die Geſchichte 
url: Paris verdankt feinen Namen dem galll⸗ 
Ihen Volteſtamm der Parſſer, die auf der günftig 
con un Seinelnſel ine Sieblung beſaßen. 
ſchon unter dem Cälar Jullan (956.—60) wurde 
der Ort als men bien betrachtet. 486 
nahm der Ae lodwig den Ort und 
machte 1015 zu feinem Sitz. Dann kam der Nor⸗ 
mannenfturm über das alte Qutetia Parſſtorum. 
Unter den Kapetingern wurde Baris für dauernd 
die Hauptſtadt des Landes und blühte auf, zog 
aber auch gleichzeitig alle möglichen unruhigen 
Elemente an. 


Als die Engländer in Paris wilteten 

Es lam der hundertführige an — mit 
England. Namenloſer Hab gegen dleſen Lan⸗ 
desſeind erfüllte unter allen Framzoſen die Was 
kiſer am meiſten. Gie mußten eine furchtbare 
Belagerung erdulden, 1420 nahmen die lieben 
„Nachbarn“ von jenfeits des Kanals die Stadt 
ein, und Bait teglerten und plünderten darin 
16 lange Jahre. Nach dem Sleg ber Franzoſen 
durch die Mitwirkung der Nationalheldin Jean 
d'Arc — in Rouen verbrannten fie die Briten 
nach ſchandbarem Prozeß als „Hexe“ — zogen 
die Engländer reich bepackt aus Paris ad, 

Schon im 18, Jahrhundert hatte Paris eine 
69 905 erhalten und ſpäter entſtand unter 
Franz 1. der Louvre, unter Katharina von Me⸗ 
dich die Tuflerſen, viele andere prachtvolle Bau⸗ 
ten wurden errichtet. Aber die Moral ber Fran⸗ 
zofen ſank ſchon damals bevenklſch ab, ſchon da⸗ 
mals zeigten die Parser ihren ſadiſtiſ ‚I Chas 
rakter. Boltes norbilhes Blut war in ben end» 
loſen Nellgionskriegen dahingeſtrömt. Den 
furchtbarſten Aderlaß aber erletzle Parls in ſe⸗ 
ner Bartholomäusnacht am 24. Auguſt 1872, als 
ich die Beſtialftät des ſranzöſiſchen Untermen⸗ 
ſchentums durch Hinſchlachtung Tauſender von 
unſchuldiger Männer, Frauen und Kinder jo 
furchtbar erwies, daß man in den Straßen ber 
„Llchtſtadt“ Buchftäblih im Blute watete. Aehn⸗ 
ie „Itviliſatſongerſcheinungen“ wurden in der 
Helge Immer häufiger. Wir erwähnen den bus 
gen Barritadentag vom 12. Mai 1689 und bie 
Meuchelmorde, Niedermepelungen und Hlurich⸗ 
dungen während des Bürgerkrieges der „Frondel. 
Dann kam das „glänzende Zeſtaller Lud⸗ 
wigs XIV.“ — aud eine ſehr überhebliche prah⸗ 
Terifige franzöfiiche prägung. ai 
ische Heere ihre ſadiſtiſchen Inſtinkts an der deüt⸗ 

en Piſalz, an Straßburg, Heidelberg und ans 
eren friedlichen: Orten ausliehen, wurde das 
ſranzöſiſche Volt von jeinen damaligen Pluto⸗ 
traten bedeute und vollends um jeglichen aufs 
techten Charakterjug gebracht. 

Paris war trotz der Herrſchalt des „Sonnen⸗ 
tönigs“ der Schauplaß der finſterſten Taten. 
Noch blühten einzelne Zweige ber ranzöft⸗ 
Be noch nicht im blutsmäßigen Niedergang 
efinbliden Kunft und Kultur. Neben dem glän⸗ 
enden Leben und Treiben der Wenigen aber 
fanden bilftere Schalen. Banditen wie Gar⸗ 
douche, Giſtmiſcherſünen wie die Volſin und dle 
Marquſſe von Brinvillſers — um nur, wenige 
Belſplele anzubeuten, waren hier unbekümmert 
am Werk. Das „Erbihaftspulver“ mit dem man 
unliebſame Berwandte beſeltigte; war bis in 
die höchſten Kreſſe beliebt. heſtandale, polts 
tifhe Intrigen, Raub und Mord, erfüllten Pas 
rie — man leje z. B. nur bie Schilderungen in 
E. T. A. Hoſfmanſs Novelle „Das Un uleln 
von Scuderg“ — und Über alles 1155 Di Ar dle 
Jwingburg der Willkür, die Baſtille, mit ihren 
da finlerten unteriebifhen Perlleßen, in dle 
Münner aus dem Volke auf A Blanko ⸗ 
Befehl gebracht wurden ohne Urteil und Ges 
allerdings wurde in 


rend franzs⸗ 


richt. Die adelige Cliaue 


der Baſtille, wenn fe „Beziehungen“ Hatte, 
etwas beſſer behandelt. 

Das ilt die Kehrjeite des berühmten „Zeit. 
alters Ludwigs XIV.“ es nahm dann ſpäter ſein 
Ende in den Greuel der iar d Revolution, 
In den Hinſchlachtungen während der berüchtig« 
ten Seplembertage, den Mallen-Ertränfungen, 
dem größten und ſchlimmſten Auſſtand des War 
rijer Untermenjhentums, das in der Provinz 
überall feine Nachahmung fand. Wieder ging 
unendlich viel gutes Blut dem ſranzöſiſcheſt 
Volkstörper verloren Bergelfen wir nicht, daß 
es Ofen ge In jenen Tagen blond und hodger 
wachſen zu ſein, um von dem Parſſer Pöbel, mit 
den Füßen zerſtampft, an die Laterne geknüpft 
ober vor die Guillotine geworfen zu werden, 

Aufruhr nach; Bene iſt inzwiſchen Immer 
wieder über bie agel he Haußptſtadt dahinge⸗ 
gangen, Immer mehr wurde fie der Tummel⸗ 


nch aller Miſchlinge und Verbrecher, immer 
mehr gingen von Ihr auch geiftige Niedergangs, 
und Zerſetzungeſtrömungen in Preſſe und 


Schriſtlum, in Kunſt und Poltiif aus. Man 


dente nur an dle berüchtigte erotiſche Dekadenz: 
literatur, in der Paris geradezu ein Monopol 
hat, man denke an das Millen der Kommüne 
nach der Bela; 170 von 1870/71, an die zahle 
reihe Standalprozeſſe um einen Boulanger, 
einen Dreyſuß, an den Panama⸗ Schwindel, Man 
erinnere ſich an Madame Humbert mit ihrem 
Millionenbetrug um einen leeren Geldschrank, 
an jene 1 Abenteuerin Madame 
Steinhell, in deren Armen ein Präſident der 
Dritten Republik verröchelte, an die zablrel⸗ 
chen politiihen Attentate, an die gelſtigen „Ta 
ten“ der Juden und Emigranten, an den Frauen⸗ 
en Landru, an die „Parſſer Apachen“ an 
en ſchamloſen Amüſterbetrleb, an die „Geſell⸗ 
ſchaft“ der polltiſchen und finanziellen Schieber, 
Ilteraten und Abenteuerer, die geſtern noch in 
Parſs en und nun die dumpfe Maſſe der 
72 010 je, Juden, Miſchlinge und Neger, die die 
jenölferung der „Lichtſtadl“ bilden, allein ließ 
delt at 05 50 e dr 1 ch Ana 
ole: „Paris, die Hauptſtadt des oö en Ver⸗ 
falls HGiankreichs! 9. Steinmann 


Zeichnung: Roba / Dehnen⸗Verlag 
Zur Rechten ſah man wie zur Linken, 
einen halben — Alliierten herunterſinten! 


Aa den Schlachtleldern des modernen Bewegüngskrieges 


Eine Fahrt durch das von uns beſetzte Nordfrankreich / Auf breitangelegten Straßen dahingeraſt 


Im Weiten, im Jun! 

Der N von 1914/18 hat die Landſchaft, 
die er in jahrelang ſich wiederholenden Dates 
rlalſchlachten le und zerriß, in ein glelch⸗ 
ba Bild der Zerftöru 15 vexwan 
elt. Wer heute bie n wilden Maas, 
Somme, Kanalkllſte und Nordflandern burd)r 
fährt, in der eine bis dahin unvorſtellbare Zahl 
von Hivifionen in einer rieflgen Umfallung ein« 
geſchloſſen, paufenlos zum Rampf gezwungen 
und ſchllezlach vernichtet wurde, Lönnte 10 wi 
hen den welten Feldern, dle unberührt ber 
inte entgegen relſen, in einer Zeit tiefiten 
Friedens wühnen. Der Bewegüngskrleg 
1940 ſſt 50 den breit angelegten Straßen da⸗ 
hingeralt, Nach Flurſchaden ſucht man auf Hun⸗ 
berie von Kilometern vergebens, Nur gelegents 
lich ein zerſchoſſener Tank, ein ausgebrannter 
Laſttraftwagen im Straßengraben, von den beuts 
135 0 beim Vormarſch ſchnell aus dem 
ige gefahrene feindliche Geschütze, find ale 
Spuren derfen, was hier noch vor wenigen Mor 


(Bon unferem Sonderberſchterſtatter) 


chen geſchah, übrig geblieben. Vieles iſt ſchon 
e und in langen Kolonnen von erbeus 
'etem Materlal nach rüdwärts gebracht. Auch 
der Elendszug ber kohle auf ben Sands 
ſtrahen ift weſentlich ſpärlicher geworben. Sſe 
haben, von Franzosen und Engländern — wie fie 
immer wlever voll Erbitterung berichten — rück 
dtslos ihrem Unglüd iberlalfen zu den Deuts 
ſchen lüngit Zutrauen geſaßt, grilhen, 1 
und (deuen eh auch nicht, beuflhe Nilltärfapr- 
Pie anzuhalten und um 1 zu bitten. 
ie Bitte wird Ihnen, wo es möglich it, gern 
gewährt und dleſelben Menſchen, die auf Uns 
orbnung Ihrer Behörden vor den Deutigen 10 5 
ten muhlanı werden heute vlelſach von deutſchen 
Soldaten mit Sag und Pack in die Heimatorte 
oder in deren Nähe gefahren. Ohne die Unter 
ſtügung durch ben deütſchen Soldaten, der Ihnen 
aut Wahrungsmittel ſchentte, wären Taufende 
dleſer von der eigenen 5 finnlos in Not 
ſebrachten Männer, Frauen und Kinder völlig 
lſtos umgekommen. 


No hartnäckigen Widerstand geleistet würde 


Dasfelbe Bild des ſcheinbar unverſehrten oder 
doch wieder eingezogenen Frledens bietet dle 


Mehrzahl der Ortichaften natürlich nicht. Denn 

in Helen Orſſchaften verfuchte der Feind oft Air 

derftand zu leiſten. Und wo Widerſtand ul: 
e na 


wurde, iſt bie ern d totale. 
Dauer und Umfang des Widerstandes ſtehen in 
den eintönigen Häuferreihen der dell en und 
norbfrangöfiihen Orte die Rulnen. Oft find nur 
‚äujer in Schutt gelegt, manchmal find 
Auft ſich auch 

aterlal ber» 


wenige 
es ganze e Dort 
immer das zerſchoſſene fahrende 
ini ‚en, denen das harte 6 00 der deutſchen 

lech macht nur die Wahl zwilhen Tod ober 
Fortfehung des Rüczuges ließ. Und doch ber 


nen leader Art 


Keuschosir.15 2 Min.vom Ring 
oer stoff. leger / Sämtl.Ausrüstungsstücke ‚Fahnen 


ginn 25 an dieſen Plätzen das normale Le- 
en wleder feinen Gang zu gehen. Die nahezu 
ausnahmslos völlig unnerſehrt in deutihe Hand 
1 rleſigen Induſtrleanlagen dieſer Ges 
tete verſprechen Beſchäftigung und damit Brot. 
Und nach des Tages Arbeit genicht die Bepöl⸗ 
kerung, ihrer Gewohnheit gemäß tn langen Neir 
en auf Stühlen vor den Häufern ſihend, wie 
tiber den Abendfrleden. Auf den S. a bt 
es 10 2 vieles, was die Menſchen au Bil 


ge ten Schlachtfeld der ACH nach den hin 


betrachten werben. Wir Überholten ein deulſches 
Infanterle⸗Regiment, das in den letzten 80 Stun- 
den 92 Kllometer marſchlert war und in ein 
wanbfrei ſtrammer N tung, und leuchtenden 
Auges an feinem Kommandeur, deſſen Blicke 
nach biefer eee mufternd Über jeden 
einzelnen feiner Soldaten gingen, vorllberzog. 
Uns begegneten Kolonnen von abertaufenden ger 
tt ſranzöſiſchen Soldaten. Das Jammer⸗ 
ld einer ſchwer geschlagenen und willenlos ges 
terenbe Sol. 
weltertrot⸗ 


er 1 100 liegenden Exlebnſſſen mit Intexeſſe 
0 


worbenen Truppe; nicht mehr mar 
daten, ſondern nur noch apathl 
tende Haufen, 


In ber Gelpenfterftäbt Amlens 
ot die Schlacht in Belgien und Frankreich 
im Tempo bes Blihlieges viele Städte und Dör⸗ 
ſer gänzlich Uberſprungen oder iſt fie durch viele 
tſchaften ß ſchnell hindurchgetobt, daß bie 
Branbfadel des Krieges fie falt völlig verihonte 
ober dle Vernichtung doch in Grenzen blieb, ſo 
traf der Juſammenſtoß der Armeen andere, wo 
um Entf e gerungen wurde, in erbar⸗ 

mungslojer Härte, 

Appen e. und geſpenſterhaft iſt ber 
Anblick der Stadt Amiens an der Somme. In 


weitem Umkreis um dle Kathedrale iſt hier als 
les Leben erlofhen. Durch dle in lautloſer 
Stile legenden Gaſſen, Kean den den ausge 
brannten Mauerxeſten, die kein der Vernichtung 
enigangenes Gebäude mehr zeigen, zieht det Ges 
ruch veiweſender Leichen. Wis viele 78 ſche 
Eolbaten, te hier kämpften, unter den Trilms 
mern liegen, läßt ſich nicht en Und Über 
diefer Stätte elner reftlofen Zerſtärung und des 
Todes ragt unverſehrk die wundervolle gotſſche 
Kathedrale. Gie ift ene überwältie 
jenber Beweis deu! ser ampfesart, dle ſelbſt 
n dex Leldenſchaſt des härlfen Ningens tel 
nen Augenblick die Weberlegung verliert und dle 
erbarmüngsloſe Een ed kämpfenden 
Feindes mit der Schonung des nicht zur ſerſtö⸗ 
zung Beſtimmten in elner geradezu ans Unwahr⸗ 
ſchelnliche grenzenden lee verbindet, 


Dintiehen — Stätte der Panik 


Ueber das Normalbild einer vom Kampf hart 
mitgenommenen Stadt geht weit hinaus, was 
5 in Dünkirchen, e Wogen darſtellt, der die 

kad nur eine knappe Woche nach ber Einnahme 
dieſes lezten Widerllandsjentrums in dem weis 
ten Raum von Flandern und Axtols "betritt, 
ter hat ſich befanntlid das Schiglal der In die⸗ 
em Raum elngekeſſelten, [ans hen Armeen 
und der engliſchen Erpebitlonsarmee vollendet. 


Die Folgen geofen hanzäsigchen Machtdünkel 


1 18 auch das Log, das die Zlullbevöl⸗ 
kerung Dinkirchens traf, Ide und Fran ⸗ 
ofen haben Im Raum von Belgien und Nord- 
Frahteeie weite Gebiete evakuiert, wo es mill, 
täriſch nicht notwendig geweſen wäre und damit 
ein Klühtlingselend geſchafſen, das zum 
Himmel ſchreit. In der Stadt aber, die Ihnen 
als letzter Stützpunkt dienen ſollte, dle 1 dle 
El e Waſſenwirkung auf 19 konzentrieren 
mußte, gaben die engien und franzö Jan Br 
hörden die Zioilbevöfterung nicht frei, Auch fie 
war offenbar völlig unwichtig geworden und 
wurde ber Hoffnung auf die Re ung bes eigenen 
Lebens geopfert, eule ſorgt deu; at Drganls 
ſatlon bereits wieder für bie Unglücclichen, dle 
noch in einzelnen Kellern unter den Trümmern 
1 9 ‚Hier erhebt ſich eindringlicher noch als 
n den anderen Stübten bes Schlachtfeldes die 
Anklage gegen dlelenſgen, die dleſe Ichte bes 
waffnete Auselnanderſetung zwiſchen dem Reich 
und den Weſtmächten ae und her⸗ 
belführten. Aber man darf n; 1 vergeſſen, daß 
dieſenigen, die heute die Leldtragenden find, 
auch ſelbſt die Miiſchuld 1958 Die Krſegser⸗ 
Klärung, die Frankreich am d, September lehten 
Jahres in Berlin ohne ſede natlongle Nofwens 
digkeit übermittelte, entſprach der Polſtit eines 
Landes, das jeit Jahrhünderten das Recht für 
ſich in Anſpruch nahm, die Niederhaltung des 


Die Spuren biefes e ai en noch heute, 
daß es ſich hier um eine Pernichlung bes Geg⸗ 
ners in des Wortes ſurchtbarſter Weben ug 
0 Baft ohne Zw 1 ſäumen [don 
Uometerwelt vor Dünkirhen Tauſende von, 
Laſtkraftwagen, Panzerwagen und Gejhlihen Die 
Straßen, Liegen In den Chauffeegräben und ſtehen. 
tells ausgebrannt, teils zu einem unentwirze 
baren Knäuel von Eſſen, 1 offen, 
tells aber auch gänzlich unbeſch Adigt weit hinein 
in die Felder rechts und links der Wege, auf 
denen fi bie en Flucht der 0 ſchlage⸗ 
nen feindlichen Truppen bewegte, Sie ſkraſen, 
19 1 Rügen, der behauptete, daß die englie 
Is tolflonen den größten Teil ihres fahren» 
en Materials hätten reiten können. So welt; 
dleſes Material, von dem vieles von ber deuk⸗ 
ſchen Organlfatton ingwiſchen bereits wieder ab» 
efchleppt würde, mlı 1 ſchon vorher auf den 
1 legen biteb, iſt es Überhaupt nicht ng 
Dllnklrchen. Sineingelangt, ges. 9 denn au 
bie Schlſſe nach England verfrachtet worden. 
ter, vor den a 185 der Haſonſtadt, ha ⸗ 
en ſich vielmehr die end 
ſchlagenen Feindes geſtaut, Hier begann bereits 
das Rennen um das nackte Leben zu den Haſen⸗ 
anlagen hin, und ſelbſt die beſpannten Führe 
werfe und Geſchütze wurden a en 0 90 
auf den von Granattrihtern und Bombenelite 
ſchlägen zerriſſenen Wleſen vor der Stadt heute, 
Aufende und aber Tauſende von Pferden weis 
ben und darauf warten, wieder 
und abtransporktert zu werben, 
Je weiter man ſich den Hafenanlagen nähert, 
um jo vollſtändiger wird das Bllo der Vernſch⸗ 
tung, und zwar nit nur ber Vernſchtung der 
Säulen, aus denen heraus Widerſtand; gefhifel 
wurde, ſondern vor allem der Vernichtung vom 
Nie und Material, Hier hat eine Völlig 
ber Auflöſung verfallene und Waere von 
fan em Sieden ergriffene Armee Ihre Iche 
en Spuren hinterlaſſen. Die Toten ſind ins 
zwiſchen ſchon der Erbe übergeben, ſoweſt lie 
nicht noch unter den Trümmern liegen, die heute 
wilden den ausgebrannlen Mauetreſten ſich zu 
ohen Haufen türmen. Der Boden der Straßen 
und vor allem der afenplähe Iſt Uberfüät mid 
Uniformen und Kleſdungsſtücken jeglicher Art, 
die zur Yusrüftung des Soldaten gehören. Müns 
tel, Nöde, Holen, Hemden, Strümpfe, Schuhe, 
Stahlhelme, Milen und Handwaſſen fallen dem 
uh, der Immer weder an Granatjplitter ftöht, 
aum laß, biefe Stätte einer ungeheuren ani 
zu durchſchkelten, wo alles weggeworfen würde, 
as nur Im geringfien als Laſt eriheinen konnte, 
well offenbar nichts mehr irgendwelche Wichtig“ 
teit beſaß außer der Rettung des Lebens, 


eingefangen 


Neihes und bie an In Räumen, 
in denen es Leine Lebensnotwendigfeit zu Der 
treten hatte, mit dem Mittel des Krieges durch, 
dach Dieſe Politik iſt aber nicht nur von 
ven Reglexungen in Paris verwirklicht worden, 
8 fie enkſprgch auch durchaus dem Willen 
es ftanzöſiſchen Voltes, das ſich die Gestaltung 
Europas nie anders vorſtellen konnte als in bel 
Unterordnung, Teens Lebensintereffen Ange 
einen Machtdüntel, der gegenüber deim une 
6 8 Frieden keinerlei n fa 
eſaß. Dr. Hermann Ra u. 


N m 

Ein ventablen Aataver lia, 
Gebrauchte Autos find bekanntlich ſchwer⸗ 0 
verkaufen. Ein e Offizier, ber, 5 
eimaturfaub aus den Kolonſen nach Hauſe, 15 
fommen war, 75 ſich für 600 Lire einen al 19 
Wagen gefauft, den er bei Beendigung feli 
Urlaubs nicht wieder loswerden konnte an 
ließ ihn, als er das Schiff beitieg, am Helen 
einfach ſtehen und erhielt wegen unbeſug 
Tankens mehrere Strafmandaſe in Höhe Me 
100 Lire. Da er die Strafe nicht began 
wurde der Wagen beihlagnahmt und AUF Den 
treibung der Girafgelber awangsverfteigerk: Al 
Neft des Erlöſes erhielt ber Sffiier nad) 
polis nahgeihtdt; es waren hoo Hire. 
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Die Befreiung / Bon Marie Klaunich 


Als Roſi ihren Berufstameraden Ludwi 
Witte kennenlernte, war er glücklich nerheirate 
und erzählte Begeifiert von feiner tapferen klei⸗ 
"en Frau und dem „Staatsterl“, dem aweijähs 
tigen Töchterchen. Aber das war auch das eine 
Üge Gute, das ihm das Schicksal gegönnt hatte. 


Ludwig hatte ſich ſchwer durchbeißen mülfen, 
Und auch jet ging es der kleinen Familie recht 
Mile, Als Ludwig der jungen Noſt einmal 
ein 1 ausihüttete, ſtiegen ihr die Tränen 
u die Augen, und von diefer Stunde an be⸗ 
ann fie, zart und miltterlih für Ludwig zu 
Prgen. Es waren ja nur winzige Anfmerkſam⸗ 
len, die fie ihm erweiſen konnte. Sie kochte 
m den Kaffee, fie [hidte der kleinen Karin 
Ine Apfefine oder der Frau Lifa eine Blume. 
Und immer drückte Ludwig ihr nur ſtumm die 
Hand und ſah fie warm und herzlich an. und 
ine vaß Rost ſich darüber Rechenſchaft ablegte, 
} malen eine fille Neigung für diefen Kane: 
den in ihr Wurzel zu ſchlagen. 
Sie ſpürte es erſt, als Ludwig ſelbſt einmal 
9 [ine Augen etwas weiter aufmahte und ent⸗ 

edte, daß feiner jungen Mitarbeiterin das 
Sommerfleid mit den lebhaften. Streifen und 
die forallenrote Kette dazu wunderbar zu dem 
I pinklen Haar ſtanden; ja, er fand auf einmal, 
daß auch diejes Haar und Nofls frisches Gejicht 
des Anſchauens wert waren, und er dachte dies 
Acht nur bei 19) ſondern er platte in feiner 
ifenen Art chrlid damit heraus. „Madchen, 
Was biſt du Heute hübſch!“ 

Rofi wurde rot, aber dleſe ſpontane Aeuße⸗ 
zung gefiel ihr ganz ungemein. Und es blieb 
Nun bei dem Du zwiſchen den beiden, es war 
ia auch ganz kamekadſchaftlich gemeint, 

Ehe ſich aber beide über ihre Verliebtheit 
eht klar wurden, ehe fie Stellung bazu nehmen 
uten, wurden fie dom Gcidjal getrennt. 
Ludwig konnte id) verbeſſern, man ſah ſich nicht 
Mehr, und Roſt lernte einen anderen Berufs⸗ 
laneraden leuten, den fie auch bald helratete. 
Ms junge glüdlihe Frau dachte fie nur noch 
ganz ſelten an Ludwig, bis einmal ihr Mann 
on einer kurzen Geſchäftsreiſe eine Karte heim⸗ 

Nie, auf der auch Ludwig einen gar nie- 
ergeſchrleben hatte. Zufällig hatten ſich die bei⸗ 
den Männer, die ja den gleichen Beruf hatten, 
bei der Tagung in der fremden Stadt kennen⸗ 
alen und Ludwi scale daß der andere das 
leine Mädchen. Noſt zur Frau genommen hatte 
And daß fie Mutter eines kleinen Sohnes ger 

worden war. 

Merktollrdige und zwiespältige Gefühle durch⸗ 
ai, Ludwig, aber da er Rolls Mann achten 


Mußte, ihm auch gleich offen erzählte, vaß er 
Ro von u et! Be e Arbelt her 
bene, kam man überein, daß Ludwig das Ehe⸗ 
Kar demnächſt einmal auffuhen und den 
Sprößling beſichtigen follte, 

Rofi erging es ähnlich wie Ludwig, als er 
wieder in ihre Welt eintrat. Sie ftarrte auf 
hen. Hamenssun, (tt 1, debe Stu 
bens von diefen bevorſtehenden lederſehen 
machte, und tonnte doch ihr klopfendes Herz 
Acht fo bald beruhigen. 

Sie fanden helde, daß fie ſich nicht verändert 
hätten fe den letzten Na Behle, nur ſah Wer⸗ 
Mer wohler aus, es ging Ihm beiler, er brauchte 
ii feine großen Sorgen mehr zu machen. Die 
eine Karin ſei immer noch ein Stantstert, und 
Frau Liſa bitte herzlich darum, Roll endlich ein» 
Mal perſänlich kennen zu lernen. Der Iweiſäh⸗ 
dige wurde vorgeführt und von Ludwig mit 
I euer Zürtlichteit geftreidelt, wobel er zu EN 

Müberlägelte und den Kopf |hüttelte, als o 

ihr nicht recht zutraue, dieſen ſtrammen Efeis 
den Kerl zur Melt epa zu haben, ian 
unterhielt ie nett und harmlos, aber als Rofis 
Mann für kurze Zelt das Zimmer verlieh, brach 


Licht um Mitternacht / 


92, Fortſetzung 


„Erinnern Sie ſich des Namens?" = 
„Ja. Denn biefen Namen kannte ich bereits 
ühtig von Ethel In, als fie mir von ihrer 
Indheit erzählte, Er ieh umesnil.“ 

„Dumesnil?“ rief Zellner und nahm noch⸗ 
hals die Papiere zur Hand. Er blätterte darin 
Mlig herum, bis er den Poſtaufgabeſchein 
And, von dem vorhin die Rede war. „Aber 
fall, — das ift ja der Name, ber hier auf 
Den Schein fteht! — Sehen Sie, — jet, wo 
die das Work ausgeſprochen haben, ift die Ent: 
eren des Namens eine Kleinigkeit. — Le⸗ 
Al. Ste nur, Buchſtabe für Buchſtabe: Dumes⸗ 
1 Die Herren beſahen genau den Aufgabe⸗ 
ſheln, es war fo, wie dart ſagte: Der Name 
Aline jet deutlich en 

imesnil. 

„Stand denn feine Adreſſe dei dem Nar 
men 7“ 


giffert werden, er hieß 


28 ch entſinne mich nur, daß der Name Jean 

Bumesmil ne Darunter ſtand nichts als: 

Malſon de Modes, Paris— Berlin. Sonſt 

ALTER 

u dellners Geſicht wurde etwas hofinungs« 

Unler. Ein Mobewarenhaus? Das war am 
nde eine veripätete Nennung, die an die Ex⸗ 
mordete geſchickt worden war? 

1 Troßſdem. Er ergriff den Hörer und ließ ſich 
ni im Präſidium mit feinem Sekretär ver« 
nben, ben er erſuchte, feltgufiellen, ob es in 


tin ein Modewarenhaus Jean Dumesnil 
e. 
tı Nach etwa einer Biertelftunde kam die Aus: 
unit 


Das genannte Modewarengaus dene 
it wa zwölf Jahren in der Bellevue 25 
And Inhaber jei Franzoſe und ſelten in Berlin 
Aeend, Das Gejhäjt werde von feiner Toch⸗ 

U und feiner Geihäftsführerin, einem Fräu⸗ 


das Geſpräch ſoſort ab, beide ſahen fih an, 
beide almeten ſchwer und wußten im Augen⸗ 
blick, daß ihre Neigung ſtin und treu im inner⸗ 
ten Herzenswinkel fortgedauert hatte, Ja, fie 
brach jetzt unmittelbarer als früher hervor, und 
dieſes Erlebnis erfüllte beide mit Schrecken und 
mit ſüßem Glüd zugleich. Roſt!“ flüſterte Lud⸗ 
wig und ſah ihr in das fraulich weich gewor⸗ 
dene Geſicht, in die lieben Augen, die jeinen 
Blick ernſt und innig erwiderten. Er rührte fie 
nicht an, er ſagte kein Wort weiter, und auch 
dieſe mühſam erzwungene Zurückhaltung, dleſe 
Behutſamkeit und Scheu, Noji anzutaſten, fie in 
ihrem Frieden zu ftören, taten ihr wohl, jo wie 
fie zuerſt Über ſein Bekenntnis glücklich geweſen 


war. 

Der Zufall verhinderte, a dieſer Beſuch 
wiederholt wurde oder daß Not aan in 
die Gartenſtadt, um Frau Liſas Belanntihaft 
zu machen. Der Krieg brach aus, Ludwig wurde 
gleich eingezogen, und das Ehepaar ſchickte ihm 
einige Pägchen. Ludwig richtete feine Antwor⸗ 
ten ſteis an Roſls Mann, worüber die junge 
Frau lächeln mußte, So vorſichtig war Ludwig! 

Als aber auch Roſis Mann Soldat wurde 
und ſie dies Ludwig mitteilte, als er darauf 
ſeine Brieſe aus dem Felde an ſie perſönlich 


richtete und herzlichere Worte fand, da geriet 
Kofi wieder in arge Not. Sie mühte ſich, in 
ihren Sendungen den kameradſchaftlichen Ton 
zu wahren ſie kämpfte viel mit ſich und ſchrieb, 
um ihrer Seele das Gleichgewicht zurüdzugeben, 
ihrem Mann die zärtlichſten Briefe und ſann, 
womit fie ihn erfreuen konnte. 

Da half Ludwig ihr ſelbſt aus den Zwel⸗ 
ſeln. Er ſchrieb, 2 ſeine Frau dicht vor einer 
Niederkunft ſtehe. Ob Kofi ſich ein wenig um 
fie kümmern wolle? 

Rofi warf ſich Pflichtvergeſſenheit und Uns 
freundlichteit vor, fie meldete ſich umgehend bet 
Liſa an und wurde in dem Gartenhäuschen wie 
eine alte gute Bekannte und Freundin 118 590 
gen. Dieſe herzliche Aufnahme beſchämte Rot 
noch mehr, und während fie Schritt um Schritt 
hineintat in Ludwigs Welt, die ihr bisher noch 
unbekannt geweſen, während fie mit allen Gins 
nen dieſes Heim in ſich aufnahm, das ſo viel 
von einem glüdlihen Leben erzählte, und in 
dem Ludwig auch jetzt gegenwärtig war, da 
wandelte rt ihre Neigung zu Ludwig in eine 
reine, ſelbſtloſe Hingabe um. Sie begriff, daß 
fie verſuchen mußte, das Liebſte, das er auf der 
Welt beſaß, in ihr Herz aufzunehmen und es 
liebzugewinnen, eben well es zu ihm gehörte. 
Und fo hatte Frau Liſa wohl allen Grund ſich 
zu wundern, als Rofi, die doch nicht jünger war 
als fie, ſich in jäher Auſwallung auf ihre Hand 
beugte und fie ehrfürchtig küßte. 


Pimpf auf dem Dach Von Chriſtoph Walter Drey 


Am Sonntagmorgen brach übexraſchend ein 
Sturm in die Stadt ein. Er zertöpperte Glas⸗ 
childer, riß morſche Leſte von den Bäumen und 
fele allerlei Unheil. ’ 

Ehriſtian Mumm ſaß gerade beim Morgens 
taſſce, als es bei ihm läutete. Einer der Ber 
wohner des Nebenhaufes ſtand vor der Tür. Er 
wolle Herrn Mumm nur darauf aufmerkſam 
machen, daß ſeine, Mumms, Antenne dom 
Sturm entwurzelt 90 und nun fuftig im Winde 
hin und hex pendele, nahe neben dem Glasdach 
über dem Treppenhaufe, Wenn nicht gleich et⸗ 
was geſchäße, würde ſie das Glasdach zerſchla⸗ 
en, oder, was noch schlimmer wäre, aus Sechs⸗ 
fodhöne auf die Straße faulen und Menſchen⸗ 
leben gefährden. Mumm ſah ſich von der Straße 
aus die Beſcherung an. Wahrhaftig! Er bekam 
einen gewaltigen Schreck! 


Er rannte zum Hauswart. Aber eg war ja 
Sonntag, und der Hauswart war mit Kind und 
Kegel ausgeflogen. Mumm ſelbſt konnle durch 
feinen Bodenraum nicht auf das Dach kommen. 
baußetden wußte er mit lechniſchen oder hand⸗ 
werklichen 855 überhaupt nicht Beſcheld. 
Ihm ſtanden die Hagre zu Berge. Er hängte 
ſich an den Fernſprecher, rief ſeinen Rundfunk ⸗ 
händler an. Natürlich war der Mann nicht zu 
exreſchen. In ſelner Angſt klingelte Mumm die 
Polſzel an. Dantit, ſagte ihm der Beamte, habe 
die Polizei nichts zu kun. Vielleicht könnte die 
Technſſche Nothilſe ihm helfen? Er drehte zur 
Techniſchen Nothilſe — dort meldete ſich nur 
ein Türhüter, Am Montag begänne der Dlenſt, 
jagte der Mann in aller Ruhe, Mumm möge 
Montag wieder anrufen. 

Verzwelſelt Überlegte Mumm. Im Fern⸗ 
a ind fand er das Verzeichnis der Rund, 
funkhändler. Er verſuchte es bei 18 Der 
fünfzehnte war im Haufe und verſprach, ſogleich 
zu kommen! 

Inzwiſchen war eine halbe Stunde vergan« 
gen. Mumm lugle wieder nach ſeiner Antenne. 
Ste pendelte noch immer luſtig über des Daches 
Rand. Bedrückt ſchlich er an den Kafſeetiſch zur 
züd, verzehrte ganz in Gedanken noch ein paar 
Stullen — dann belferte eine Glocke auf der 
Straße. Menſchen rotteten ſich vor dem Haufe 
zuſammen. Bei Mumm wurde Sturm geklin⸗ 
gelt; vor feiner Tür pflanzten ſich drei Feuer ⸗ 


wehrleute auf, in Begleitung eines Pollziſten. 
Die Polizei hatte die Feuerwehr zu benachtich⸗ 
tigen doch für richtiger gehalten. Vier Männer 
Lempften ſchweren Schrittes nach dem Boden. 
Ihnen folgte Mumm. Bald danach kam ein 
echter Mann, der Rundfunkhändler, der, als 

umm nicht öffnete, ebenfalls nach oben ſtieg. 
Zur Verwunderung der Leute war die Bodens 
für zur techten Hand bereits geöffnet, ja, ſogar 
eine auf das Dach führende Klappe! Im Gänſe⸗ 
marſch ſtlegen fie aufs Dach: dort balanclerſe 
ein nan e Burſche hart an der Dach⸗ 
lande entlang. Er zog den Antennenmaſt hin⸗ 
ter ſich her. 


Der Bolizift nahm ihn beim Arm. „Was 
treibſt du hier?“ 
„Ich?“ fragte der Bengel harmlos. „Ich 


habe nur den Antennenmaſt geföft, damit er 
nicht auf die Straße poltert. Ich konnte es vom 
Fenſter unſerer Wohnung aus ſehen. Nun will 
ich nur ein paar Haken von unten holen und 
dle Antenne neu montieren.“ 

Worauf Mumm wie ein 


begoſſener Pudel 
abzog und ſich schämte. 


tel: „Mit Bismarck vor Paris“ 


Wir in der Heimat 


Es geht der Tag. Wir hören Stürme rauschen. 
Es geh'n die Nächte. Doch wo blieb ihr 
Schweigen? 
Wir können nichts als unſ're Herzen neigen 
Und euch, ihr ſernen Kameraden, lauſchen. 


Wir ſchauen euch im großen Zeitenfluten, 

Ihr prägt das Antlitz Stunde und Jahrhundert, 
Was einſt ein künftiges Geſchlecht bewundert, 
Heut' hat es harte Namen; Kampf und Bluten.. 


Wir aber möchten Lieb mit Liebe tauſchen 
Und euch zur Seite ſteh n im wilden Reigen! 
Wir können nichts als tief die Herzen neigen 
Und, Kameraden, eurem Opfer lauſchen. 


Franz Lüdtke 


Vor Paris damals 
Ein. hochaktuelles Buch 
Seit das Hakenkreuzbanner ſieghaft über 


Paris und Verſaflles emporftieg, ſind ange; 
fihts des Heldentums der Gegenwart die gro« 
ben Kapitel der geſchichtlichen Enſſcheldungen, 
wieder ins Bewußtſein des deutſchen Volkes 
jetreten, die mit dieſem Namen verbunden 
ind; Bor 21 Jahren die Verſtlavung des Neis 
ches und vor 70 Jahren die Einigung des Nei⸗ 
ches, die Bismarck im Kanonendonner der Box 
lagerung und Beſchießung von Parls ſchurle⸗ 
dele. Kein Buch lann deshalb im Augenblick 
geſchichtlich offenbarender und altueller fein 
als das Tagebuch von Dr. Morik Buſch — des, 
wie wir ihn heute nennen milſſen, Preſſechefg 
des großen Kanzlers —, das gerade jeht In 
neuer feſſelnder Bearbeitung unter dem Ti. 
von Helmut 
Sundermann im Jentralverlag der NEDUR, 
herausgegeben worden fit, 


Wie ſehr Frledrich Wilhelm J. bis zu feinem 
letzten Augenblick Soldat war, geht aus folgen: 
dem Geſchſchtchen hervor; 

Als er durch feine Aerzte erfahren hatte, daßß 
fin Tod nicht mehr fern sel, ließ er ſich aus 
nächſt noch einmal durch die Räume feines Tas 
baftollegiums fahren. Sodann ließ er fein beſtes 
Pferd aus dem Stall auf den Hof führen, um 
es feinem älteſten General, dem Fürſten zu Def» 
fau, zu übergeben, Dieſen Brauch übte damals 
leder ausſcheldene Oberft. 

Hierauf erklärte er, er ſel nicht ohne Sorge, 
daß bei feiner Bellehung „das dritte Bataillon 
beim Feuern nachplackern würde“. 

Kurz darauf legte er Mh nieder und farb 
faltblütig als ein echter Soldat. 


Wie das Eiserne Kreuz entſteht 


„Ein großer Teil der Eifernen Kreuze wird, 
wie ſchon im Weltkrieg, in Pforzheim, der Hoch⸗ 
burg, der Schmuckinduſt rie, hergeſtellt. Acht 
verſchledene Firmen find, wie wir im „Pforzhei⸗ 
mer Anzeiger“ leſen, zurzeit mit der Fabklka⸗ 
tion beſchäftigt. 


Die Herſtellung von Eifernen Kreuzen iſt 
ar nicht fo einſach. Sie find keineswegs Maſ⸗ 
ſenware und verfangen zum größten Teil Hand⸗ 
arbeit. 40 0 e ſind notwendig, bis 
das ya! feine endgültige Geftalt hat. Das 
Wert ver) ang beſte Werlarbeit, und der Ars 
beitsgang hat ſich, 0 1 055 den Kreuzen des 
Weltkrieges erheblich erſchwert. Wenn auch 
bei der heiſplelloſen Tapferkeit unſerer Solda⸗ 
ten der Bedarf an Eſſernen Kreuzen groß iſt 
ſoll doch jedes einzelne in forgfältiger Arbeit 
hergeſtellt werden. 


Das Eiſerne Kreuz beſteht aus zwei Tei 
len, dem ſchwarzen Kein und der neultfbernen 


Roman von Bert George 
Copyright 1030 by Promothous-Vorlag, Gröbonzen 


leln v. Woronzoff geleitet und ging ausgezelch⸗ 
915 1 EUR ſei nichl Nachktelliges 
efannt, 


„Das klingt nicht gerade fo, als ob wir durch 

biefen Mann den vorhin erwähnten Bingengels 

bekommen könnten, Immerhin, ich ſchlage vor, 

in die Bellevueſtraße 

laden an.“ 
. 


Das fragliche Haus machte von 105 einen 
ſediegenen Eindrüc. Ohne Schaufeniter oder 
ee zu beſitzen, ſprach aus der 
lade die vornehme Ruhe des Bledermeiſterſtils, 
den man forgfältig bewahrt hatte. Neben dem 
offenen Hauseingang war elne mit künſtleri⸗ 
ſchem Geschmack hergeſtellte ovale Tafel ange⸗ 
bracht: Mafſon de Modes, Paris —Verlin. Dar⸗ 
unter der Name: Dumesnil. 8 
Die Herren betraten den mit einem dicken 
Teppich belegten Hausflur. Ueber eine kurze 
Treppe kamen fie in ein großes Veſtibül, das 
wohl der Worfü ein Wich fein mußte. Der 
Saal empfin ein Licht durch eine matte. 
Glasdecke und war geradezu prachtvoll ausge 
ſtattet. Man merkte, alles war für das kauf 
kräftige Publikum berechnet. Doch ſtand augen: 
blialich die luxuriöſe Einrichtung in merkwürs 
digem Gegenſaß zur Unordnung, die überall 
berrichte. Kiſten ſtanden umher, einige waren 
verſchloſſen, andere offen und vollgepackt. Der 
große Teppich, der den Boden bedeckt hatte, lag 
aufammengnerolft in einer Ecke. Packpapier war 
auf dem Boden verſtreut und Kleider aller 
a en und Farben lagen auf Stühlen und 
en. 


Niemand war da, die Herren zu empfangen. 
Alles ſchien wie verlalſen und vor einem Um⸗ 
zug. Vom Ende des Saales her, aus_ irgends 
einem Zimmer, hörten fie erregte Stimmen. 
Eine laute Männerſtimme, ſchreiend und pol⸗ 


wir gehen glei 
ſehen uns den 


und 


FJaſ⸗ 


ternd, und dazwiſchen die weinende Stimme 
eines Mädchens. 

Da noch immer niemand kam, fie zu ber 
grüßen, ke durchſchrütten fie den Vorführungss 
raum und näherten fih der Tür, hinter der fie 
laut Iprehen hörten. Sie horchten. 

„Sie find für mich nur ein Hindernis!“ 
le jemand mit frembem Akzent, „ich kann 

ie in Paris nicht gebrauchen.“ 

„Aber was ſoll ich allein hier anfangen?“ 
entgegnete eine Mädchenſtimme, „ich bin ja 
ohne alle Mittel und fremd in Berlin.“ 

„Das ſſt mir egal, — wären Sie früher ver 
nünftiger geweſen. Für mich find Ste unbrauch⸗ 
bar, ich kann mit Ihnen nichts anfangen, 
Machen Sie, was Sie wollen, Sie bleiben in 
Berlin.“ 

„Dann weiß id, was ich 
ſchlüchzte die weibliche Stimme. 

Eine Fauſt ſchlug frahend auf den Tiſch. 
„Wollen Sie mit drohen? Mir?“ brüllte der 
Mann. „Hüten Sie ſich! Es könnte Ihnen 
ſchlacht bekommen] Sie kennen mich.“ 

Einen Augenblick war Stille. 

„Es ſcheint, der Chef hat Streit mit ſeman⸗ 
dem“, fagte Zellner, 

„Wollen wir trokdem nicht eintreten?" er« 
widerte Perfall. „Man jheint hier zu packen 
und zu verreife In einer Stunde iſt es 
vielleicht ſchon zu jpät.“ 

„Sehr richtig, wir 
klopfte ſeſt an und fofort wurde es drinnen 
ruhig. Schritte näherten ſich, und die Tür 
wurde von innen aufgeriſſen. 

„Was wünſchen Sie hier?“ fragte ein klei. 
ner, unterſetzter breitſchultriger Herr in bar⸗ 
ſchein und abweſſendem Ton, „wir ſchließen 
das Geſchäft, der Verkauf it eingeſtellt.“ 

Verzeihung“, ſagte Zellner ruhig, „es han⸗ 
delt ſich um Aae Rauf 

„Jum Donnerwetter, ich habe ſetzt keine 
Zeit”, ereſſerle ſich der elegant angezogene 
Mann, der, den Hut auf dem Kopf, die Klinke 


tun werde“, 


gehen hinei Er 


E und Spezialmaschinen. 
tie 


Dame, b) 
trodnete und ſich abwandle. 


Dumesnil war ruhiger 
an feinen Schreibiſſch 


Jaſſung, ER. I und Eg. IT werben getrennt 
hergefteitt. Die ſchwierigſte Arbeit i has aus 
lammenlöten des Kreuzes. Alte, erfahrene 
Holdſchmlede ſißſen am Werkbrett, dle Löt 
flamme im Mund. 
Kriegstellnehmer, die bereits im Weltkrieg 
das Eiſerne Kreuz erhalten haben und ſich nun 
wiederum auszeichnelen, werden ncht durch ein 
weiteres Kreuz geehrt, ſondern bekommen eine 
Spange, dle EN dem Kreuz getragen wird Sie 
zeigt ein Hoheitszeichen über der Jahreszahl. 
Auch diefe Spangen werden hier anı fertigt. 
Gerade Pforzheim iſt der geeignete Plaß für 
bie Herſtellung biefer Krlegsguszeichnung. Hier 
hat man die notwendigen Erfahrungen, Spe⸗ 
im Welt. 
1 1 wurde neben dem Eifernen Kreuz auch der 
türkiihe Eiſerne Halbmond und 1555 Orden 
der damaligen deutihen Bundesitaaten angeſer⸗ 
905 Hier eniſtanden auch Spanienkreuze, 
Olympidorden und vieles andere, 


in der Hand hielt, und die Tür wieder ſchließen 
wollte. 


„Einen Augenblick“ fuhr Zellner mit der 
leſchen Ruhe fort, und trat halb ins Zimmer, 
e daß die Tür offen bleiben mußte, „wir möch⸗ 
ten Sie nur um eine Auskunft bitten." 

„Aber Sie hören doch, daß ich jekt keine Zeit 
habe“, brüllte der Mann, 3 Sie a 
andermal wieder.“ 


Zellner holte ſeine Legitimatlon aus der 
Bruſttaſche und wies fie vor. „Regierungsrat 
Zellner“, fagte er höflich. 


Der Mann hatte einen flüchtigen Blic auf 
Zellners Legitimatſon geworfen, nahm feinen 
Hut vom Kopf, nickte kurz und fagte: „Dumes⸗ 
nil. Bitte, treten Sie ein,“ 


„Die Herren betrafen das Zimmer, und Herr 
nil ſchloß die Tür, Sie befanden ſich im Private 
büro des Chefs, das mit ausgeſuchtem ex 
ſchmac eingerichtet war. Holsnetäfelte Wände, 
breite, bequeme Klubſeſſei, ein mächtiger D 
plomatenfhreibtifg). Koſtbare Teppfche. einige 
wundervolle Bilder an den Wänden. Von der 
Decke hing ein ſchwerer Bronzelilſter herunter, 
Durch eine offene Tür ſah man in ein Neben 


immer, wo auf Regalen Geſchäftsplicher ſtan⸗ 


den. 


Am eber lehnte eine junge, bildhubſche 
ie ihr tränsnüberftrömtes Defiht haftig 


Die Herren hatten Platz genommen. Herr 
geworden. Er hatte ſich 
a aejeht, ihm gegenilber, 
in bequemen Seſſeſn, ſaßen Zellner und Pers 
ſall. Dumesnil, ein echt franzöſſſcher Tup, hatte 
ein volles rundes Geſicht, mit pechſchwarzem 
Schnurrhürſchen, ebenlolhes dichtes Haar, 
dunkle, liſtige Augen, die ſtets umberwander 
ten, eine ungemein kräftige, ſtämmige Figur 
und war tadellos gekleidet; er ſah geipannt auf 
feine Besucher. 


(Gorſſezung folgt) 
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Ein großer Teil der Wendlterung der Stadt Hitz 
mannftadt hat ſich bloher zur Hure aan bes Pine 
gerabdruduerjahtens und zur Abgabe der Unterschrift 
auf ben Melbeformularen Aut Einwohnererfaflung auf 
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der Stadtverwaltung Linmannftadt 
Da am 30, Suml 1940 diefe Arbeiten bei den Mollgels telfen-Hänbler anzufordern, ion beim Oberfommanbo der ehen 


Metallwareı 
if fit 4. Sir Erftausrüftungen (neue Fabrräder, Motors) ner orgung — Polen, Geedifttahe 2, ei) 
ee 112 Berichtigung Habereder Keel au en Bel eue € Merenmebbungen mil‘ Gebr, G. u. H 
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Bekanntmachungen 
der Stadtverwaltung Kalifch 
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Tim 
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Frau Wanze vorsucht's an jeder Tür, 
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fall als co ben Burg 1 4 Wo es diesen widerlichen Gästen gelingt, 
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1512, der vor kurzem 105 + 
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5 
eh Apotheken, Drogerion ee = Wo nicht erhältlich wonde man sich amı 


en et Dei 
Frühstück!" 


Deiner geschützten Kundichaft zur Kenntnis, daß ich meine 


Bau- una Möbellischlerei 


nach der 


Schillerstrasse 23 


Ede Dietrich dart, Str, Übertragen habs 


Gleichzeltig möchte Ih auf meln reichhaltiges Lager In 


Schlafzimmer, Eßzimmer u. Einzelmöbel 


aulmertſam machen 


Gerhard Schwarz 


Wichtig für Ärzte! 


o, Rarbenindusirle Aktlongesollachaft, Vorkaufsbüro für Pflanzenschutz, Poson. am Gbterbahnhot 20 
Sol. u. Sprudel 
sSsermassage, I 


mation — Zand Eich. 


bfußboden 


ter Garantie 
nmertrocken 


isbud Herman benghahrige Speslautut 


far 
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wohnererfaſſung, M A 

der Induftzie« un öbel 

mer bes Waclaw | Spellezimmer ‚su, 

wigftrahe b, verlgowie ingelmöbel kane 

Ausweis der as ten a Ie Inh 

le und Anmelde, garn „Aufl. Sit 
Nala Cinmohntgpooy uf Tino. de 
ma Spfelmann . Ruf 17140, Ger 

„Straße 9, verlorel 8. 


Anmeldung zur perie- 
| mohnererja fung, Kurs. 
buch, Repiitrierta Stahl- 

eifzek Grzelat, Ani Lederwaren- 
Bajanaftr, 1, verlihandlung— Export 


„ Mahnahmen oder 1 Nowoiny 
Oder einzelnen Badia 1, N 1yıı 

Iniichen Gtanten, 
chen Beweggriinden 


ober Gewalttaten p 
ungen pofnife 2 155 dt 

ere unn, Wand., Tisch. Taſchen. 
ng dat euere rr er ce 


10 und A enen OTTO a 


Induſtrieller 


E. GEN. M. B. H. 
Bihmannftadt, Butherfttaße 15 


Ausführung aller Bankoperationen 
Üermietung von Stahlfächern 


chabenfeitftellung u 2169 4 5 5 
105 ehren eee — - = 
ben; 


Litzmannffädter 


ferniptechet Dicehtion 102.27 - finfle 107.97 - Büto.218:53, 154.74 
Altefte Bank am Plaue (ehemalige Worfchußkaffe) 


Führung von Konten kommiſarſſcher Vorwalter 


Ich gebe hiermit bekannt, daß ich eine 


Abteilung Für 


Elektro-mediziniſche 
Apparate 


eröffnet habe. — Es werden nachſtehende Anlagen, ſowie 
deren Reparaturen unterfachmänniſcher Leitung ausgeführt: 


1. Roentgenapparate 

2. Dunkelkammern 

Diathermen 

Quarz⸗Solluxlampen u. dergl. 
Fachmänniſche Beratung koſtenlos —— 


Elektrotechniſches Unternehmen 
Max Fres 


Rihmannftadt, Albolſ ler Sit. 145 Auf 114.4 


— mem 


ung unterlegen 
Berimägensfhäpen, 
kommen in Frage: 


Ul Sestude, Ifheitsgemeinschalt deutscher Viehkaufleute 


Orunbfilden: anıesarheilsgemeinschalt Weser-Ems G.m.b.H, 


Moholgen, Auf 
h Be errut 5351 Oldenburg l. O. Nadorster Str. 156 


d Lebenden Snventazisammenschluß der9501elstungstählgsten Viehkaufleute 


1, Vorrüten und 20: 
on „Verkaufen / Vermitteln 


und Maſchinen. 

. eh 

an fonftigen beweglich 

1 nen ni ale Nutz- und Zuchtvieh 

40. 10. 50 aſſtalld iNerket. Läufer. Zuchtachweine, Bullen, tragende 
e ce aon Kane dene ne 

in unterlegen: jus allen Zuohtgebloten des Gauen Weser-Ems 


Schreilbmaſchinen 
Reparaturen 
ſauber und ſchnell 


Büromaſchlnen, Bürobedarf 
Abolf⸗Oltler-Strahe 175 
Ruf 288,2 


Kunſtmaler 


In Bortralte, In Tuſch 


nach 
Whotographlen, Gemülbemaler 


md) h Wladimir Gamburcew 
n. W einge) Natohersenfir. (Wagiftracta) 8, W. 4 
bie unter BT 1 8 
'ermögenafhäben kom 


Reichert & Remus 


Gold-Duble-Ringe 


on. 20000 Stück, 2 Jahre Garantie, Stück RN. 1— 
ferner 


Raslerklingen 


iermit gebe ich der geſchätzten 
Kundſchaft bekannt, daß ich meine 


Mapihneidertwerkitatt 
von der Böhmiſchen Linie 57 nach der 
Adolf -Hitler Straße 89 


verlegt habe. 


vorollborto 
Druck-Manschettenknöpfe 


und andere vornch. Restposten yorkauft gogen 
Kasto, genohlosnon oder geteilt 


Alfred Oemler 


Berlin C 2, Prenzlauer Straße 9 


Rudolf Mamal 


SCHARF & REISS 


in groher 


Sührerbilder Wh 


Uusfpertung. und 
in Entzlehung der 
nes. Gewerbes, 

h Schlleßun, 
anden burd 


laggen 


(Inh, Lydia purah 
Adolf-Hitler-Steade 159, Hof rechts 


19 0 Groz- Becker 


EBINGEN A CHEMNITZ 


Die führenden Nadeln u. Platinen 


önnen ur Anfowelt für die 
Rel 0 
ee Sur Reißverschlüsse Strumpf. und Trikotagen- 
ende N D ie Plastik- und Metallausführung, aowi F 
An ede ulm. Lee rec cl ene and Bracke Industrie 
fondern bel dem Sl Sebnalſen aller Art, 3 
See Metallwarenfabrik 
tanmelbungen ma Gebr, G. u. H. ROSNER 
l eee, Ansenienenm % Generalvertreter 
u .52 
Wed obe — Agentur 
And für Leibes Aufforderung. : 
Te Ba kommiſſariſcher Verwalter der Firma al pf bone 
100 0 % lade J L Hans 16 1 See te u. 1 5 
ee ich hiermit alle Schuldner auf, dle Litzmannstadt, Oststrasse 44 


nde aus offener Rechnung, Broteiten 
Tune uderen Verbindlichkeſten fofort zu bes 


7, Malu Gläubiger werben erfucht, ihre For ⸗ 
jebern zur chen mit Kontoauszügen anzumelden. 
Der ERBE) Verwalter 
1 echt, 
kan as Digclendplag 0 


Fernruf 154-02 


Der Gemein 
Bekanntmachunge, 


Inſerieren bringt Gewin 


Tofe und gerahmt, Hoheltsablet, Flaggen und 
Jähnchen empfiehlt die Bilderleijtenwertitatt 


Erwin Bruno Waliiherofti 


Buſchunle 108, Ede Nubolf.HehiStrahe, 


KRommiflariiher Verwalter Max Hundt 
Eipmannhabt, Gen. eipmangttahe 119 c, Bermzuf 1700 
empfiehlt: bie durch Ihre Gate befannten 
Bahpappen, weihe Padpappe, 

Teer, Harıpecdh und Miedemalle 


Herntul 28.95 


POMMERNS OSTSEEBÄDER 


sind auch Im Sommer 1940 geöffnet 


eee eee 
u r lee POMMERML r N 


In tiefiter Trauer bringen wir allen unſeren Verwandten 


und Bekannten die traurige Nachricht, daß am Freitag, dem 21. d. M. 
unſere liebe unvergeßliche Mutter, Schwiegermutler Großmutter, 80 B rn 


Urgroßmutter und Tante 


Emma Krüger geo. Seey 


nach langem, ſchwerem, in Geduld ertragenem Leiden, im ehrenvollen Alter von 80 Jahren, ſanft in Gott entſchlafen iſt. 
Die Beſtattung unſerer teuren Entſchlafenen findet heute, Sonntag, 18 Uhr vom Trauerhauſe, Deſſauer⸗Straße (Mielczarſtiſtr.) 32 


aus, auf dem alten evangeliſchen Friedhof ſtatt. 
In tiefer Trauer: Die Hinterbliebenen 


Steumpfwirker! 


Alle Strumpſwirker werden aufgefor⸗ 
dert, am Dienstag, dem 25. Juni, 17 Uhr, 
im Lokal der Genoſſenſchaft Deutſcher 
Strickereien und Wirkereien, Spinnlinie 
127, in Angelegenheit der Garnzuteilung 
pünktlich zu erſcheinen. 


Fur die uns anläßlich ves Hinfheidens unferes lieben. 
unvergeßlichen 


Rudolf Franz Brommert 


erwleſene liebevolle Teilnahme ſprechen wir hiermit unſe⸗ 
zen innigen Dank aus. Ganz beſonders danten wir Herrn 
Paſtor Llpſtt für die kroſtreſchen Worte im Krankenbaule, 
in det Friedhofskapelle und am Grabe, fowie auch der 
Betriebsführung und Gefolgschaft der Firma A. Schicht, 
den edlen Kranz- und Blumenſpendern und allen, dle dem 
lieben Heimgegangenen das letzte Gelelt gegeben haben. 


Die klefirauernden Hinterbliebenen 


Deutsihe benassensihatfsbanh 


Litzmannstadt, Hermann-Göring-Allee 47 
(Kosciuszko-Allee) 


Fernruf 197-94 
Ausführung sämtlicher bankmässigen Geschäfte 
Beratung in allen banktechnischen Angelegenheiten 
Führung von Treuhänderkonien 


Filiale Kalisch, Rathausplatz 9 
Zahlstelle Litzmannstadt, Schlachthof 


Graitis 
erhalten meine Kunden bie zwei fehlenden Brief 
marfen bes Gen. Goup., die früher den Satz mi 
26 Werten (nicht komplett) bel mir kauften 

Ich liefere bie auf weltetes: 
1 Satz ganz komplett, 28 Werte 
Der kleine Saß, 20 Werte 
Deutſche Bolt Dften, komplett N 4.— 
Gen.⸗Goub., Dienſtmarken an 8.50 
Spezial: Brleſmarten, Alben von Polen 

er Firmen: 
Schaubeß, Schwane berger Witboroſpi auf Lager 
Empfangsftunden von 14—16 Uhr 


O. Söderftröm, Litzmann ſtadt 
Horſt⸗Weſſel⸗Str. 20, W. 5 


Kleine Kosten 
grobe Wirkung 
ie Merkmale 
der L. 3.-Klein- 
Anzeige 


RM 50, - 
RN 15.— 


Familien-Anzeigen gehören in die . Z. 


Ä Reibsärztelammer ) 


Dr. med. 


Anna Bergfried 


praktische Ärztin 


Grimmstraße 1 (Eingang Kopernikusstraße) 
Block 1e, Wohn. 21 
Sprechstunden tüglich von 9—11 und 16—18 


Ingenieur » Kauimann 
wünscht mit gröherem Kapital als 
Teilhaber 


In Babritatlons - ober Handeleunter. 
nehmen einzutreten. Angebote inter 
an bie L. Zi. 


Lagerhäuser 


„Warrant A.-G. 


Litzmannstadt, Apolf-Hitler⸗Str. 36 Ruf: 120.08 
Lagerung von Waren ſeglicher Art, Eigenes 
Anſchlußgalelſe. Spedition, Dor zollung. Vorst. 
cherung. Inkaſſo Fachbundige Beratungen. 


Gangbare 


ausmittel 


Ullamin Nalz-Ertratt-Pulver, Malti; 
lola Stärkunge-Mittel, Kräuter- Tess 
und kelmeiſſche Metitei lieſert bing 
anflteberoertäufer: „@pemolarma*, 
Rattowin Wonriäftrahe 3. 


Kunsthonig 
Speisesirup 


wird hergestellt aus reinem 
Zucker ohne Rübensaft. ohne 
Kartofielsirup und anderen 
ähnlichen Zusätzen 


Nührmitteliabrik 
Uitzmannstadt. Adolt-Hillar-Str. 80 


Tages- Fernruf 225-34 
Nacht- „ 138-23 


S —— 
Gut von 0—150 Morgen zu ver⸗ 
walten geſucht. Angebote unter 
2662 an die L. Ztg. | 


Wi geben bekannt, daß wir mit Genehmigung des Herrn 
Reichsſtatthalters eine weitere Zweigniederlaſſung in 


Litzmannſtadt 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 152 (Fernſpr. 10781) 


errichtet haben. 


Sreuhaid- Bereinigung Altiengeſellſchaft 


Mirtihaftsprüfungsgejelljchaft 
Berlin u 7— Dreöden— Frankfurt a/ M. — Hamburg — Köln — Wien 


Zurück 


Dr. med. Offo Loch 


Facharzt für Frauenkrankheiten und Geburtshilfe 
Litzmannstadt, Horst-Wessel-Straße 7 Fernruf 128-07 


Sprechst. täglich von 9—11 u. 15—17 
außer Mittw. u. Sonnab, nachmittags 


Aufforderung 
Als kommiſſariſcher Verwalter der Firma Kanalifation 


und Sant. 
$. I. LEWROWICZ 
4 Litzmannstadt, Buſchlinie 48, 
dere 1 ſiermit alle Schuldner auf, die Rilditände aus 
1 kam 0 Seien und anderen Verbindlichteiten 
15 zu bezahlen. Die Gläubiger werden erſucht, ihre For⸗ 
erungen mit Ahnen anzumelden. 
133 e Verwalter 


Rob. Poſendor ff. 
Lihmaunſtadt, 


Seidenweberei 


des Altreichs 
vergibt Verkrelung 
in Litzmannſtadt 


Angebote unter 2658 an 
die L. Zig. 


Prompte Lieferung 


Herren, Damen, SKinderwälhe 
wird genäht, fowie Umarbeitun, 
der Sinopflöder. Brüdenitr, 6—9. 


Bilanz 
Aktiva der Baul Litzmaunſtädter Induſtrieller e. Gen. m. b. H. in Litzmaunſtadt am 31. Dezember 1939 


Barbeſtand, - RA 7850.020,28 Anteile der Mitglieder 
Guthaben bei der Reichsbank und beim Poſtſcheckamt Berlin 1279.50.87 Geſehliche Reſeroe 

Reichswechſel und un verzinsliche Schahanmweilungen des Reiches Son 10 Reſerven 

Wertpapiere und Anteile bei Genoſſenſchaften Amoriſſatlonsſonds der RD 
„ Mobilen 


Raffiva 


701009655 
64942075 
10 70505 


Spareinlagen 
1.020.151,83 
54 2 


Sonſtige Einlagen 

Guthaben anderer Kreditlnltitute 
Nediſtonto, 

Sonſtige Paſſiva 

Gewinn⸗Vorktag aus dem Vorjahre 
Gewinn für 1030 


ehe) 

npothefenforbeungen 

huldner in laufender Rechnung 

Banfguthaben 

Smmobifien 

Mobilien 

Sanftige Aktiva 

ne te 4 7 ſchalten as Sinn gane 
. „Einzugswechſel 4 62,13 tafhaftsver: han 

ER Depots „ 5.703.167,01 Diverfe ür Ein 9 

ſußbäden, Reinigen von Schau⸗ B a og » m Depois 

fenftern. Anruf unter Nr. 105:47 1001752 

Ja Elise Reſtel⸗Cie). Fachmän⸗ — 


Alice Ausführung! Sit: Tanı Gewinn und Verluſtrechnung am 31. Dezember 1939 


693.850,— 
61.505,00 
146.481,11 


„Hygiene“ * 319.855,25 


2034487204 
un ee 

RK 18.017.929,25 

Krebit 


nenbergſtraße 1. Debet 


SCHROTT und 
METALLE 
oller Sorten u. Mengen tauft Händig 


Litzmannſtädter 
Schrott, und Metallı-Hanbel 
Sufglinte 59 Ruf 12705 


Teile meiner Kundigaft mit, 
T dvaß ich meine Schneiderwert; 


ſetſonalaufwendüngen. 
onſtige Handlungsuntoſlen 
Steuern 
Proteſt, und Gerichtskoſten 
Änfhreibungen 
Gewinn fir 1999 einschl. Vortrag aus dem Votjahre 


Gewinnvetteilung; 
"für den gefehligen Neleroefonds 4 17500 
5 09888 
2 10.007720 


bi ſen für Einlagen 


% Divibenbe 
Vortrag auf neue Rechnung 


lat nach der Berliner Str. 50, 
früher Reue Zarzewfka, verlegt 


hab, Theodor Hamp 
| Schneide tmelſſter 


RK 174.180,%6 RM 


Bereinnahmte Zinjen und Propiſtonen 1 
Eingänge auf früher abgefhriebene Forderungen 

Kursgewinne 

Hauserträge 
Lord ae de 
VBorſrag aus dem Vorlahre 


815.054,12 
3.081,17 


26.472, > 
1980 % 
Eat 


802. 890 04 


— — 


L. Ranke 


Der Borftand 


A. Adam N. Rüdiger 


Frühjahr-Saatzeif! rn 


Sameneinkaul ist Vorttanenssacho 


Sortenechte 
Gemüse- und Blumensamen 


Feld- und Hackfruchtsaaten N 2 
Gartengeräte aller Art. Sämtl, Zubehör zur Schreibbänder N Kohlenpapier 


Bienenzucht. Chem. Präparate für Pflanzen- 


schutz und Schädlingsbekämpfung. » Vervielfältigungsartikel 


Samenhandlung 


b.Jasinshi, Treuhänder Tinten — Klebstoffe — Füllhalter 


Egon Vorkampff-Laue i u. a. 


Litzmannstadlt, wan nem Hormann-Göring-Strasse 


Bürobedarfs-Artikel sind Qualiiäls-Erzeusnisse 


Vorrätig in allen guten Fachgeschäften 


2 Einzeipressen | GÜNTHER WAGNER DANZIG 


reo Plattengröße 25 * 2560 Wc 60 em 
oder ahnliche Maße Bauft gegen Kaſſo 


F Erwin Sibbe, 


u ee DAS FACHGESCHÄFT FÜHRENDER BÜROMASCHINEN 


Elektr o-Inftollotionsmaterial 
u. Beleuchtungskörpern LITZMANNSTADTeADOLF HITLER STR-1300 FERNRUF:245:90026645 


— ͤ — 
ir j in gro) ex: Nafesmeller, Sch. ielſcmalcl· 
haben wir jetzt wieder in großer Auswahl auf Lag. ee arg Senfteralns 109 5 a e . Kundschaft zur Kenntnis zu nehmen, 


aniture»Zubehöt, Butterdolen, Beuer« 
Elektromotore 5 Ventilatoren, Bohr: 2 abe. ue ee in allen Sorten, Größen 


maſchinen, Elektr. Löttolben, Akkumulatoren 
Zähler, Zühlertafein, Meßinſtrumente Adolf ag. Kummer 


vigmaunſtabt 
Großhandlung Mdolf- Hitler Straße 101 
— 


in Pabianice 
und Stärken von der ‚Subenborfiitzabe Nr. 8 nach ber Schlohſtrahe Nr. 14, (Ruf 78) 


verlegt wi 
AR Handarbeiten und Wolle 


„FERRO-ELEKTRICUM” San. Paul Zauder Märgareie Manus 
Litzmannſtadt, Adolf» Hitler» Strahe 128 im Hofe Lismannitadt, Abolf-Sitler-Siraße Ar. 84, Auf 268-14 
Bernfprehers 11109, 11129 u. 11169 B. Sommerfeld G. m. b. H. Wir empfehlen unfere Handarbeiten, Teachtentieiber, Garne, Kurze 


il 
Größtes Flügel- und Pianohaus am Plafe ee 


Empfiehlt in großer Auswahl Hiermit bringe ich zur Kenntnis des gechrten Publikums 
und meinor werten Kundschaft aus Riga, dass ich 


A l t = O l e nene und gebrauchte daß ente Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse 170 
zu mäßigen Preiſen Fernruf 126-55 
ein Büromaschinen- und Organisationsmittel-i Geschäft 1558 


erneuern vollwertig Fabrilllaget: Lismannitadt, Adolf Biller Straße 86 Reparaturwerkstatt eröffnet habe. Für das mir bieher an 
schenkte Vertrauen bestens dankend, bitte ich dasselbe 


Regeneratoren 8 auch auf mein hiesigos Unternehmen übertragen zu wollen 
Ardur Daliiz 
U 
B aua rt 18 ch I e 8 e | Hiermit bringe ich meiner geschätzten Kundschaft 


88—00%, Musbeute — 9 Pig. Kosten pro Otter zur Kenntnis, daß ich meine 
Alena er Beirich Die Kunft, gut zu kaufen, 
Schreibwarenhandlung Kane een Wahr 


Generalvertrieb: band der e 
dolf-Hess-Strasse 9 Run DE, 
Hans Zirwas, Danzig-Dliva Saltzmannſtr. 12 Bu vorlegt habe Richard Mayer 


Jernruf 45495 
Plat- Vertretungen zu vergeben! Daul Baböse unden sie das Richtige. 


Schreibwarenhandlung Ziethenftr.(Zamadzka) i che Adolt«HitleruStr, Ruf, 178.28 


Einheits- Feinseife 


Rafierfeife und Waſchpulver 


nur gegen Bezugſchein ſowie Puder, Parfüm, Blumen und Kölnisch-Wajjer 
empfiehlt dle 


EL 
einſeijen / und tt h Litzmannstadt 
5 e Br N 2 0 G U & Spinnlinie Ar. 117, Ruf 185455 


Beſtellungen werden frei Haus geliefert 


Stadtsparkasse 
Litzmannstadt 


Litzmannstadt, Tannenberg-Str. (Andreas-Str.) 3 
Fernruf 207-57 


Postscheckkonto Breslau 10918 
Kassenstunden 8—13 Uhr 


Zweigstellen: Mittelstr. 3 
269-57 


Schlachthof :-: Friesenplatz 1-2 
186-15 269-658 


Ferarufi 


Annahme von Spareinlagen, Ausgabe von Heimsparbüchsen 
Kontokorrent-, Depositen-, Scheck- und Wechselverkehr 
An- u. Verkauf sowie Verwahrung und Verwaltung von Wertpapieren 
Gewährung von Betriebs- und Aufbaukrediten 
Führung von Treuhänder- und Sperrkonten 
Sachkundige Beratung 


Fleſſcher und Gelder, Teplif-Shönat, 
angeſchloſſenen Häuteverwektungen (leifhhauerver: 
einigungen). 


Bekanntmachung 
er bie Einführung der Anordnung 56 der Reiche 
elle für e ben e dere mit een und 84 
Häuten] in den eingegliederten Djtgebleten (1) Sammler oder Händler von Fellen und Nr. 
vom 18. Junk 1940, fen im Sinne der Anordnungen ber Reichsſtelle iſt der⸗ 
Durch Anordnung 78 ber an für, Leber. ſenige, der inländische Felle und Häute im eigenen 
Biria, vom 2. mal 1040 (Deutiher Reich und amen und für eigene Rechnung tauft und verlauft 
Breuhiiher Stantsanzeiger Nr. 120) ust die Anord- Verarbelter im Slune der 85 dleſer Anorndung dür⸗ 
mung 6 in ben eingeglieberien Hſige bieten eingeführt ſen ſich als Sammler oder Händler nur Betätigen, 
worden, Die Anordnungen 7s und 66 haben folgenden wenn Pie ene genehmigt hat, 

Wortlaut: 2 a Großhändler mit Fellen und Häuten im Stune 
(Siehe Anlagen) der, Anordnungen der Reſchsſtelle Üft i Nane der 
Poſen, den 18. Junt 1040 Inländiſche Felle und Häute im eigenen Namen und 
Der Reſcholtatthalter für eigene Kechnung tauft und verkauft und won der 
Im Auftrag Mac tee ale Wrohhänbfer belonders Aunefalfen U. 
gez. Dt. Spreng Ueber die Julaſſung wird dem Großhändler eine 
roßhandeleeſchenn ung, erteilt; die 
jederzeit widekruflich. Die auf Grund, früherer Vor⸗ 
hrifien ousgelproenen ulaflungen als Großhändler 
gelten als EN 'aſſungen Im Sinne dieſer Anordnung. 
(9) Die g nen die alen ale Sich: 
händler auf den Handel mit gelalzenen eder mit 
trodenen Wellen und Hauen auf bejtimmte Fell, und 

Öäutsarten ober in fonftiger Welfe befgränten. 


Anordnung 78 


der Melchslteue fiir Leberwiriſchalt (Wertehr mit enen 
und en in den ein; 1 9755 Shgehiekm 
vom 24. April 1940 
Au] Grund der Verordnung über den Warenner 
kehr in der de lung ber 1 0 0 vom 18. 
August 1939 (Relchogeſenbl. J S. 1430) in Berbindung 
mi der Bekanntmachung über die Relchoſtellen zur 
Ueberwachung und Nes 952 5 des Warenverlehts vom 
It lo (Deutiher Nelboanzelger und Breus 


5 
Veratbeltet von eiten und Säuten, Im Stine 
N Auguf 0 

licher Staatsanzeiger Ar, 102 vom 21. Auguft 1999) 


01 
der n der Keſchsſtelle {ft derlenige, der 
Waren der im § 1 genannten Art in feinem Belrlede 
einer Be. oder Verarbeitung unterzieht. 
und in Verbindung mit der Verordnung über die Ei (2) Trocknen, foweit eg lediglich zum Zwecke der 
Iden von Vorſchriſſen auf dem Goblele des Wa. Erhaltung erfolgt, jowie Salzen gelten nicht als Bes 
zenverfehrs in den eingegllederten Oltgebieten vom|arbeitung im Eine biefer Borſchriſten. 
44. Dezember 1099 (Nethsgefehbl, 1 8, A419) wird [8) Ale bes ober verarbeitet Im Sinne der Mor« 
mit Zuftimmung des Reichswirlſchaftsminſſters ange ſchelften der Reichsſtelle gelten nur diejenigen Mens 
rbnet; gen an Fellen und Säulen ober Teilen davon, dle 

81 4, la, dem Betriebe des Merarbelters Jo weit bes oder 
Die e 56 der Ralchsſtelle für Lederwirt 
1 


verarbeitet find, daß ihre Zugehörigkeit zu den Num⸗ 
be en e Yäuten) vom 3, Ser And, ba N & 


k mern 159 bis r des Stallftilhen Warenverzeichniſſes 
iernber 100 (Deulſcher Reichsanzelger und e aufgehoben war, Die Herltellung von ſogenannzen 
Slaalsanzelger Nr. 206 vom 4. September 1939) gilt 


mit folgenden Maßgaben auch In den eingegliederten 


Berzblöhen, die ohne Rönfernierung (igel an Zu⸗ 
richler abgegeben werden, gift ſedoch als Berarbeſtung. 


ſtgebieten; 
au Fe 50 ei Role Auer. B, Bale niels 
nung find die dem Allgemeinen Häutenermertungs 1 1 1 5 
e De ul) BI RE as int Br 


2) Die Grenzen folder 8 werden von 
der Relchsſtele im Deutſchen Relch anzeiger und 
Preußiſchen Staatsanzelger bekanntgemacht. 


87 
(1) Soweit Fell, und ge ſallbezirke bestimmt 
{ns dürfen Kalbfelle, tonviehbäute (Rind! ante), 

Ubaute, Schaf, und Lammfelle aus dem Bezirk, in 
dem ſie anfallen, erſt entfernt werben, wenn ſie an 
einen Berorbeiter verkauft oder an einen ſolchen zur 
Lohnvereblung in W gegeben worden find, 

(2) Mit Genehmigung der Relchsſtelle können Felle 
und Häute der im alas 1 genannten Art bereits 
zor dem Berlauf an einen Verarbeiter nach einem 
Zentralverlabeplah oder Werfadeplah einer Häulever⸗ 
wortung, der nicht in dem Unfanbezirt liegt, verbracht 


ee diele act 
erfauf dung, Erzeuger gem after) 
eu 


Die von der Neihsftelle für Lederwirtſchaft auf 
rund biefer Anordnung erteilten Genehmigungen er“ 
Jehen nicht die auf Grund der Werorbnung nr Side 
zung des geordneten Mufbaues der Mirtihaft der ein 
gegliederten Oftgebiete nom 31. Januar 1840 (Reichs ⸗ 
Sefepit. 1 6, 255) erforberlihen Genehmigungen. 


lee Anordnung triit am 25. Mat 4040 in Kraft, 
ile Auge be fee, Hit Leere 
M. d. F. b. G. 8. Helmer 


Anordnung 56 
der Reidelteite für Sangre. (Bertehe mil geen 
un 


Häuten), 
Bom f. September 1939. 
Aufl Grund ber 5 Über den Warenver 
ihr in der Maflung der Beſauntmachung vom 18, 
üguſt 1039 (Neichogeſetblatt 1 S. 1490) in Verbin⸗ 
bung mit ber Verordnung über die Errihtung von 
Ueberwadungsftellen vom 4. September 10% (Deut 
her 1 und Wreußliher Staatsanzeiger 


8. 

(0% Kalhfelle, Grohviehhäute Aute), A 
und Lammfelle, bie 5 ſchen, 1 
Aoſchlachtern zur Verfügung ſtehenden Schlachthof an⸗ 
fallen, Bun fpäteftens an dem auf die achtung 
5 h ge in umoetal jenem 8 era 

3 tember 1994) und in MWerbinbung|Oder an eine Häute verwertung abgeliefert werden. 
10 Mr e e die Negele dr u ein vorftufiges Satzen (og. Unfalyen) i nicht 

berwa⸗ elun 


ung und Re ng des Warenverkehrs vom . 
% (2) gene und Häute, die nicht unter bie Borfarif- 
Her a ad (alle 19 1 aan ) ben te eibfap 1 fenen, mien derade. ellen 


92 vom 21. Auguft 1080) 
wird mit Zuftimmung des Negril aner innerhalb 30 Tagen, verkault ober abgeliefert werden. 


angeorbnet; 


Artifel I 
Die, Anordnung 31 der Meberwadhungsftelle klür 
Ledertplriſchaft (Bertehr mit Fellen und Häuten) in 
ber Be fung der Anordnung 40 vom 2 Dezember 1938 
4 800 
ei 


tritt bis auf welteres außer Kraft, 


ch Erzeuger (albſchlachter) dürfen Felle und Häute 
nur einliefern ober verlaufen an 
a) Berwertungen (I 3), 
Sammler und Händler 


(der Neihsanzeiger und Preußſſcher Gtaatsan 
* 305 vom 81. Dezember 1085) erhält bis auf Ein Bt. 0 Abl. 1). 
b auf an Weratbeiter ($ 5) und Grohfänbfer 
molieres folgende Faffung: Al 50 in nur zutäffig, 595 bie une 


4 
A Allgemeines Deren enehmigt, hat. Der Bisherige bfafıweg ist 
öglichſt bei abe ten, 
10 te Elulieſerung ober ber Verkauf hat unver 
züglſch, ſpäteſtene nnerhath 30 Tagen, zu erfolgen. 


1 
ae der Nummern 159 diser des Stetinilgen 
Ai eh A. Neicheſtelle kann Einzelanordnungen ne 


irennerzeichniffes zur Leberbereltung „rob, 
ban, et ge ec hee del 


Aue Bel), au genüber Erzeugern treffen und insbeſondere Welſun⸗ 
Meile 5 Met . de In Pillen 4.8.5 Aa gen für Bien W der 1 le einer erteilen. 
men, Sehlen, Hals» und Ke al isch, und D. Verfauf burch Hänteverwerfunzen 


r kale ge (m 
mit für inandi 8) Berarheiter, 
aiffen angefänene) ) Händler und Kommiftenäre nur, wenn Ne einen 
feften Auftrag eines Berarbeiters zum Nau 
F er wenn die Reſchsſtelle den Kauf 
ai 


jenchmi 


1 
N Häutegerwertungen dülrſen nur vertaufen an 


82 


Erzeuger von Fellen und Häuten (Aoſchlachter) 


0 
Im Sinne der Anorbnung der Reihsttelle it der⸗ 9 
ige, in deſſen Eigentum fi Das fe ebe, bie] ©) 51 19 0 . Cane n e en: 8,15 |trandar. 


un, 
herförper Ber) Ginfauf von Meilen und Oden erhalten 


huge 
2 im Zeitpunkt der Trennung vom jaden, 
0 


. 
9 Abdeter (Wofenmelfter) werben mie Etzenget 10 e ſchsſtelle den Verkauf an diefe ge⸗ 
(Köſchlachter) behandelt, (2) Auleoermertungsnerkände find 5 8 0 den 
e 


Nachwels der Auftragsertellung und den der 
migung der Relchsſtelle zu nerlangen, 


Die Relchsſtelle kann enüber Häutenerwertuns 


AR Pe im Sinne der Anornungen der neh 


Keichsſtelle ſind die einem der nachstehenden Häute ⸗ 


n 1 
ee eee ene g e 
. Hüuteberwertungsverband G. m. 5. B., fene „een Tome 8 anime m, Be e 
Weſtdeutſcher Hauteverwertungsverband G. m. b. h., Sue artelfen. 

Se Häuteerwertung G. m. 8. 8 Stuttgart, ir sand gag den Sander 


0 . lde * 
verband der Häutenermerungen Mitleldeutſch⸗ 1 85 (8 4 Ul. 1) digen in 


1 
lands G. m. b, ub che ute nur an Selen h 


ae. 
tenerwertung G. m. b. 5. Mien, elle und 9 let 
abend der B wielſcaſtligen " Wereliiguhgen der und Grehhanster (8 4 MBL 2) nertaufen. 


ufaffung_ ig 


nur verfaufen an 
a) Berarbeiler (8 5), 
D) Je Perlonen und Firmen, die gemä 
Sul, 10 bie Genehmigung. der Leiche 
Eintauf von ellen und Häuten erhaiten haben, 
fomeit die Neigpftelle den Verkauf am dieſe ger 
nehmigt h. 


02 ze dürfen intändiſche Felle und Häute 


51 
um 


al. 


8 14 

Die Relcheſtelle e Sammlern, Händ⸗ 
lern und Großhändlern Einzelanordnungen treffen os 
wie allgemeine und beſondere Weiſungen hinſichttſch 
des Verlaufs der Felle und Häute erteilen, 


F. Eintauf 


15 

12 Belle und äute dhe lauſen 
0 ER Händler und Großhändler (8 4 Abl. 1 

und 2); 

b) Berarbeiter ( „ Tomeit eine Genehmigung der 

0 Relais 151 15 vorliegt; een 

e) ſonſtige Perſonen und Firmen nur mit ſchrift⸗ 
licher Genehmi; ung der Reichsſtelle. 1 

2), die Reichsſtelle lann hinſichtlich des Einkaufs 

ie treffen, 

(8) Großhändler dürfen inländiſche Felle und Häute 
don Erzeugern (Abſchlachtern) nur kaufen, wenn die 
Relchsſtelle dies genehmigt hat; ein Verkauf für Rech ⸗ 
11 ‚es Erzeugerg iſt nicht auläffig, 

(4): Berarbeiter dürfen inlandiſche elle und Häute 
nur don Häuteverwertungen und Großhändlern kau⸗ 
fen; ein unmittelbarer Einlauf non Erzeugern bedarf 
einer Born Genehmigung ber Keb. 

(6) Mit der Susfübrung es gemäß Abſatz 1 zur 
!äffigen Einkaufs können Kommillionäre und Agen ⸗ 
ten betraut werden. 


8. eee Nie Berarbeiter 


4 bisheriger 
nemeine Ein 


Ka er 1099 auf Grund der 107 
Ruck. 


Felle und 


(J., Verarbeiter bürfen nut Bieienigen Tan 
rund elner 


ie aul 


, Esplember 1039 (Seuche Heihsonk un Breuh, 
Staaisanz, Nr. 


(4) ‚Die nene kann die Uebernahmegenehml⸗ 
e Zeit ettellen (Genehmigungszelt« 


10 Uebernahmegenehmigungen werden geſondert 
ertelſt B 


tele e ee 
Aust face e ent drehen 
. Wld baue, 8 
© Kipfe, 


D Sonftige Zelle und Häute (l. B. inchäute, 
An dar © e sers 
E Roßhänte, 


2 und vollfländig zu machen, daß aus ihnen jeder 
zeit bie in den Meldungen gemachten Angaben nach 
geprüft werden können. 

(4) Die für die Erflattung der Meldungen noten 
digen, Aufzeſchnungen find minbeitens 3 Jahre lang 
aulgubewahten, 

J. Kleingerber 
2⁰ 
tritt bis auf weiteres außer Kraft, 
K. Sonſtiges 


9 27 
(0), Aller Tierlörper von Rindern, Einhuferm, 
Schweinen, Schafen, Ziegen und Hunden, die in Tier“ 
örperbefeltigungsanfialten, Abdederclen ober Malen 
meiftereien unschädlich befeitigt werden, find. ſorgfällig 
abzuhäuten. Die Felle und Häute find der 
tun öuzufüßzen, 

e chte ung Kat zu unierhfeiben. del Tieren 
Abhöutung weterinärpolizeilid verbolen, if 
(nach Feltitellung von Milzbrand, Raufhbrand, Toll“ 
wut, Notz, Schaſpocken). 
bleiben, wenn die Felle und Häute gte eder 
franthafter Veränderungen vorausfihtlid 
nicht verarbeitet werden können, elle und Hüute fair 
Henfranter und werdächliger Tiere, deren Abhäntüng 
nicht verboten ift, dürfen nur mach“ vorihriftsinäßigee 
e len Lederverarbeitung abgegeben Werd n. 

8 


deren 


Die Abbäutung kann unten 


Bei den en und Häuten züubefranfer und «ver 
dächtiger Tiere kann die vorſchriflemäßige 
ung unterbleiben, wenn die unmittelbare Anlleſe 
rung an eine Gerberei erfolgt, 


8. 20 
leuten“ gerieten, von ben, Infändifcen gl 
giehtäuten, ÜGreupanieren) ee it fesch 
Genehmigung der Reihsftelle Aulällig. 

(2) Die ttmmmung bes &bfak 1 Hinbet Leine gr 
menbung auf Däule, bie I im Eigentum. eines et 
arbeiters Feflnden, der ben Mittelteil der Haul 
(fern, Croupon) [eibit verarbeitet, 

) 


(1) Das Scheren von Schalfellen if verboten, 
Scheren ift jedes Kbſchneiden oder fonftines mechan⸗ 
nilhes Abtrennen der Wolle vom Betr 

2) Schaf, und Lammſelle, auch Felle von foge 
nannten Baftarden und Haarſchaſen, dürfen nur nach 
ſolchem Berfahten entwoll! werben, bel denen bie Molle 
der dae Haar am Fell mit kalk. ober Ihiwefelhaftir 
gen Yeihermitteln, wie Som Inatrium. Shwefelfale 
Alam, Natriumfulfndrat und mit Arſenit nicht in Be. 
zhrüng kommen,, Für beftimmie Gewichteklaſſen und 
Berwen ungegwede Tann die eiche Ausnahmen 
von biefer Vorſchriſt zulaſſen. 

8) Wolle, die am Fell mit Kalk. ober ſchwaſethal, 
Ügen Keſchermilteln oder mit Arfenit in Berſlorüng 
gelommen A it als „Gerberwolte“, ane andere in 

erbezeien ober in Entwollungsanftalten anfallende 
Wolle als „Hautwolle“ zu bezeichnen, 


1 80 
Mm Die Neihsftelle kann Ausnahmen von den 
Bor] BR biejer Anordnung aulaflen, 

(2) Auf Grund der Anorönung 34 bisheriger Fal 
jung erteilte beſondere Genehmigungen, und 
nahmegenehmigungen werben mit Inkrafttrelen d 
fer Anordnung unwirtfam, 

L. eee 


93 
Zuwlderhandlungen gegen dieſe Anordnung fallen 
unter die Sirafvorihellien der 88 10, 12 bie 15 der 
Betordnung über den Warenverkehr. 


u A bis E: ausgedrückt in kg Salzgewicht, 
r Sf. "giegenfelle eee Fache Sl, 
luiſch“, Reh, und Neuntierfeffe), 
rielierhäute und aus dem Ausland einge 
führte Häute von Fiſchen ſowle Geehundfelle 
(unbehaart), 
7 Ku 2 1 in SE; 
x bie Einglieberun vorgenannten 4 
555 von der Neschen siehe oel engen 
bersicht“ ma} 85 ür die Umtehnung 
gewicht gilt folgender uflel: 
1 kg Grün. (Griſch.) Gewicht (A, und 4% — 0% kg 


jew! 
4 de Haibfelle (40 ngen — 25 kg Gafıgemiät, 
1. Dan an Ale e Fung f des 225 


13 jewicht, 
1 Kg Lohan e — 34 r Fah 
1 Hut und Rips (B ind n tradengefaljen 
it Bas e die Lebigli entwollt werden 
l. werben bejonbere Aebernahmegenehmigungen 


nm Salz 


17 
tritt bis auf weiteres A Kraft. 
tritt dis auf weiteres ‚euer Kraft. 


(4) Meber die Uebernahmegenehmigung erhält der 26. 


Berarbelter einen ſchriſtlichen ſcheld. 
2) Di 


® 

nen ‚an beit; Tolhe 
IN wi in at handelt; fol 

Fe eden Hei. den Bufttepnehmer auf Die Aber 


nahmegenehmi, ung 7 mel. 
te Abſchlt im ir Hi 
vun Eat Bahnen eine Asien 


tät a 
e ee übe .“ Gehe 


deitraum zu vertellen. 

sten für uhren Betrieb unge 
eignete Felle und Häute ſowle Teile von dieſen & . 
Spalte und Abfälle von Ninbhäuten nach der Grow 
ponierung) nur mit (Genel ang der Reichsſtelle 
veräußern; eine etwaige Erſaßbeſchaffung iſt genehmi- 
gungepflichtig. 7 


0 


raum 


Für die Uberzogenen 2 AR die Erteilung 
einer ebernahmegenehmigun ei Einſendung ber 
emäh 8 25 zu erftattenben iebomelbung zu bean ⸗ 
tagen, 


21 
tritt bis auf weiteres aufer Kraft. 


Die Nelcheſtelle kaun Einzelanord nungen gegen ⸗ 
über Ven lern treffen und die Uebernahmenench« 
8 mit See insbelondere binfihtlih der 
Art und ber Berarbeitung ber be Aber tenden 
Felle und Häute ſowie sin ſcllich ber aus ihnen her« 
zuftellenden Waren erſell 12 
(1) Uebernahmegenehmigungen ſind nicht über 


1 Benugung 
"laelöriebenen Borbrude 


: 
U ton det 
a. Bt Meter gte we non 


tritt bis auf weiteres außer Kraft. 
H. . . e 


1) Seber Betarbelter hal bis zum 5. eines ſeden 
melde für Fr ee Kalendermonat Mel⸗ 
dungen unter det bon der Neichsſtelle vor 
orbnungsgemäh zu etſtatten. 
(2) Ferner Haben alle Werarbeiter, Sammler, 
Händler. Großhändler. Häntenerwertungen und Sam“ 
melſtellen. welche Felle und Häute verarbeiten, um. 
lezen oder ſonſtwie verwenden oder verwerten oder 
über Vorräte an ale Waren verfügen, auf Anſor⸗ 
derung det Reihsftelle die von dieſer verlangten An⸗ 


bi ter 8. ber vor benen Vordrucke 
5 ad und innerhalb ber echten. Beiften eb'zu · 
reichen. 


moerebelung (Lohn. 0 
Ab. 


jeiitet 17 
Diele Anordnung tritt am 6, September 1000 in 
ern Sle gilt auı 
Au 


In ber Oſtmark und im Reldsgau 
etenland, 


Berlin, den g. September 1099, 
Der Reichobeauftragle u Lederwirtſchaft. 
von ber Degen. 


Sandelstegiiter 
Amtsgericht, Lihmannftabt, den 19, Jun 1040. 
Neuelntragungen. 5 
„N. B. 1. „Commerzbant Aktlengeſellſchaſt, 
laß Kipmanniftabt“ ER vi 1. Gel 
merzban 1e jaft“, Hamburg. begenftanb des 
Unternehmens; Betrieb von 0 aller Axt 
und von i enden Geſchäften, Grund. 
lapltal: 80.000 Rs, Vorſtand: ordentliche Bor. 
N e 


lin; Bankdirektor S. 
Direktor Dr. Sojep 
ol. Dr. für 


Eugen Boode, Berlin; B. 
habil. Karl Heltlag, Berlin; ftellverkretenbe 15 
inte, Hamburg, und 


tandamitglieber: De, jur, Exnlt 
irettor Dar ühne, 900 Iwelgnederkaſſung 
einer Akt 10 aft. Der ſellſchaftavertrag iſt am 
Februat it id nach mehreren Aen. 


! 
10 


profura Ae 

von ihnen berechtigt it, bie 
Gemeinihaft mit einem Worſtandem r Ge, 
telfihaft ober mit einem anderen für dle Amelgnieber 
iaflung beheitten Wrokuriften 
eingetragen, wird, befannlgemaiit: Das Grundton eh 
der Gefeltihaft ift in 70000 Aitien zu 4e 1000 — RK 
und 100 Attien zu je 100,— % zerlegt. DIE 
Altien lauten auf den Inhaber, 
Ange erfolgen durch den „Deulſchen Reli 
nzeiger", 


Genoſſenſchaſtsregſler 

Amtsgericht, Litmannſtadt, den 19. Juni 1940 

In das hiefige aft ne dle e 1 unter 
Nr. 2 eine Geno] enfgeft Unter ber et: „Genoſſen. 
schaff Deutscher Etriderelen und Wirkereien für 
mannftabt und Amgebung e. G. m. 5. 9." mit bi 
Si in Pihmannftabt eingetragen worden. Die Sant 
{ft am 14. April 1940 feitgejeht. Gegenſtand ves Un 
ternehmens iſt der gemelnfame Einkauf von arne 
und Betriebsitoffen ſowle die Uebernahme und u 
führung von öffentfihen Aufträgen. 4 


(Weitere amtliche Bekanntmachungen Seſſe 10) 
— ̃ ͤͤ— A 


Wareneingangsüut 


mit den geſetzlichen Vorſchriften 
über Führung und Eintragungen 


iſt erſchienen. 
Druckerei 


der 
Litzmannſtädter zeitung 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 86 


(Die eien n Sufgeiömungen And To I 
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wine 


Belanntma 1 4 
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Dokumenle der Verkommenheit 
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Slarhembergs Aktenmayype erbeutet 


Ausgerechnet Oſtmärker haben e in rankt 


reich gefunden / Brieſwechſel mit Daladier 


Von Krlegsberichter Leo Leixner 


Elampes, im Juni (BR.) 
Eine oſtmärkiſche Divifion, die vor einigen 
Tagen auf Orleans vorgeſtahen ift, tam auf 
ihrem Siegesmarſch an der Stadt Etampes 
vorbei, die, wie ſich nunmehr herausftellt, für 
einige Zeit den Boltss und Landesverräler 
Starhemberg beherbergt hat. Ohne dabei 
auch mur etwas zu ahnen, hat der Führer einer 
Bettiebsſtoſſ⸗Kolonne, Hauptmann der Reſerve 
ſein Nachtaugrtier in der Wohnung eines 
gel chteten Architekten namens Rolaud Robot 
ſenommen. Dem Offizier fiel bei der Durch⸗ 
hung der Wohnung neben zahlreichem die 
Aligkeit der Emigranten aus Deulſchland ber 
laſtendem Material auch eine Attenmappe 
in die Hände, die angefüllt iſt mit privaten 
Schriſiſtüen Starhembergs. 


180 fall oder Fügung, wie man es nennen 
will, hat gerade einem oſtmärkiſchen Oft: 
dier jene Schriftſtücke in die Hände gejpielt, Die 
uns zurückführen in das Leben des Landes und 
yoltsverrätere größten Stils, der feinerzeit uns 
fagbares Unglüd über feine Heimat gebracht 
zal. Die Briefe find an Daladier gerichtet, 


Es muß ſchon eine panitartige Flucht geweſen 
fein, die Starhemberg und jeinen Treuhänder, 
den franzöſiſchen Architekten, aus Etampes hin⸗ 
ausgetrleben hat, da fie jo heikles Material uns 
haben zurücklaſſen müſſen. Wir blättern ſlüch⸗ 
tig die Schriftſtüge durch. Wir finden einen 
Briefwechſel mit den übeljten Emigranten und 
eine Unmaſſe von Protektlonsſchreiben Star- 
hembergs für ſeine politſſchen Freunde. Wir 
inden, nicht zu unſerer Ueberraſchung, zahlreiche 
echnungen von Pariſer Schneidern und Amil⸗ 
lerhotels. Das find ja auch ſchon in der ſeligen 

lener Heimwehrzeit die weſentlichſten Bau⸗ 
ſteine für das Starhembergihe Mitteleuropa 
geweſen. 

Ein ganz beſonderes Kapitel ſind die Brieſe 
an Daladier, worin Starhemberg nach Beteue⸗ 
zum feines „glühenden Patriotismus“ b 
„Wir würden glücklich fein, unfere Kräfte im 
nen ee jen Hitlerdeutſchland einfehen zu kön 
nen“ (Brief an Daladler vom 20. 7 3). Er 
legt darin auch feine Abſicht dar, eine Iſterrel. 
lie Legion zu gründen. Herr Daladier hat 
darauf 1 Hoffnungen geantwortet, wie der 
in Abſchrlſt vorliegende Brief bezeugt. 


Mit Otto Habsburg vertrügt er ſich nitht 


Starhemberg fand jedoch in Paris fein lehr 
erfreulices Milieu vor. In einer umfaſſenden 
Dentſchriſt tommt feine Miß stimmung über 
das öſterreichiſche Emigrantenlager zum Alus⸗ 
drug. Er klagt über „recht zweifelhafte Ele⸗ 
mente“, Außer mit Zernafto und Stodinger, 
mit denen, ihn „engfte Zuſammenarbelt“ ver⸗ 
bindet, befindet er id im Wideriprud; mit allen 
anderen Gruppen. Da find die roten Propheten, 
die Juden Ellenbogen und Dr. Julſus Beutſch. 
Mit denen er zu einem Einvernehmen gelangen 
müßte, Starhemberg läßt ſich deshalb von dem 
duden Deulſch bescheinigen, daß er kein „Ars 
jeltermörder" fei, 

Allein mit dem „Duc le Bar“ find die Ber 
lehungen „art getrübt, geſteht er über 
einen Verlehr mit Otto von Habsburg, 
er ſich neuerdings „Duc le Bar“ nennt. 

Was Duc“ betrifft, läßt ſich ftreiten. Was 
den Begeſſf „Bar“ und Otto von Habsburg bes 


5 ud wir alle einer Meinung, das 
umfaßt Parſſer Barpolitit oder Cadlalftonzel⸗ 
onen, Das macht auch den Hauptgegenstand 


er Starhembergſchen Dentichriften aus. 
Da iſt z. B. ein gefflihteter iche ifcher 
Ae nas Wa! ein, der wohl ul 
ſchen Salon in Paris aufgemacht hat. „Der 
It“ [hreibt Starhemberg, „in der Perſon 
des allen Waſſitzey einen neuen Mafaryt zu 
ſchaſſen“. 
Dann gibt es aber noch eine Megäre des por 
Atiſchen Barlfer Salons, Madame Jeanne, 
te ehemalige Gelichte Herriots“, über deren 
a it. Starhemberg fehr angenehm bes 
rt iſt. 


Die Kernfrage bleibt die Finanzierung 
dieſes kläglichen Intereſſenhauſeno. Starhem⸗ 
berg erz daß monatlich 100 000 Francs bes 
nötigt würden. England, das aus propagandl. 
ſtiſch'taktiſchen Gründen dem Gedanken einer 
„Iſterreichlſchen 9 65 5 ſteptiſch GAREN 

ü 05 9000 Pfund Sterling bes 
willigen. Für den Reſt müßte Frankreich auf⸗ 
kommen. 


„Baronin Zawiſch“, ſagt Starhemberg weiter, 
„ll die RER erin in dem Komftee“. 
Kurzum, was Starhemberg in der Selneſtadt 
wieberfindet, ift Spitem«Defterreich, fo wie er es 
feinerzeit als politiſcher Kanzelredner propa⸗ 
giert hat. Die Jerſplitterung im Emigranten: 
lager, ſo muß nun Starhemberg befennen, fin 
det ihren Niederſchlag in einer Anſumme von 
Intrigen, Verleumdungen, gegenſeltigen Ankla⸗ 
en uſw. lauter Dinge, die auch aus den letzten 
ahren ber erreichen Geschichte bekannt 
find, „Vor allem lehnen wir jede Berührung 
mit der in der Rue St. Auguſtin eingerichteten 
verelnsmäßigen Vertretung der öſterreichſſchen 
Emigration jehr energiſch ab, denn dieſer Laden 
beſteht aus den allerübelſten Elementen,“ 

In welchen Abgrund innerer Zerrüttung hat 
10 der Menſch begeben, der ſchlleßlich feinen 


würde nur einma 


yeinb darum bittet, gegen fein eigenes Volk 
ämpfen zu dürfen. An einen Proſeſſor Marek 
8 er am 14. Februar 1940: „Ich habe um 
Aufnahme in die alte Armee nachgeſucht 
und ſchäge mich glücklich, daß mir dleſer Wunſch 
erlüllt wurde und ich als Leutnant in die 
la alte dengel übernommen worden bin 
0 halte dies für die mwilrdigfte und zwe. 
mäßigſte Form, unferem Ideal zu dienen.“ 


Wenn Starhemberg in Verlin eingezogen wäre 


Und zuletzt erfahren wir aus der Akten ⸗ 
Mappe des Fllrſten, Ernſt Rüdiger Starhem⸗ 
erg, was uns beſchleden geweſen wäre, wenn 
nicht wir zufällig durch Etampes nach Orlee 
dus marſchiert, ſondern Herr Slarhemberg mit 
aner e en eglen in Berlin eingezo⸗ 

n wäre. \ 


Das F e deſſen Autor nicht 5 
fefiteht, das aber in Paris entftanden ift un 
Aus denſelben Kreisen kommt, die die berlich⸗ 
gte Neynaudſche Landlarte ausgearbeitet har 
ben, legt die Grundl! eines 

Kuen Berfailler Diktats feſt: 
anhand ift Preußen!“ Aft der oberſte 

zundlatz der Zerſtückelungsſtrategen. Der 
Ntiebensufan aus der Aktenmappe Starhem⸗ 
ge stellt welter als Grundforberung eine 
oläprige Kontrolle Preußen „ Deutichlands 
And der deulſchen Splitierftanten in Ausficht, 

Für die nüchſten 100 Jahre ift danach eine 

iedergutmachungs⸗Kommiſſion über Relte 

iiſchland einzufchen, das von einem Reiches 
tweler verwaltet wird, den alle vier Jahre 
e Milierte Kommiſſton einſeht. Zwilhen 
der und Elbe liegt das preußiſche, deutſche 
errltorlum. Dftpreuhen fällt durch die Wle⸗ 
dergutmachung an Polen. Bayern und Oeſter⸗ 
zeich ſchltehen ſich zu einer katholiſchen 
Nonarhie zuſammen. Es würde u. a. eln 
Nrrbistum Nheinland geben, ein Fürltentum 
len, ein Fürſtentum Trier, gelenkt von 
Geifttihen, die nachwelſen können, daß fie 
bilterfeindfih gewirkt haben. Selbſtredend 
rden Freie Slädte gegründet werden wie 
beck und Hamburg. 


Aluberreichtum für Deutſche verboten 


un Schluß dieſer „Friedensakte“ heißt es: 
0 erdem habe in fämtlichen vorgenannten 
Ändern von ſatt ab die Erbringung eines 
wachwelſes geſündheitlich wie kulturen eine 
andfreſer Vergangenheit zu erfolgen, 


am der mahfofen Aebervölterung von vers 


8 N H 
N Dellen Naturen Annforelbung für die 


Weulſchen des Dritten Reiches) auf Jahrhun⸗ 
erte Einhalt zu gebieten. 
Im übrigen darf Jahrhundertelang keine 
Samirie beutide unge mehr 
drei Kinder zur Welt ringen, um 


die vorgenannten Völter nicht abermals den 
Gefahren und Folgen von unzägligen Arbeits⸗ 
loſen auszuliefern... Hundert Jahre ſoll eine 
Reparationsfommilfion über der deuiſchen Ins 
dustrie wachen .., um endlich der beutichen 
Naſſe zu ihrem eigenen Wohl ein» für allemal 
Ruhe. Friedfertigleſt und Neſpekt vor kulturel⸗ 
len Werten beizubringen: Für die Dauer eines 
Jahrhunderts iit auf Tobesftrafe zu erkennen, 
wenn ein Deulſcher eine Waffe in ſeinem Benk 
hal. Das deuiſche Rüſtungsmaterſal müſſe bis 
auf die letzte Patrone an Polen und bie 
Tſchecho, Slowakei ausgeliefert werden. 

lautet der Kommentar der Reynaud⸗ 
Karte vom neuen Europa, von der auch Leute 
nant Starhemberg vergebens träumte. Den 
Reſt feines piaboliſchen Woltentraumes wird 
dem Fliegexſeutnant Starhemberg mit feiner 
verrügten Kligue wohl der Marſchſtieſel der 
Dftmärfer zerſtören. die in Orleans vorbei⸗ 
ziehend die aufgenommene Fährte des Volls⸗ 
verrüdten Clique wohl der Marſchſtlefel der 
Dieſen Fall zu klären, iſt nun einmal ihr 
Vorrecht, das ſich herleftet aus 5 Jahren erdul⸗ 
deter Knechtſchaft. 


Japan. vergißt es nicht 


Tofio, 22. Juni 
ntreich nahm Japans Forderung auf 
PH 15 e ec für 
Tſchunking durch Franzöſiſch⸗Indochlna und auf 
Entjendung von japaniihen Beamten zur Uns 
terſüchung der Transportbebingungen an. 

Die Zeitung „Somiuri Schimbun“ kommen⸗ 
tiert das Verſprechen Frankreichs, kein Kriegs» 
material durch Indochina an al ed en zu 
ſenden, und betont dabei, Japan werde niemals 
die niederträchtige Haltung Englands und 
Frankreichs in der Chinafrage vergeſſen. Es ſei 
das Hauptprinzſp biefer Staaten geweſen, zur 
Beherrschung Aſiens Japan unter Drud zu hal⸗ 
ten. Aber dieſe Zeiten eien letzt vorbei. 


General ffertjog proteſtiert 
Berlin, 22. Juni 
In einem an den fübafrifaniihen Miniſter⸗ 
prüſidenten Smuts gerichteten Brief, verlangte 
General Nuo im Namen des Aſtifanervolles, 
daß die Union unmittelbare Schritte unters 
2 — aus dem Krieg auszuſcheiden. 


— .. x — — 


Alle Tugenden 
eines guten Tabaks 


sind in dieser 


Cigarette vereinigt. 


Seite 


Seite 4 


Es iſt Sonnabend abend 20 Uhr. 
Ju 52 gelandet. Sie bringt die 
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Veſchimpft, angeſpuckt, mißhnndelt... 


Beſtialiſche Behandlung Kriegsgefangener in Franlreich / Erſthülternder Bericht eines Oberſelbtwobels 


Von Kriegsberichter Raimund Schulz 
PK. Im Weiten, 28. Jun 


Auf einem Hafen einer Do 17 Gruppe iſt Joeben eine 
0 eſatzung einer Kampfmaſchine zu ihrer Gruppe zurüd, die 
aus ſranzöſiſcher „Geſangenſchaſt wieder zu 
junge deutſche Flieger ſtehen vor der Trans portmaſchine angetreten, um 


lennten. Bier 


ihren Kameraden 
die Grüße des 


gelangen 


Gruppenkommandeurs entgegennehmen zu können. Die Geſichter hager und untaſtert. Man 
merkt den Zügen an, was fie in den e Wochen in der ſranzöſiſchen Gefangen: 


ſchaft aushalten muhten. 


In ſchlichter, ein 


ſacher, Ilarer Form schildert der Flugzeugführer, 


eln Oberſeldwebel, dem Gruppenlommandeur das Erlebnis feiner Bejakung Es ſtellt eine 


Kette von Anklagen gegenüber der ſranzöſi ſchen 


militäriſchen Führung dar, die angibt, 


unſere geſangengenommenen deutſchen Soldaten nach den Beſtimmungen des Völkerrechts in 


den Geſangenenlagern zu behandeln. 


Die Tatſachen ſehen anders aus. Die Beſatzung be 


richtet durch ihren Flugzeugſlihrer darllber: 


Wir {io en vor jetzt ſaſt vier Wochen be⸗ 
waffnete Auſtlärung in der Gegend von War 
Tencienmes. Dort wurde eln Motor meir 
ner Maſchine außer Geſecht geſeßt, jo daß ic 
zur Notlandung e wurde. Ich 
verſuchte, nach Möglichkelt noch nahe an die 
deutſchen Linen zu kommen. Es gelang mir 
aber nicht mehr, Nach einem Flug von 50 Ki. 
lometern, 1005 I bel St. Stistaln in Belgien 
Feld au Wir brachten die Maſchine auf einem 
eld zu Boden. Wir waren verwundet. Es 
Fal uns, die Maſchine nach der Noklandung 
n Brand zu ſetzen. Innerhalb von zwei Minus 
ten waren wir von franzöfiihen Panzern um⸗ 
ftellt und gefangengenommen. Wir konnten uns 
bei der urſprünglich beabſichtigten Flucht nur 50 
Meter von unſerer Maſchine entfernen. Zwei 
liier lh Soldaten, ſpäter kam noch ein“ Of⸗ 
Ilex hinzu, nahmen uns die Piſtoten ab, durch⸗ 
uchten uns und brachten uns in die nächte 
Oriſchaſt zu einem franzöſiſchen Gefechtsstand. 
Troß unſerer Verwundeten mußten mir einen 
Kilometer dorthin zu Fuß laufen. 


Verwundet in Geſaugenſchaft 

Auf halbem Wege kamen zu unferer Bewa⸗ 
chung noch zwel Panzerwagen hinzu, außerdem 
weitere 25 bis 30 Mann. Auf dem Geſechtsſtand 
durchſuchte uns ſoſort ein. Unteroffi ter, der 
nahm uns die Papiere ab. Die Werilachen 
wurden uns ſedoch zurückgegeben. Nach kurzer 
Zelt, in der gar nichts weiter erfolgt ift, und 
wir notdürftig durch einen Arzt verbunden wur⸗ 
den bzw. unfere eigenen Notverbände nachgeſe⸗ 
hen wurden, find wir auf einem OW. verladen 
worden, Da ih etwas Franzöſſſch verſtehe, 
konnte ich dem Gespräch der Wi ‚alten 
entnehmen, daß wir zu einem höheren Geſechtz⸗ 
tand nach Doug gebracht werden ſolllen. In 
oual wollten uns vorbelmarſchlexende franzö⸗ 
ide Truppen von dem LA. herunter, 
Hiehen. Die Bewachung konnte uns ſedoch 
vor ketten. Welter drohte man uns mit Er» 
ſtechen durch Bajonette, 


Das iſt die Grande Nation! 

Im Geſechtsſtand Doual ſtellten wir fofort 
ſeſt, daß dort Sal alles zum Aufbruch ber 
reit tand. il lere und Ordonnanzen kamen 
und gingen, Ein franzöſiſcher Offizier nahm 
uns zuerit vor. Wir ſtanden nicht poforg fein, 
worauf er fofort in deulſcher 7 9 auf mi 
nee u Schwein, bit wohl nicht 
geſchlifſen worden“ Bel dleſen Wor⸗ 


Erwin Mltbbe 


ö T FÜHRENDER BÜROMASCHINEN 
LITZMANNSTADTeADOLF HITLER STR-1500 FERNRUF:245-90026645 


ten ſchlug er mir mit einem ca. 60 Zentimeter 
langen Stock ins Geſicht. Elſern blieb ich still 
und verzog keine Miene. Seine weitere Frage 
lautete, ob wir Bombenflieger oder Fallſchlrm⸗ 
truppen wären. Auch hier bekam er keine Ant⸗ 
wort, ſondern eln glattes Nein. Darauf wurde 
Oberfeldwebel H. in einen Keller abgeführt. 


Nach fünf Minuten wurden wir drei andern, 
Oberfeldwebel R. Oberfeldwebel L. und Ge⸗ 
55 3, ebenfalls hinunter zum Keller ges 
führt, mußten jedoch vor der Kellertür fteheno, 
die Fragen des Maſors an unſeren Kameraden 
mlt anhören. Unſere Wachmannſchaften, zwei 
Oſſizlere und zwei Mann, 1 uns an 
und nannten uns „Hitler Schweſlnen. 
Wir hörten, wie der Major brüllte: „Du ſollſt 
ſagen, ob Du zu Ju 88 oder He. 111 gehörft, Du 
Schwein“. Nichts hat er erfahren. Der Ka⸗ 
merad wurde wieder nach oben geführt. Es kam 
der nächſte dran und zum Schluß auch ich. Jeder 
wurde mißhandelt, geſchlagen und einem Ver⸗ 
ör von Über einer Stunde unterzogen. Mich 
ſelbſt vernahm der Major auf einem Bodens 
raum, Ich 115 ihm die Erklärung, dab ich bei 
Gott einen Eid geſchworen hätte, niemals mill« 
läriſche Dinge 749 905 en, Wieder gab e 
5 Schläge und die Antwort: „Du Schwein. 
ich werde ich ſchon kriegen“. 


Sie wolllen durch Folterung Aussagen erpreſſen 


So hat es der Major zweimal derſucht. Späs 
ter auch noch ein Hauptmann. Der verſuchte in 
einem verſöhnlicheren Ton bei mir elwas zu 
erreichen. Nochmals Itug der Major auf mid, 
eln. Ich machte eine abwehrende Bewegung 
und ſchlug ihm dabei den Stock aus der Hand. 
‚Sofort ſprang er zurück, zog feine Piſtole und 
lud fie durch, kam dann wieder an milch heran, 
ſetzte mir die Bıftole an die Schläſe. 

ann ging er wieder zwei Schritte zurüd, befahl 
den anderen, den Raum zu herfaflen. Alleine 
im Raum 9 0 er ſich an die Wand und zielte 
auf mich. Ich habe mich nicht gerührt. Plötzlich 
fehte er wieder ab und fagte: „Nein, ich weiß 
noch etwas beſſeres“. Holte wieder Soldaten 
herein und befahl ihnen, mir dle Kleider 
vom Leibe zu reißen, nachdem ich mich 
pewelaert hatte, fie auf Beſehl 1 hen. Er 
elam von mit nur die Antwort „Sie können 
mit mir machen, was Sie wollen, aber aussagen 
tue ich nicht“. Selne Wut kannte keine Grenzen 
mehr. „Wir haben noch andere Methoden“ 
brüllte er. Dan durſte Ih mein Hemd anziehen 
und wurde vor das Gebäude geführt. 


Von dort ging es in den Keller, in eine Art 
Folter kammer. Ich wurde zunüchſt auf 
eine Peitſche geworſen. Man riß mir das Hemd 
wieder vom Leibe, und daun mußte ich mich 
wieder nadt in die Zelle ſtellen. Eine Zelle, jo 
hoch, daß ich nicht aufrecht darin ſlehen konnte, 
Un den Wänden Sanbläde, der Fußboden naß 
und ah Unter der Pritſche war eine 
Lampe angebracht, und zwar ſo, bah ich niemand 
erkennen konnte, ſedoch jede meiner eigenen Bes 
wegungen erkannt wurde. Nochmals verlangte 
der Major Auslagen von mir. Umſonſt. Wie⸗ 
der . — und mit den Worten „Bio mors 

en“ wurde ih allein gelaſſen. Später tam der 
aupimann nochmals und verſuchte, auf feine 
ſteundliche Weiſe mir beizukommen. Vergebens. 
So Itand ich 5% Stunden nagt im Keller, vers 
wundet, kein Eſſen, tein Waller. Der Haupt⸗ 


mann verſuchte daun durch die Bemerkung: 
„Deine Kameraden find bereits in einem Lager 
und hätten ein Bett und wären gut in ee 
mich weich zu bekommen. Auch fein beite 
Deutſch brachte nichts zuſtande. Später warf 
man mir meine Kombination zu. 

Unelnandergekettet ins Zuchthaus 


Nach einer weiteren Vlertelſtunde wurde ich 
mit einem anderen, mit einem mit Fallſchlem 
notgelandeten undi det in einen Kanal ges 
fallen und vollſtänbig durchnäßt war und jeht 
n der Zoe le Im Keller war, nach oben ger 
führt. Auf einen PA. verladen, wurden wir 
zum Zuchthaus gebracht. Unſere anderen 
Kameraden waren bereits im Fußmarſch, zu 
dritt anelnandergekettet, von der Gendarmerie 
bewacht, dorthin gebracht worden Im Zucht⸗ 
haus wieder Lelbesolſtlatlon, auch Fingerab⸗ 
brücke werden gemacht. Dann kommt jeder in 
eine Einzelzelle. Noch gab es nur Schläge und 
leinen Biſſen Verpflegung. Um 1/50 Uhr abends 
warf man mir eln Stück Brot in meine Belle, 
Dann ſchllef ich vor Uebermübung ein. 


Am Morgen wurden wir aus den Zellen 
a Mir waren ſetzt 16 Gefangene, 
3 Flieger und drei Mann vom Heer. Zu dre 
und vier Mann wurden wir wleder Autom: 
mengekettet und dann alle 10 Mann auf 
einen Lb. verladen. Dort mußten wir uns 
auf den Boden legen. Hinten ſaßen drei Gen⸗ 
darmen und drei Soldaten. Nach 13 Stunden 
ahrt landeten wir im Militärgefängnis von 
EN Aneinandergelettet würden wir auf 
die Prliſche geworfen und mußten fo ſchlafen. 
ur Noldürſt mußten wir n jeteliet ges 
en. Am Nachmittag des nächſten Tages wür. 
den acht Mann ab Glahn eine Stunde ſpäter 
die reſtlichen acht. esmal mi! Taue ge⸗ 
Wi ging es zum Zuchthaus. Wieder 
wurden wir nat ausgezogen, und dann 
erhielten wir alte, verbrauchte Sträflings- 
kleidung, verdreckt und zerriſſen. Drei» 
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einhalb Wochen Einzelhaft war unler 
Los bis zur Befreiung, 

Mein Lager war unbeſchreiblich. Ein alter 
Strohſac, verſault und verdreckt, voll Blut und 
voll Eiter. Es war zum Erbrechen. Für jeden 
Tag gab es einen Krug Waller, nichts zum War 
ſchen, nach der dritten Woche ein Stiid Geile 
Erjt nach den eriten drei Tagen bekamen wit 
zehn Minuten freien Lauf in einer oben oſſenen 
Einzelzelle. Wir konnten uns jedoch nicht fer 
hen, durften nicht sprechen. An Verpflegung 
ſtellte man uns in verroſteten Schüſſeln und Ber 
ſtecen mittags eine Waſſerbrühe mit verſaulten 
Wurzeln und Maden darin vor, Abends dalle 
verſaulte Bohnen, Erbſen, Linſen und Reis. Iu 
den Linſen waren Glasſcherben und Sand. 
Mit der Drechſchippe waren die Linſen aus dem 
Keller in die Kochbottiche geſchöpft. Nachdem 
ich mich einmal wegen des Eſſens beschwerte, 
gab man mir zur Antwort: „Wir werden 
euch an den Beinen aufhängen, 
Adolf Hitler ſchlachten und en 
dann zum Freſſen vorwerfen“. 

Vier Tage vor unſerer Befreiung kamen wir 
in eine 55 tszelle, Unfere gl er grlſ⸗ 
fen Evereug mit Bomben an. Nur 500 Meter 
war das Juhthaus vom 8812 entfernt 
Wir waren eingeſchloſſen. Die Bombeneins 
10150 Ber en die Fenſterſchelben im Zucht⸗ 
aus. Der Bombenabwurf würde wiederholt. 
Später kam Artillerleſeuer dazu. Wir fühlten 
daß unſere N nicht mehr fern jein 
konnte. Plötzlich kamen unſere Wärter, Hrachten, 
Brot und Tabak in größeren Mengen. Wir ber⸗ 
langten, daß dle Fenſter frei gemacht wilrben, 
um uns mit weißen Tilchern den deutſchen Tru 
pen perſtändlich machen zu können. Nachdein 
die Wärter bie Fenſtex geöffnet hatten, ſchloſſen 
ſie uns ein und 1 dor den anmarſchſe⸗ 
kenden deutſchen Truppen. Im Zuchthaus brach 
eine Revolte aus. Wir haben unjere Bank zer⸗ 
ſchlagen und uns mit Kullppeln bewaffnet, Die 
Zellen wurden aufgebrochen. Wir ſtellten Bes 
Obachtungspoſten aus, um das Herannahen der, 
faul zu beobachten. Ad ſahen wir nur 
ranzöſſſche Spähtrupps auf den Straßen vor 
em Jucthaus, Der Abend Im Laufe 
der Nacht brachen wir aus dem Zuchthaus aus. 
Es gelang uns, durch die franzöſiſchen ſlüchten⸗ 
den Linien en und wurden bann; 
von DEN deutſchen Kameraden aufgenommen. 

So ſchildert der tapfere Oberfeldwebel, 

Und letzt fan die Kameraden wieder hier, 
Der Kommandeur gibt ihnen Urlaub nach der 
Heimat. Sle haben ſich tapfer 0 en, und 
jebt werden fie Ruhe gewinnen un Erblung 
nach den Tagen dieſer bitteren und ſchänb lichen 
Behandlung deutſcher Soldaten in franzöſiſcher 
Geſangenſchaft. 


Daladſer in Spanien 


Madrid, 29. Junk 

Daladier, der als ſranzöſiſcher Minſſter⸗ 
räfident Deutſchland den Krieg erklätle und 
15 alo einer der übelſten Heher 4 0 
berſchritt am Freitag die ſpaniſche Grenze bei 
Irun. Er befindet iich zur Zeit in San Seba⸗ 


an. 

Daladier iſt derſenige, der in erfter Linle⸗ 
das Elend 10 verantworten hat, das dleſer 
Krieg über Millionen Franzoſen gebracht hat, 
In der Stunde des Zul Ene a lab auch 
er, wie alle anderen Kriegshetzer und Glft⸗ 
miſcher, fein Volk feige in Stich. 
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Einzug in paris 
Die neueſte Fllmwochenſchau 


Die Schlacht von Frankreich auf ihrem Höhe⸗ 
ie die letzte 
Le Havre in deut 
er Hand, Trommelfeuer auf die Weygand⸗ 
nie, das Bombardement von Peronne, der 
8 a Reims und Chateau: 
teren find die einzelnen Stationen des großen 
legreſchen Vormarſches unferer Truppen, der 
eine Krönung durch die Beſezung der franzö⸗ 
ſchen Hauptſtadt 4 5 Beſonders erhebend 
ie Reichskriegs⸗ 

HR über dem Schloß von Verfailles 
de geht. Nicht minder aber packt es den Zur 
ſchaller, wenn er Zeuge deſſen dan kann, wie 
ochklettern und 


guntt, das iſt die Deviſe, unter 
'ochenſchau geſtellt wurde. 


Sherry des Dames, 


ft jener Augenblick, in dem 


li 


unſere Soldaten im Eiffelturm 
das Symbol des, 
deutſt 0 


aufp) onen: 

öſchließend erlebt man den Vorbeimarſch 
der beutihen Truppen an ihren kommandieren⸗ 
den Generälen. Mo noch vor Jahresſeiſt eine 
glanzvolle Parade der Grande Nation ftattfand, 
wo Franzoſen, Engländer und Farbige aller Art 
vorülberbefilierten als Elite der Plukokraten, da 
ſeht man jekt Teile unjeres glokreichen Heeres 
m Gleichſchrlit. 

Und jo bringt deun dle letzte Wochenſchau 
wahrhaft ein Stag Weltgeſchichte, dies um fo 
mehr, weil der Wald von Compiögne mit 
einen hiſtoriſchen Stätten in das monumentale 

ſldgeſchehen mit einbezogen wurde. 
Rig. 


Nachtzug nach Igierz 
Deutſchlandplaß ab 0,80 
25 55 20. dung gelen Nach iz 950 Ziſaht⸗ 
platz nach Zalerz ein e . 
bahn. 855 Zug ue um 00 Uhr. Satin 


Dein Fingerabdruck 
Durchſlhrung des Fingerabdruckverſahrens auf 
ben Meldeſormularen zur Einwohnererfallung 

Auf die Bekanntmachung des Polizeipräfls 
denten in Lihmannſtadt im amtlichen Tell bie» 
ſes Blattes wird hingewleſen. Es wird beſon⸗ 
erg 585 0 aufmerkſam 1010 5 daß nach Ab⸗ 
lauf des Monats Juni 1940 Meldeſormulare 
zur Einwohnererſaſſung ohne Unlerſchriſt, Fine 
gerabbrud und Dienſtſtempel als Ausweis nicht 
Mehr anerkannt werden. 


Gutenberg⸗Feiern 
in allen Drudereis-Betrleben 

Der Leiter des Fachamtes Druck und Papier ber 
Deuiſchen Arbeitsfront fordert in einem Aufruf 
alle Ae und Geſolgſhaſtsmitglieder 
der papierverarbeitenden Reprodultionss, Druck⸗ 
und Verlagebetriebe Froßdeutſchlands zu Ber 
teiebsappellen auf, in denen der 500 jährigen 

lederkehr der Erfindung des Buchdrucks durch 
Johann Gouofleſſch zum ne gedacht wer⸗ 
den ſoll. Die Betrichsappelle finden am Mons 
tag, dem 24. Juni, dem SohannsTag, ſtatt, an 
dem alljährlich die Jahresſeler der Druder vor» 
anitaltet wird. An biejem Tage wird mitten im 
Kriege in feierliher Form ein Mann geehrt 
werden, der zur Weltgeltung des deutſchen Vol 
les durch eine geniale Leſſtung beigetragen hat. 


Aeilmittel müffen geſichert fein 


Nadz. Im Deutſchen Aerztehaus in Berlin 
fand eine Zusammenkunft führender Vertreter 
er deutſchen e e mit leiten 
den Perſönlichkelten aus Miniſterien flatt. 
Reihsgefundheitsführer Slagtsſekretär Dr. Conti 
Urach babei über bie Autünftigen Nufgaben der 
phatmageutifgen Imbuftrie, Er rief dieſe In⸗ 
DIE auf, unaufhörlich zu ſorſchen und zu ar⸗ 
beiten, um für ſeden, das beſte Heilmittel zu 
ſchaffen, was zur peel n und Linderung 
don Krankheiten dient. Im elnzelnen unters 
rich Dr. Conti die ſchönen 775 e mit elner 
leihe von ſynthetiſchen Arzneimitteln. Ganz 
beſonders glaube er, daß In den Heilktäften der 
Natur, die in Wald und Feld und Flur fteden, 
unendlich vieles ſel, was teilmetfe in früher 
efannt war, dann aber wieder vergeſſen wurde. 
Ueberan mülle nach verborgenen Hellkräſten 
— — — 


Eine runde Million 
1100 789,87 Mark kamen zuſammen 
Nunmehr jteht das Se jener Samm⸗ 
er ſich der Wartheg nach 
er glorreſch beendeten Flandernſchlacht ein 
Be en ſeines Dankes gegenüber den Soldaten 


natlonalſozialiſtiſchen Große 
and über der Welropole 900 der Selle 


ſponkan anſchloh. Es kamen, wie Gauamtslei⸗ 
er Benztn dem Gauleiter melden konnte, 
1100 783,57 % zuſammen. Das bejagt nichts 
anders, als daß auf jeden Haushalt im Warthe⸗ 
ber bie Summe von 10,75 und auf jeden Kopf 
er Bevölkerung eine Spende von 2,15 An ent⸗ 
fallen. Ein ſtolzes Ergebnis, 


——— — nn. — — 


leſucht werben — zur gegenſeitigen Ergänzung 
0 1 Derflebenen Ei en erzielten Ergebs 
Affe. Die Heilquellen und Moorbäder, deren 
wirkungen empiriſch ſeit langem belannt 
Ind, ftellten h B. ein dankbares Forſchungs, 
ſeblet dar, E ſenſo ſtehe die Ernährungs⸗ und 
Maninforicung noch ganz im Anfang. Wie⸗ 
derholt hob der Reichsgeſundheſtsfll ter Bern, 
daf für die 1 Alen hrung 
8 bend 100 N 72 655 5 
en Aerztebeſtand vor allem auch ſo gute Heil» 
Mitter 5 irgend möglich für das ärzkliche 
anbeln haben 0 ir betonte, wie uns 
entbehrlich hierbei Die pharmazeullſche Induſtrie 
lei, Sie mülfen planmäßig und unermüdlich an 
irftic aufbauenden, gelundheitsförbernden Ge» 
F arbeiten. Dagegen ſprach 
. Conti ſich gegen die Vielzahl der Schlaf 
Mittel, Beruhigungs, Schmerzlinderungs⸗ un 
peitfäungsmittet aus, ebenjo gegen ihre 
Kritifofe Anwendung. 


Der Tag in Litzmannstadt 


Im Namen des deutſchen Volkes 


Mehrjährige Zuchthausftrafen für umfangreiche Viehdiebftähle 


Das Sondergerlcht II beim Landgericht in 
50 hat in ſeiner Sitzung am 18. Juni 


o folgende Straſſachen verhandelt: 


In der Umgegend von 80 84 0, machte in 
den Monaten November 1939 bis Sa; 1 

eine Diebesbande die Gegend unſicher. Nächt⸗ 
licherweile wurden die Ställe der Bauern ge⸗ 
plündert. So fielen ihnen in Sokolnſti, Konary 
und Solca 32 Hühner, 4 Gänse. 4 Puten, 1 
Schwein, 1 Bulle und 1 Färſe in die Hände. 
Auch einige Zentner Kartoffeln und 1 Fahrrad 
nahmen ſie mit. Das Schweln und der Bulle 
wurden an Ort und Stelle geſchlachtet und das 
Ritt“ dann unter die einzelnen Mittäter ver⸗ 
feilt, Der Färſe, die nach dem Bullen abge 
ſchlachtet werden ſollte, gelang es, ſich wieder 
loszuteißen und ihren Stall zu erreichen. 


Als Teilnehmer dieſer Diebesbande hatten 
fi die Brüder Jan und Joſef Sewery n aus 
Litzmannstadt und der Arbeiter Wladyſtaw Mi» 
Haas aus Ozorkow zun verantworten. Die 

rüber Seweryn erhielten wegen Bandenbiebr 
ſtahls in fieben Fällen Zuchkhausſtrafen 
von je 3 Jahren. Dabei if zu ihren Gunſten bes 
rüdfihtigt worden, daß fie od fung find und 


nuar 1940 


16 zu der Teilnahme durch ihren Schwager, das 
isher noch flüchtige Haupt der Bande, haben 


überreden laſſen. 
bereits einmal wegen Dlebſtahls 
ift, wurde wegen Bandenbiebitah: 
len zu 2 Jahren Zuchthaus verurteilt. 


Mutter tötet ihr Kind 


Die ledige Hausgehilfin Czeſlawa Martie⸗ 
embina iſt bereits Mutter eines un. 
ehelichen Kindes. Als fie jetzt wieder ein Kind 
ohne jede fremde Hilfe geboren halte, 2 55 

ieje 


wic z aus, 


fie es und ſchafſte dle Leiche beifeite, 
wurde jedoch noch an demſelben 705 gefunden 
Wegen Kindestötung erhielt ſie ein 

bausftraje von J Jahren 


erkannt. 


Schließlich hatte ſich noch der Arbeiter Joſef 
Domanſki aus Ozortow wegen Blutſchande, 
begangen an ſeiner damals 17 übrigen Tochter, 


u berantworten. Er wurde unter Aberkennung 
er bürgerligen Ehrentehte auf die Dauer von 
5 Jahren zu 2 Jahren Zuchthaus verurteilt. 


Was ift eigentlich Werbung? 


Kurze Richtlinien über Werbung und Einzelhandel 


Von Otmar Mitnacht 


Die Staatspolitit hat das gröhle Inter 
elle daran, daf möglichſt viel felbftändine 
und geſunde Wtiitelbetriebe bleis 
ben; benn blele eat ilt l. 

D elonders wertvoll. 
Et eiheminifter Fun k. 

Die große Bedeutung des Einzelhandels lieg! 
in feiner Eigenschaft als Mittler zwiſchen Er 
zeuger und Verbraucher, als Lenker des Bedarfs 
und als Förderer des Verbrauchs, 

Es iſt deshalb volkswirtſchaftlich wichtig. daß 
der Einzelhandel als Teil der Wirtſchaft uns 
bedingt geſund iſt. Er kann aber nur daun ger 
fund ſein, wenn das einzelne Gejhäft geſund iſt, 
denn jedes Glied iſt ein Teil des Ganzen. 

Das wichtigſte Hilfsmittel des Einzelhandels 
zur Erfüllung einer vielfältigen Aufgabe iſt die 
Werbung; denn ſie iſt das Inftrument, das dem 
einzelnen hilft, fein Geſchäft geſund zu erhalten 
und zu fördern, den Verbrauch zu lenten und 
diejenigen Erzeugniffe einzuführen, die, aus 
deutſchen Merkftoifen erst e die Aufgabe 
haben, dle Unabhängigtelt Deutſchlands von 
fremben Märkten zu vergrößern. 

Was it nun eigentlich Werbung? 

Werbung iſt die geiftige Haltung eines Ger 
ſchäſtes nach außen und innen! 

Der freundliche Geſchäftsbrief, der auf fpradı« 
vergewaltigendes Kaufmannsdeutſch 0 
die Höflichkeit in der Kundenbedienüng, dle Er 
weilung Heiner an die Ark der Er, 
ledigung von Reffamationen — all das gehört 

enau % wie Schauſenſter, Zeitungsanzeige, 

jerbebrief, Proſpektverſand, Diapo! tio uſſw. 
gleichfalls zur Werbung. Die gute Ausſtattung 
eines Geschäfts, feine Sauberkelt und ſeine gute 
Beleuchtung, dle moderngeſtaltete Front — auch 
das iſt Werbung. Ein Geſchäft, das innen 2 
in Ordnung iſt, kann auch nach außen nicht rich, 
tig auftreten. Wenn ein ſolches Geschäft noch ſo 
ſortſchrittlich wirbt — und der Kunde, der durch 
die Werbung in das Geſchäft hineingezogen iſt, 
in dem Geſchäft ſchlechte Ware bekommt oder gar 


Litzmannstadt im Zeichen des Bann und Unter gaufvortſeſtes 


schlecht bedient wird, dann verlehrt auch die 
beſte Werbung ſich ins Gegenteil, Ein verärger 
ter Kunde wird kaum jemals wiederkommen, ja, 
er wird womöglich von den schlechten Methoden 
des betreſſenden Geschäfts in feinem Bekannten 
treife erzählen. Wer alſo richtig werben will, 
der muß zuerſt einmal ganz kritiſch fein eigener 
Geſchält, feine Waren, feine Einrichtung und 
Ausgeſtaltung, feine Lavenfront, fein Lager und 
feine Mitarbeiter betrachten und vorhandene 
Mängel befeitigen, Erſt dann ift das Geschäft 
teif zur Werbung, dann erſt hat es die foge 
nannte Werbereije, die erſt Grundlage erforber- 
licher Werbung it, 


Bei keitiſcher Betrachtung des eigenen Ges 
ſchäfts ſoll man ſich aber möglichſt von jeder Bus 
trlebsblindheit freimachen und gewiſſermaßen 
wie ein Außenſtehender ganz objeklip die einzel, 


‚er Angeklagte Michalak, der 
N beſtraft worden 
in zwei Fäl⸗ 


ne Zucht 
Das Gerlcht hat 
NR zeumütiges Geftändnis ſtrafmildernd gewür⸗ 
digt und deshalb auf die gejehlihe Mindeltitrafe 


Selte 5 


Heute um 15 Uhr ſyricht in der Sporthalle die 
Neihsfrauenführerin Scholß⸗Klint 

Aufnahme: L. g. Archiv 
nen Punkte feines Geſchäfts unter die Lupe neh⸗ 
men und prüfen, ob jeder Punkt noch unferer 
Zelt entſpeicht. Wer jo mit kritiſchen Augen 
fein Geſchäft betrachtet, der wird in den m n 
Füllen Mängel finden, und dann ift es feine 
Yufgabe, diefe Wanger zu befeitigen. Air mil 
fen uns immer wieder vor 
bung ift nicht ein Ding fü ſondern eben die 
geiftige Haltung eines Geſchäfts nach Innen und 
außen. Werbung verpflichtet zur Leiltung and 
zwingt dazu, immer weitere Verbeſſerungen vor⸗ 
zunehmen und das Niveau und die Lelſtungs⸗ 
ſähigkeit eines Geſchäſts nicht nur zu erhalten, 
ſondern ſtets noch zu ſteigern. Man wird immer 
wieder ſeſtſtellen können: Wer viel leiſtet und 
mehr leiſtet als feine Mitbewerber, der wird 
den großen Zulauf haben, und nur deſſen Wer⸗ 
bung wird auf die Hauer erfolgreich ſein. Wer 
wenig oder nichts Teiftet, der wird auch durch die 
befte Werbung nie zu Erfolgen kommen. Wich. 
tig für den Lelſtungsgrad eines Geſchäfts ist auch 
die Schulung der Verkäufer, ihre Warenkeunk⸗ 
nis und nicht zuletzt ihre Eignung im Eingehen 
auf die Art des Kunden. 


Augen halten; Wer⸗ 


Litzmannſtadt war auch vertreten 


Flugmodellbau auch im Wartheland — Wir find ein ein Volk von Fliegern i 


Vom 19. Mai bis 9. Jun fand in Lauenburg 
an der Elbe ein Lehrgang für Flugmodellbau 
ſtatt. Zu dieſem waren Bolfsgenojien aus allen 
Gauen des Großdeutſchen Reſches erſchlenen. 
Zum erſten Male ſeit der Eingliederung der Oſt⸗ 
gebiete Ins nee Reich nahmen daran 
auch Volksgenoſſen aus dem Warkhegau teil 
darunter gegen zehn aus Litzmannſladt. 

Wenngleich die Lehrgangsteilnehmer am er⸗ 
ſten Tag auch noch nicht volli, sr waren 
vom Geift wahren Gemeinſchaftslebens, jo bil⸗ 
deten jr doch ſchon am Tag der Einkleldung eine 
Einhelt und eine geſchloſſene Kameradſchaft, die 
ſich von Tag zu Tag noch vertleſte. 

Mit dem 55 Geſlhl der Zufammengehd+ 
rigkeit ging es dann an die Arbeit. Für diele 
Teilnehmer war der Flugmodellbau ein ganz 
neues Gebiet. Doch ſchon nach dem Ein⸗ 


Foto: Node ⸗Kiß 


die eg inag des n begrifſen auch 
dle Neulinge die Wichtigkeit und Zweckmäßig ⸗ 
leit des neee Die lehrreichen Vorträge 
und die pralkiſche Arbeit in den Merkftätten 
verileften das Verſtändnis für die Luftfahrt 
und mit größtem Intereſſe würde gebaut. Nach 
einigen Tagen waren die erſten Flugmodelle 


Verlangen Sie Othello-Stifte beim Fachhandel 
Zusiänd, Vertr.: B. Bergmann, Posen. Kanonen-Plata 3, W.8 
— —— 


ſlugberelt. Sie wurden 0 und nach⸗ 
her auf dem bel der Alugmodellbauſchule gels⸗ 
enen Hang gestartet. Wie begeiſtert waren dle 
Teilnehmer, wie ſtrahlten die Geſichter, wenn 
ein Flugmodell dur) die Luft AU und erſt 
naeh ger Sul irgendwo Im Feld Tandetel 
br abwech 1 waren dieſe Tage, 
Nur zu ſchnell wurde es immer Abend. gi 
wurde noch lange nach Dienftihluf freiwillig in 
den Werkſtätten gearbeitet, Der Flugmodellbau 
hielt alle in Bann, er halte die Lehrgangstell⸗ 
nehmer an das jo wichtige Gebtet der Luftfahrt 
ſeſeſſelt. Jede freie Minute ſtand im Zeichen 
es Modellbaues. Bei dieſer Arbeit merkte nic» 
mand, wie ſchnell die Wochen verrannen. 


Mit dem feſten Willen, das Erlernte in bie 
deutſchen Gate Amen bie en, verließen bie 


Lehrgangstellne 
Wiſſen und bene 
der Luftfahrt, 
zurück. 

Auch die Lehrgangstellnehmer aus Litzmann ⸗ 


mer die Schule. Reicher an 
ſtert für die Weiterentwidlung 
ehrten fie an ihre Wirkungskreſſe 


ſtadt und dem rthegau überhaupt find wie⸗ 
er an ihren Arbeitsplätzen. Sie haben den fe⸗ 
ſten Willen, das Erlernte an die deulſche In⸗ 
gend weiterzugeben, 

Dieſer Wille wird zur Tat werden! 


„Dermißt“ 
Wo frage ich an? 

Der Wehrmachtsberſcht hat die Zahl der 
Vermißten e die nach dem lan 
dernſeldzug geſucht werden. Angehörige ber 
Vermißten können ih an die Ortsgruppenlellet 
der NSDAP. und an die DRK. Dieuſtſtellen 
wenden, die in Nachforſchungsſachen eng infteln⸗ 
ander arbeiten. 


Wenn die Wahrſcheinlichteit besteht, daß die 
Betmißten in Krlegsgeſangenſchaft geraten find, 
Eunen Anfragen auch unmittelbar an das d 
R. K. Präldüm in Berlin EW, 01 gerichtet 
werden. Dieſes ſteht mit allen In- und auslän« 
diſchen Hilfsſtellen, die bei der Nachſorſchung in 
Betracht kommen in Verbindung. 


Seite 6 Lismannftädter Zeitung — Sonnia uni 1940 Nr, 172 


Das Arbeitsgericht in Litzmannſtadt 


Was jedermann wilfen muß 7 Grundläsliche Ausführung von 


Ueber die e in Litzmannſtadt 
wurde in der Litzmannſtädter Zeitung ſchon 
öfter berichtet. Die deulſche Rechtspflege er⸗ 
ſchöpft ni aber keineswegs nur im Eirafen. 

ud die Yinifgerichtsbarfeit arbeitet feit lan⸗ 

em in Lihmannftadt. Die Zuftänbigfeit uns 
ſeres Amtsgerichts und Landgerichts in den ſo⸗ 
genannten „bürgerlichen“ Rechtsſtreitigkeiten 
und in der fogenannten „freiwilligen“ Gerichts» 
barkeit fol fpäter einmal genguer dargelegt 
werden. In einer 0 großen Induſtrieſtadt ins 
terejflert ein Teil der oliperictsbarteit be⸗ 
fonbers, nämlich die Gerichtsbarkeit in arbeits: 
rechtlichen Streitigkeiten, 

Im Altreich find, den Amtsgerichten organ! ⸗ 
genen angegliedert, oft für größere Bezirke 

genannte „Arbeſtsgerichte“ als felbftän ige 

Gerichte gebildet, leſe entſcheiden in Fries 

deuszeiten in der Beſeßung mit einem Berufs: 

richter als Vorſitenden und je einem Belfitzer 
der Untnernehmer und der Beschäftigten. Letztere 
werben auf Vorſchlag der Deutihen Arbeits 
jan berufen, Auf Grund der Krlegsverein⸗ 
ſachungs⸗ Verordnung vom 1, 9. 1930 entiheiden 
bie Arbeltsgerichte jetzt während des Krieges 
ohne Beifiber, Das gilt aber nur für den erſten 

Retsug. 

Im Warthegau ſind die Arbeltsgerichtsbehör⸗ 

ben im Sinne des Arbeltogerichtsgeſetzes noch 
nicht errichtet. Beim Amtsgericht Atzmannſtadt 
8910 aber ſeit Ende Januar eine beſondere 
Ubte lung für eee Streitigkeiten, 
Sie ift mit einem Berufsrichter befeht, hat alſo 
biefelbe Beſezung wie im Altreich, auch Infos 
fern, als ber tel je 2 bisher Vorſitzen⸗ 
der bei einem Arbeltsgerl ht war. 
Das Amtsgericht Oitzmannſtadt (Abteilung 
für arbeitsrehtlihe Streitigfeiten, Dienftitelle: 
Mittelſtraße 21, Vordergebäude, 1, Stockwerk) 
arbeitet auch fonft genau wie die Arbeltsgerichle 
im Altreich, d. h. es wendet das Axbeltsgerſchts⸗ 
peleh vom 23. 12, 1098 in der Faſſung der Bes 
Anntmachung vom 10, 4. 1094 (lose. I, 
©. 319) an. Dieſes Geſetz, das nach der natio⸗ 
nalfozlafiftiihen Revolution umfallend geündert 
ift, regelt bie befondere Juſtändigkelt und das 
beſondere Verfahren des Irbeitsgerihts. Sein 
grundlegender Gedanke iſt der, ein Gericht zu 
ſchalſen, das ſchnell, einſach und billig die Strei⸗ 
tigfeiten der ſchaffenden Deutſchen, die aus 
einem Urbeitoverhältnis eniſtehen, ſchlichtet und, 
wenn es nötig ift, entiheidet. 

Das Arbeitsgericht ift unter u 
der ordentlichen Gerſchte ohne Rllgſicht au 
den Wert des Streitgegenitandes l 
1. für bürgerliche Nechtsftreitigfeiten wilden 

Unternehmer und Beihlftinten 

em Arbeits ober Qehrperhältnis, über das 

Heſtehen oder Nichtbeitehen eines Arbells⸗ oder 

twertrags, aus Verhandlungen über die 
ngehung eines Arbeits, oder Lehrverhält⸗ 
nfffes und aus deſſen Nachwirkungen ſowſe 
für bürgerliche Inge io de aus un⸗ 
erlaubten Handlungen, foweit dieſe mit dem 

Arbeite, oder Lehrberhältnis im Juſammen⸗ 

bang ftehen: ausgenommen find Streitigleis 

ten, deren Gegenltand die”Erfindung eines 

Veſchäftigten bildet, ſoweit es ſich nicht nur 

um Onfprühe auf eine Vergütung oder Ent⸗ 

ſchüdſgung für die Erfindung handelt, und 

Streitigkeiten der nach 8 41 des Handels⸗ 

efehbuces zur Schiffsbeſahung gehörenden 

eronen; 

„ r bürgerliche Rochtsſtreitigkelten zwichen 
Beſchäftigten aus ſemeinſamer Arbeit 
und aus unerlaubten Handlungen, ſoweit 
biefe mit dem Arbelts, oder Le verhältnis 
im Zuſammenhang ſtehen. 

Zu, den Beſchäftigten gehörden aufer Arbei ⸗ 
tern, Angeſtellken, Lehrlingen auch Heimarbeiter 
"und die „arbeltnehmerähulſchen“ Perſonen, bie, 
ohne in einem Urbeitsvertragsverhäftnts au 
ſtehen, im Auftrag und für Rechnung beftimmter 
anderer Perſonen Arbeit leſſten und wegen wirt, 
ſchaftlicher Unfelb tändigte ft als arbeit⸗ 
nehmerähnlich anzuſghen find, zum Beifpiel: 
Verxſicherungs“ und Handlungsagenten. 

Das Verfahren des Arbeitsgerſchts ift ſo eins 
ſach wie nur möglich: Die ſchriftlich over münd⸗ 
lich zur Nlederſchrift der Gef äftsitelle erhobene 
Klage und die Ladungen ſowle bie Urtelle wer⸗ 
den von Amts wegen zugeſtellt. Die Koften 
eines Rechtoſtreits find ſehr aerin: Es wird 
überhaupt nur eine Gebühr erho en, die im 
Durchſchnktt 3% für jede angefangenen 100 Mt 
beträgt. Die NEL wird erit nach Beendi⸗ 
gung des Nechtsitreits gezahlt, Es entftchen 
überhaupt feine Koften, wenn 
1. Die bir! durch einen Vergleich beendet 


wir 
. der Beklagte den, Anspruch vor ſtreltiger 

Verhandlung anerkennt, 

„der Kläger vor Flies Verhandlung die 

Klage zurlidnimmt. 

Da jeder ſtreitigen Verhandlung, das ſoge⸗ 
nannte Gilteverfahren vorangeht, in dem der 
asfanıte Streitjtojf erörtert wird, kann jeder vor 
Eintritt in das Streitverfahren ungefähr über» 
ehen, wie groß die Koſtengefahr iſt, bie er bei 

ortiehung des Gireites läuft. x 
Wenn die Parteien nicht perfönlic zum Ter⸗ 
min eriheinen können (bas perſönliche Erſchei⸗ 
nen iſt meiſt das Beſte, es kann auch vom Gericht 
erzwungen werden), jo ſſt Nd zu beachten: 

Wer Mitglied der Deulſchen Arbeitsfront iſt, 
kaun ſich von der Rechtsberakungsſtelle der DAN. 
(in Litzmannstadt, Hermann⸗Görſng⸗Straße 
beraten und auch vor Gericht vertreten fallen, 
Vorläufig übernimmt dieſe Stelle auch die Vers 
tretung der Deutſchen, die bisher nur den Ein⸗ 
tritt in die Duff. erklärt und die Au nahme 
ebühr bezahlt haben, und der Deuiſt en, die 
5 durch bie Karte der Deulſchen Volksliſte gus⸗ 
welſen, und von denen anzunehmen ift, daß fie 
der DU, beitreten werden. Diele Uebergangs⸗ 
zegelung wird aber bei dem raſch ſoriſchreiten⸗ 
den Aulbau der DA, min: meht lange dauern. 
Allen Geſolgſchaftsmitgliebern und Betriebs⸗ 


führern kann auch aus dieſem Grunde nur 
empfohlen werden, der Du. bald beizutreten. 
Sie haben die Gewähr dafür, daß ihre Vertre⸗ 
tung bei der Da., deren Rechtsberater auf dem 
Gebiet des Arbeitsrehts erfahrene Rechtswah⸗ 
rer find, in beſten Händen it, Wer hiernach 
die Möglichkeit hat, ih von der DAF. vertreten 
zu laſſen, kann ſich durch einen Rechtsan⸗ 
walt nur ausnahmswelſe verireten 
Iaffen, nämlich nur dann, wenn die DW. den 
Rechtsanwalt zur Vertretung ermächtigt. Kommt 
eine Vertretung durch die DUF. nicht in Ber 
tracht, ſo kann das Gericht einen Rechtsanwalt 
oder eine andere geeignete Perſon, niemals 
aber Winkelkonſulenlen oder ittſchreiber, als 
Prozeßbevollmächtigte zulaffen. 

Das Verfahren entſpricht grundſätzlich dem 
Verfahren vor den Amtsgerſchlen, das ſich jetzt 
im Kriege auf Grund der Verelnfachungsver⸗ 
ordnung vom 1. 9. 1039 kaum noch von dem des 
Arbeitsgerichts unterſcheidet. Das Arbeitsger 
richtsverfahren weißt jeht nur noch einige Bes 
ordne auf, dle in exſter Linie der Ber 
ſchleunigung der Aulerſe dienen. Auf zwei ber 
londers wichtige Unter ſchiede ſei hier hingewie⸗ 
fen, aud) weil dieſe wichtige Abweſchungen vom 
polniſchen Recht bedeuten: ? 

1. Die Einlaſſungs und Ladungsfrift ift ſehr 
kurz. Die Klage oder Ladung braucht erſt am 
2. Ka, © vor dem Termin zugeſtellt zu werden, 
wenn pie beklagte Partei am Sitz des Gerichts 


Sport vom Tage 


Amtsgerichtsrat Dr. Held 


wohnt, was ja meiſt der Fall iſt. Sonft beirägt 
fie 1 Woche. Die Partei, die troß der kurz⸗ 
friftigen, aber rechtzeitigen Ladun, nicht zum 
Termin erſcheint, kann durch Verfäumnisurteil 
nach dem Antrag des Gegners verurteilt wer⸗ 
den. 


2. Die Friſt, innerhalb der Einspruch gegen 
das Verſäumnisurteil einzulegen 15 beträgt 
nur g Tage. Hierauf muß befonders ad 
werden. Die Erfahrung in Litzmannſtadt licher 
daß die Parteien vielſach e ausdrücklicher 
Belehrung über das Rechtsmittel in Erinnerung 
an die längeren Friſten des polniſchen Rechts 
die Einſpruchsfriſt verfäumt haben. 


Dle als Arbeitsgericht tätige Abtellung des 
Amtsgerichts Litzmannſtadf arbeitet ſeit Ende 
Januar 1940, Seit Mitte 8 haben regel⸗ 

äßig 3 Sißzungen in der Woche stattgefunden. 
Junächſt ſchlen es, als ob die Arbeitslaſt, die 
über 1000 Prozeſſe mit ſich zu bringen drohten, 
mit den vorhandenen Kräften gar nicht zu be⸗ 
wültigen fei. Bald ſtellſe ſich aber heraus, daß 
auch die Deutſchen in Litzmannſtadt, Gefolgs» 
leute wie Betriebsführer, das Mefen einer na⸗ 
konalſozialſſtiſchen Betrlebsgemeinſchaft erſaßt 
haben und aus dem Geifte der Fürſorge für dle 
Geſolgſchaft und der Treue zum Betriebe den 
Bemühungen des Gerichts, die Streitigkeiten 
durch Vergleiche zu beenden, in der überwiegen: 
den Zahl folgten. 


Jung bleiben? Dann Sport treiben! 


Erläuterungen Über die Pflege des Sports in der NSG. „Kraft durch Freude“ 


Es boſtepen hinſichtlich der Durchführung des 
Sg ner nech allerhand Anflardellen, 3. W. 
wird immer noch nicht unterſchleden zwischen dem 
eigentligen Betriebojport, der ſich Innerhalb der Bes 
Ariebsfporigemeinfhaft abjpieli und den offenen 
Kurfen. Eine Beitieofportgemeinfcaft muß Aumnbeit 
15 Uebende umfaffen, Kommt dleſe Anzahl nicht zur 
lumen, ſo find bie Intereffenten aufzufordern, I 
an ben offenen Kursen zu Beteiligen. Die Betriebe“ 
Tporigemeinihaft fleht ftändig unter Aufſſcht eines 
beim Kreis tätigen Eportlchrers. 


Uebungswarte 

dabel, eine größere 
S4 au ſchulen, dle fpäter Innerhalb der 
Berzlebsfportgemeinfhaft das Ueben Übernehmen. 

In biefem lden n werben alle biejenis 
gen, Mebeitstameraden und +Santeradinnen, dle fid) 
zgendwie {m Sport betätigen und das Zeug zum 
Uebungswart haben, gebeten, ſich unverzüglich “mit 
der Neeiobienjtftelle der Nen emeinſchaft „rat 
duch, Breube‘, Sreiswart Pg. Jakob (Telephen 
25050, Apparat 26) Hermann. Göringste. 00, in 
Verbindung zu ſeßen. Auch deulſche Sportlehrer 
mit polniſchen Piplomen [ind uns ebenfalls mit 
der gleichen Poſt aufzugeben. 


Stärtemelbungen der Belrlebe 
Shwimmgzuppen innerhalb der Betrichsfporte 
min Uingabe der Stätte zu mele 
en; desgleichen alle innerhalb der Betriebsiports 
gemeinfgaften beitehenden Sondergruppen (Fuhbatl 
\ 


Wir ind eben, Anzahl 


anbbail, andere Ballſpiele, Leimtathleiit, Eis“ 


zocken ufm.). 

Vor allem aber find die Stärkemeldungen der 
Gruppen „Fröhlſche Gomnaftit und Spiele“ und 
„Allgemeine Körperſchule“ wichtig. dieſen 
Gruppen natur; 1 1 unfere beſondere Aufmerk⸗ 
famtslt gift. (Die Uebungsfunden önnen weist 
nach Eingang der Meldungen ſeſtgeſetzt werden.) 


Oſſene Kurſe 

Es iſt notwendig, daß alle Bolfsgenoffen, ſowelt 
ſie nicht in einer Re ofpatidemelnfgart üben 
konnen, ſich in der Streisdienftite le, Hermann- Gö⸗ 
ning sis 60, melden und zwar unter Nennung des 
Sei Kursus. (Fröhliche Gymnastik und 
diele, allgemeine Khrperſchule, Leichtathletik, 
Schwimmen. Tennis uw.) Die Teilnehmer werden 
77 85 Poſttarle vom Beginn der Kurſe benachrich⸗ 
it. 


meinfhaften als auch 

en Wochentagen Mon“ 

Donnerstag und Freitag 
br, Statt, 

Es if em 

meinihaft in Ber 

die Uebungsftunde 


Erfter Tag des 


Jungens und Mädels im 


. Hitze liegt über dem Stödtiſcen 
Stab 'abt, als mit den 


1 


ett. 
der 


den, die Hl» 
heute die PR 


für dle 

etſt im 

len Leiſtungs⸗ 

I ſteht, aber 

ie bes eriten Tages 
nlagen hertſcht überall 


Inpwilhen kämpfen bie einzelnen Formatlonen 
unter N; um den Sieg. Jeder Junge und ſedes Mär 
del ſetzen ſich voll eln, denn Me willen genau: „Ver- 
lage ich, fo kann melne Formation nicht mehr den 
Sieg erringen“. 

eiber war es nicht möglich, das Raptennen 
durch Sihmannltadt zu führen, es Findet jedoch heute, 


ihre Wünsche bel der Kreisdienſiſtelle baldigſt zum 

usdrud bringen. Belſplel: Die Betriebolporiges 
meinſchaſt X bittet die SKreisdienftftelle um bjtels 
fung von Uebungswarien und um Jumellung des 

laßes, jewells am Montag und 5 in der 
Zeit von 17 bie 16 Uhr, Die Tellnehmer an ben offer 
8 Kurſen können ebenfalls diesbezügliche Wunsche 
äuhern, 

Ausgenommen blervon iſt das Schwimmen. Für 
die Selm ſteht uns das Stadion jeweils 
am Montag, Weiltwoch und ehe zur Verfügung. 
Bel der Anmeldung der Tellnehmer an Schwimm 
kurſen iſt 55 verfahren, wie bei den übrigen Uebun⸗ 
gen. Der Beginn der Kurfe kann ebenfalls erft nach 
der Meldung der Telinchmer beftimmt werden, 


Tennisturfe 

Am Donnerstag, dem 27. Juni, Beginnen wir 
mit Tenniskurfen. In der Folge stehen uns 3 
und zwar am Montag, e Mittwoch, Don. 
netotag und Fer ge Zennlop! zur Werfügung 
und zwar in er zielt zwilen 17 und 20 Ahr. Die 
Uebungszeit erſtreckt fid jeweils auf 1 Stunde. Mon. 
tags und Donnerstags wird unter Auf icht eines 
Teunlolehrete gelibt. Der Preis pro uebungsftunde 
beträgt unter Leitung des Tennislehters 1- 
(Monlag und Donnerstag), an den Übrigen Tagen 
AH eb, Schläger und Halle werden von uns ger 
Het, Anmeldungen für die Tenniofurfe find hal, 
digft in ber Krelsienitftelle, NS. Gemeinſchaſt „Kraft 
duch Aieudee, Hermann⸗Göting⸗Str. 60, Ammer 88, 
vorzunehmen, 

amtliche Kurſe werden im Sladlon am Haupt« 

Bahnhof (Kaliſcher satten, eiae e und zwar 
gilt das vorſtehende in erfler Linle für lolche Ber 
aeg a dee die Über eine eigene Sports 
anlage nicht verjligen, 

Veiclebaſportgemelnſg aften mit ‚eigenen Sportan⸗ 
lagen, haben uns fowohl ben Uebungsort als auch 
die Uebungezeſt baldmöglichſt bekanntzugeben. 


Beſchaſſt Eporigeräten 

Um eine einheitliche Regelung Aalen der Bes 
ſchaſſung von A e au erzielen, {ft es er. 
acid, daß die Sportwarte ihren Bedarf geſam⸗ 
melt zu unferer Kenntnis bringen. Wir werben dar⸗ 
nach ein Schreiben für das e aushäns 
digen, wa dann der Bezugihein für die Metriehse 
Magee e Pezw. hen einzelnen, 9 8 5 
ausgeltellt wird, Sporigerät ui ebenfalls det mir zu 
beſtellen. Ich werde 2 an ble Betriebe welierge⸗ 
ben, wie es mit von dem betr. Sporlgeſchäft zur Ein 
fügung geteilt wird. 


ee it 
titreibenbe 


Bannfportfeftes 


zähen Kampf um den Sieg 


Sonntag, um 10 Uhr, im Lien meer ſtatt. 
Alle Radfahrer, die ſich & leſem Nennen gemeldet 
haben, werben von ber 'eltfampfleitung aufgefor- 
1117 55 um 9.90 Uhr, im Stadion zum Start ber 
zeit zu fein, 

Nachdem der 2 e er beendet iſt, 
beginnen dle Mädel mit den 754 tr. Borläuſen; 
1550 it nicht mehr die Gemein] attsleiftung, Jeht 
mpft jeder für Ti aße Sean ae gel 


vergangen . die glühende Hitze bat ſich gelegt und 
ein re erfelfgenber Bun neh über die 2255 
bahn. In der Jwiſchenzeit hat dle Schledsxrichleriel⸗ 
fung die Ergebniffe ertechnel, fo daß man nach kur 
zer Zeit einen Uebebrlid über den Sland der Vor. 
kämpfe erhält, Einzelheiten veröffentlichen wir in 
der Monkagsausgabe 


das 
die 
ten 


meine Bevorratung 


Nach Mitteilung des Nei n be fi 
olfe 


fiohlenvorrat im Sommer 
Auch für Hilfsbedürſtige wird geſorgt 


Winterhilfswerf des deulſchen 5 wird 
Kohlenverſorgung der vom WoW. betren⸗ 
Volksgenoſſen in Anlehnung an die allge⸗ 

der Solshaftungen mit 


Hausbrandfohle bereits in diefem Sommerhalb* 
jahr durchgeführt. Die ne lorgung wird 
00 


wiederum nicht durch Naturalleiſtungen, 


ndern 


durch Erteilung von Wertiheinen erfolgen, In 
dieſein Zuſammenhang haben der Reichsinnen⸗ 


und 
men 
jen, 
der 
ten. 
Tide 


tragen kann. 
a 
Hl 0 
zu gewähren, es jei denn, daß die Bel 


u den Hilſsleiſtungen der öffentlichen Filrſorge, 
fomeit der Silfsbedärttine die Koften 92 1 A > 
some 


mit 
ür] 
5 


D. 


Landratsamt Kempel 


der Meichsarbeitsminſter durch ame 
Erlaß die nachgeordneten Stellen angewle⸗ 
mit dem IH 
Hilfsbeb be engitens zufammenzuarbe 
So gehört die Gewährung der erſorder⸗ 


n Mittel jur Sicherung des Kohlenvorrals 


Die Minifter erſuchen dle 
ſchon jetzt entſprechende 
e, gegebenenfalls in Form von ln 


ſeferung 
Winterkohlen durch Naturalleiftungen des 


ſorgeverbandes oder durch ‚Tiahnabmen bes 
„ Im Einzelfall fichergefteitt ift, 


Nicht vergessen 
CASANOVA 


Weſiſtrahe 47 
Lorette Bratt 

Rughy 

2 Casitas 


Shoura Gordis 


Ein verdienter Beamter 


em a Nene elde 1 lr sul 9950 
er dem Staale 


n, a 
lange treu dient, ift das Treudlenſtehrenzeſchen 


2. St. 
beuifi 


ufe verliehen worden, — Wolf war der erjte 
he Beamte, der Mitte September 1999 mit 


ſeinem 1 Landrat Dr. Krauſe die Vers 


waltun; 
übernahm und bis Ende April b. J. den 


bes Landratsamtes Oiymannltadt 


ufban 


der Bilroorganſſation leitete. 


Hier ſpricht die NSDAP. 


im B. 
dae 
geite 
reich 


Es ſprſcht Kamerad Leo Welgel 


end att. 
em Schulungsabend 1 5 teil: Die a 


Schulung in der Ortsgruppe 6 


Montag, den 24. Juni 1940, findet um 19 Uhr 


erfammlungsraum der Oris tupped, Daıts 
Straße 42, ein Schulungsg An 
t, die, 


alter der NER, die Delf. Walter 


und dle Führer der Slieprzungen aus dem Ber 


der Ortsgruppe 6, Crfi Muß iſt Pflicht. 


Der Oktsgruppenlelter 


Schulungoabend in der Ortogruppe 19 


Al 
finde 


17, der monatliche 


m Mittwoch, dem 20. Jun, um 10 Uhr, 
t im Schulgebäude in Cho uh, Königſtraße 
Schulungsal end der Orts, 


tuppe 10 ftatt, Jur Teilnahme verpflichtet 

A die politiichen Leiter der Partei, die Amts⸗ 
walter der NER, die Amtswakte der Da „ bie 
mtswalterinnen der ger a 

Es 


Bi run, 
pi 


der Formationen 44 und 


richt Oberſtudlenrat Pg. Betran. 


Hitler-Jugend, herhören! 


Am 22, und 28, Juni wird das Bann» und 


Antergaufportfeft 


nen 


ber Hltlek⸗Jugend 
ſaues haben bie 
ameraden und Kameradinnen dabei zu 


mend cle Alle Formafio⸗ 
ies Bannes und Untere 
licht, beim Welttampfe ig 

ein. 


Am A8 29, hat die 58. und vas DI. 


nachmittags 
um 14,80 fh 
Seranjlaltun 
biets]i 

führer Schmiß zu 


tenft, die Formationen haben 
r im e Stablon a eh 
een Es ff 5 der Ge⸗ 
ter des Guns Wartheland, Geblels, 
uch. 


Der k. Banngefhäftsführer 
Achtung, Müdel des BDMMertes! 


Alle Mädel des Boam.⸗Werkes, bie noch nicht 
Jute wurden, kreten am Montag, dem 24. 


Junt 


heitsapı 
mann 


um 19 Uhr, bow. ſpäter, zum Gefund 
eil in ver Oberſchule für Knaben, Her⸗ 
öring⸗Straße 65, an, 


Wichtig für alle Kaliſcher Betriebe! 


Um allen c 
die Umſtellung 


deutſches ale zu erleichtern, 


Deut 
und 


Deu 


ſche Arelt ng ing 
zung an 4 Abend: 1. 
reibe-But ng. Die vier 
8. und 9. Jul, 


1b elner guten 
1 


h 


ie 


Jugelaſſen zu biefem Kurſus werden nut 


e, Ruſſen und Ukreiner. 
Deutſche Arbeitsfront, Krelowaltg. Kaliſch 


in der Aahiennertoraung 1 
1 


Sonntag 
— 


Sine 


Alexa 
der Umg: 
Juden en 
wurden f 
Zeſcho bon, 

el e 
davon 50 
0000 ſcho 
wenn ma 


lud 
Arber nid 


bevölkerur 
Alexan 
Tce 
el 
Der 0 
Statthalte 
Über die ( 
zandrow 
Juden ge 
ben und 8 
und Min 
Warſchaue 
Eine ı 


der Hause 

Die Al 
lich aus d 
androw ! 
en die Al 


teilt, Der 
maligen $ 


ſolchen Tat 
a den F! 


ſclorgen — 
fanden wat 
ſen für die 
n dem 
Alexandron 
eine Unzah 
das ein 

er Malte 
einen Bel 
erjenarmur 
pft. dan 
an einen it 


Nr, 172 
— 


mer 
geſorgt 
tragten für 
Jolkes wird 
W. betreue 
die allge⸗ 
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lenvorrats 
1 Fürſorge, 


ende Dom 
ulſcheinen, 
zelleſerung 
ungen des 
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olf vom 
25 Jahre 
enzeichen 
der eiſte 
1939 mit 
bie Ver, 
ut adi 

ufbau 


Ab. 


n 10 Uhr 
6, Dall 
5 
vl en 
„Walter 
dem Ber 
Pflicht. 


nlelter 


e 10 

19 Uhr, 
nigftrahe 
er Orts, 
pflichtet 


un, und 
rmaflo⸗ 


Ührer 


dem 24. 
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n, Her⸗ 


1 1 
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Die Stadt Alexandrow und ihre Juden 


Eine gefchichtliche und kulturgefchichtliche Betrachtung zu dem Thema: Die Juden im ehemaligen Polen 


Alexandrow gehörte zu den erſten Städten 
der Umgegend von Lihmannitadt, die ji ihrer 
Juden enkledigten. An g. Weihnachtstag 1939 
wurden fie nach dem Generalgouvernement ab⸗ 
Jeſchoben. 

Bei einer Bevölkerung von 13000 Seelen, 
davon 5000 Deutſchen, machte ihre Zahl von 
2000 ſchon etwas aus, und das um ſo mehr, 
wenn man bedenkt, daß fie wirtſchaftlich stark 
waren, 

Ihr Benölterungsanteil war Immer bedeutend 
geweſen. Bereits in den fünfziger Jahren des 
dorigen Jahrhunderts machten ſie 40 v. 5. aus 
von den 2500 Einwohnern det Stadt waren 
000 Juden. 

Dann allerdings hielt das Wachstum 
der füdiſchen Bevölkerung mit dem der 
Arler nicht mehr Schritt. Während der letzlen 
Voltszählung zur ruſſiſchen Zeit im Jahre 1897 
1099 5 man nämlich unter den 5992 Einwohnern 
673 Juden, was nur noch 28 v. H. der Geſamt⸗ 
bevölkerung ausmachte. 

Alexandrow beſaß urſprünglich ein Getto, 
d. h. eln Wohnviertel, in dem die Juden aus⸗ 
ſchlleßlich wohnen durften. 

Der Ariltel 7 des Erlaſſes des königlichen 
Statthalters im Staatsrat vom 26. März 1822 
über bie Erhebung der Handwerkerfieblung les 
zanbrow jur Stadt 4095 ausdrücklich, daß 
„Juden gestattet fein ſoll, Baugrund zu ermers 
ben und zu wohnen Iediglic in der Warfchauer 
und Mindmühlenftraße und am Markt an der 
Warschauer Straße“. 

Eine weitere Eiſchwerung des Zuzugs bes 
kam darin, daß die Juden dem Beſiſſer der 

tadt von ihrem Bauplaß einen Mn aloe 


mal höheren Jahreszins zahlen mußten als dle 
Chriften. Während deſe zwölf Gulden fährlich 
1 mußten die Juden dreißig Gulden be⸗ 
zahlen. 

8 Die Wohnbeſchränkung beſtand jedoch ledig⸗ 
lich auf dem Päpfer. Nach einigen Jahren 
wohnten die Juben bereits In ber ganzen Stadt. 
Wo es ihnen gefiel, nahmen fie Wide Ihr 
Geld überwand etwa auftretende Widerstände 
der Haus» oder Grundbeliher. 

Die Alexandrower Juden kamen faft ſämt⸗ 
lich aus bem nahen Lutomierft, So lange Ale» 
EL) feine eigene Synagoge beſaß, beſuch, 
en die Alexandrower Juden die zu Cutomlerſt 
und zahlten zugleich mit den Lutomlerſter Ju⸗ 
den bie befondere Judenſteuer. 

Die Würde deo Rabbi von Alexandrow ber 
1 Ab durch einige Generationen im Beſit 
er Kamille Danziger. Der Rabbi hielt regels 
racht Hof und ſpeiſte ſaſt zwel Dußend feiner 
D Das Geld dazu gaben feine 
Ünhänger her. Dieſe zählten nach vielen Tau⸗ 
enden, Die wenigiten davon lebten in Alexan⸗ 
row ſelbſt, fie waren auf das ganze Land ver 
teilt, Der Alexandrower Rabbi galt als Zadlt, 
als Wundertäter, Solcher Jadits gab es im ches 
maligen Polen mehrere, So z. B. in Gura 
Kalwarſo (jüdiſch: Ger) bel Warschau, in Belz 
in Oſtgalizten und in einigen anderen gali⸗ 
allen Gi halten, Ihre Anhänger gehörten zu 
er Sekte ber Seilen (Einzahl: Chaſſid 
[enufed)). Das bibliihe Sprichwort vom Pros 
pheten, der im eigenen Vaterland nichts gilt, 
bewahrheitete fih auch an den Zadits. Go 
hingen zahlreiche Chafliven aus Pura Kal⸗ 
warſa dem Zadſt von Alexandrow an und ums 
ſekehrt, obwohl ſie es doch Billiger Haben 

unten, 

Ein bell unternimmt nichts Weſentliches, 
ohne vorher jeinen Rabbi um Nat befragt zu 
ben, Daher war Alexandrow (genau wie 

ura Kalwarſia, Belz uw.) ſtändig von frem⸗ 
den Juden beſucht, die beim Zadit um Audlenz 
nachſuchten, ihm ihre Sache vorzutragen. 
as brachte natürlich Geld zu den Alezan⸗ 
drower Juden, denn auch der ſchäbigſte Jude 
muß für Eſſen und Trinken ein Geringes aus« 
eben. Und auch fürs Schlafen, denn nſcht 
e wurde er gleich am erſten Tag vorge⸗ 
allen, 

Grohe Wallfahrten wurden an den Todeg⸗ 
tagen ber vetſchiedenen Jadſte zu deren Grä⸗ 
bern unternommen, Taufende Juden kamen an 
ſolchen Tagen nach Alexandrow. Sie ſtrömten 
auf den Srlenbof zur Gruft des Rabbl, deſſen 
Todestag gerade fällig war, beſchrleben einen 
Zettel mit ihren Wünſchen an den Toten (die 
ſewöhnlich recht weltlicher Ark, waren) und 
warſen dleſen in den eigens hierfür vorhan⸗ 
denen Behälter. Wer den Zettel noch nicht aug, 
geiheleben halle, konnte das an Ort und Gtelfe 

ſeſorgen — Schrelbzeug war vorhanden. Vor⸗ 
anden waren auch — wle denn nicht! — Bilde 
ſen für die Opfer der Wallfahrer! 

An dem Gitter des Grabes des älteſten der 
Alexandrower Nabbls fallen dem Unkundigen 
eine Unzahl Bändchen und Bindfäden auf. Es 
ile das eine e orlentaliiche Sitte, 

er Wallfahrer, der dem toten „Wunderläter“ 
einen Beſuch abgeſtaltet und ihm jeinen 

erzenswunid zur Kenntnis pebrast hat, 
üpft, damit er ihn nicht vergeſſe, ein Band 
an einen in der vH bes Grabes befindlichen 
Gegenftand (Gradgitter, Denkmal, Baum). Die 
leiche Sitte findet ſich im Orient. Der Vers 
ſaſſer kennt fie von Albanſen. 

Jählte Alexandrow an den Todestagen ber 
Aunderrabbis ſchon Grohjahlen von füdilhen 

ejuhern, ſo war das Begräbnis eines Zadlts 
*ine Wallfahrt ganz groben Stils. Als der Bas 
der des lehten Rabbi von Alexandrow ſtarb, 


da kamen zu feiner Beerdigung Tauſende von 
Juden aus dem ganzen Land und ſogar von 
lenſeits der Grenzen nach der Stadt, In Lodſch 
war damals kaum noch ein Gefährt aufzufreis 
ben, ſaſt alle waren von nach Alexandrow uns 
terwegs befindlichen Juden gemietet worden. 
Auf dem Alexanbrower Marklplaß war kein 
Durchtommen durch die Taufende von Wagen 
ſeglicher Art. 

Die Beerdigung dauerte vom Nachmittag 
bis in die Nachtſtunden hineln, obwohl das 
Sterbehaus vom Friedhof hoch gerechnet zwei 
Kilometer entfernt war, Halte der Leihenzug 
mit der Bahre eln paar Schritt zurüdgelegt, 
fo wurde dleſe von den fanatiſchen Trauer⸗ 
gäſten wleder zurücgeriſſen. 

Wenn im Haus des Rabbi Hochzelt gefeiert 
wurde, jo zählten die Gäſte nach Hunderten, 
wenn nicht ſogar nach Tauſenden. Sie kamen 
und brachten ein Hochzeltsgeſchent. Bemirtet 
wurden nur die Verwandten und bie wülrdig⸗ 
ſten der Anhänger, und das waren ftels mehr 
als hundert Perfonen. Die Hochzeitstafel ſtand 
dann eben in mehreren Häufern. 

Berlobungen im Haus des Rabbi wurden 
ähnlich, wenn auch im kleineren Rahmen, bes 
fangen. Auch ſie gaben den 1 des 

tautvaters Gelegenheit, ihm mi eſchenken 
auſzuwarten .. 

Eln Auen zeifte ſtets mit Gefolge, Gewöhn⸗ 
lich in einem beſonderen Elſenbahnabtell, m 
unter waren mehrere Abteile für ihn relerviert. 

ſelnlich wurde darüber gewacht, daß nicht 

tauen feinen Weg kreuzten ... 

Wie ſehr Polen unter jüdiſcem Einfluß 
ſtand, beweift die Talſache, daß jedesmal, wenn 
einer der „ganz großen“ Wunderrabbis, etwa 
der von „Ger“, in ein Bad oder gar ins Aus⸗ 
land fuhr, die polniſchen ſtaatlſchen Würden ⸗ 


träger nicht nur des Ortes, ſondern ſogar des 
Bezirts von ihm Abſchled nahmen. Auf den 
ee erſchlenen fie nicht ſelten zu⸗ 
1 den Tauſenden ſeiner Anhänger, die 
den Bahnhof ftürmten, um einen Blick — von 
einem Händedruck ſchon gar nicht zu ſprechen — 
des „heiligen Mannes“ zu erhaſchen. 


wenigen 
Litzmannſtadt, 
Der oriens 


Adolf Kargel 


Perſonenſtandsfeſtſtellung 

6, b. Am 1. Jull 1940 wird für den Bereich 
der Stadt Alexandrow das polizeilihe Melde“ 
welen nach reſchsdeuſſchem Muster umgeſtellt. 

u dleſem Zwecke findet eine Perſonenſtands⸗ 
ſeſtſtellung fat. Durch ehrenamtliche Helfer 
werden den Bürgern Vordrucke en die 
Ielort 1 auszufüllen find. Binnen drei 

agen werden die Formulare ſodann wieder 
abgeholt. Wer dle rechtzeltige bzw. vollftändige 
Ausfüllung dieſer Vordrucke unterläßt wird ges 
mäß den geſetzlichen Beſtimmungen beſtraft. 

für die Folge hat nach den bisher hier 5 
tenden Anordnungen jede An, Um. und Ab⸗ 
meldung binnen 24 Stunden beim Städtiſchen 
Meldeamt, Alexandrow, Kaliſcher Straße 12, zu 
geliehen. Weiter bleiben die einſchräntenden 

nordnungen bezüglich des Umzugs von Juden 
und Polen in Kraft. Die vorſchriftsmäßigen 
Vordruge find zum 0 von 0,10 Rx erhält. 
lich. Außer dem Meldep \gtigen ift für die tar⸗ 
ſächliche Me) bung aut er Hauselgentllmer 
w. Hausverwalter verantwortlich. 


Stadt und Landkreis Kutno 


Der geſchichtliche Raum als Ueberſchußgeblet / Von Percy Meyen 


Kuno vom Anfang dieſes Jahrhunderts iſt 
dem Schreiber dieſer Zellen noch dunkel in der 
Erinnerung als eine typſſche polnlſch⸗züdiſche 
Provinzstadt, an die l üppige Grünanlagen 
dene ler und da in hochſendale Gutsparke 
ibergehend, in denen man ſich bald jenug als 
n vorkam. Abet auch hier wirkte 
ein Zauberwörthen Wunder? man brauchte auf 
die Frage „Woher?“ nur zu antworten „Aus 
Warſchau“, und der Zutritt war erreicht, In 
einem Menſchenalter num ift die Stadt ſichtlich 
1 Die Umgebung ift nicht wlederzuer⸗ 
ennen. Ihre Romanik ift geſchwunden, freſlich 
der orientaliihe Einſchlag von Handel und 
Wandel auch. Weitere, noch viel tiefer greifende 
Umſtellungen find in Vorbereitung. Sie werden 
gewiß auch mit den merkwürdigen Gäßchen auf⸗ 
räumen, die ſich unmittelbar an die Hauptitrahen 
ſchließen, bis zuletzt Brand, und Seuchenherde 
bildend. Auch die Spuren des Krieges, denn 
Kutno war der Mittelpunkt der großen enticei« 
denden Umfaſſungsſchlach! von Mitte 
r werden ſchon ſelt Monaten 1 
tilgt. Sehr bald wird gerade dleſer geſchichrſich 
eworbene Ort ein anderes Geſicht erhalten. 

in lebhafter Verkehr ſteht hier bevor. Bekannt ⸗ 
lich iſt ee 
E e dle nach Li mann ⸗ 
tadt, Warſchau, Plock, Thorn, Poſen führen. 
Das umliegende Land Ift als früchlbar bekannt, 
ja es gibt Leute, die den Kutnoer Kreis als ein 
landwirtjhajtlides Dorado bezelch⸗ 
nen. 

Nicht ganz fo, jedenfalls nicht in dem Make 
ee, iſt der Eindruck, den man im 
Landkreis Kuine empfängt, wenn man ihn ges 
mächlich per Achſe bereift. Gewiß, die Frucht 
bartelt des Bodens Ift von feiner Kür 
bung abzuleſen. 0 0 5 häufig iſt der Rüs 
ben bau, ausgedehnt find die Kornfelder, meiſt 
verſprechend hoch die Halme, jest ein grünes 
Meer bitdend, deſſen Oberflähe der Hier Häufige 
trodene Wind Breit Dicht iſt auch die Bes 
ſiedlung auf unzähligen Dörſchen und 1 1 
ten Vorwerten, das find kleine Landglller, die 
alle zufammen mit dem früheren Maldbeſtand 
faft gänzlich aufgeräumt haben. Aber bezeich⸗ 


ee 
Aut 87241 
Taventılangtr. 53 
— 


— —— 
nend für die polniſche Volksſeele iſt, Bat die 
bedeutendften kultutellen und 0 ichen 
Leiſtungen gerade in dieſem von der Natur ſo 
augenfällig bevorzugten Landkreis aus der Zeit 
vom polniſchen Aulſtand von 1869 bis zum Welt» 
lrleg ſtammen. Diefer ſelbſt brachte einen er⸗ 
kläxlichen le „ dann auch die natürliche 
Erholung, aber 00 teinen namhaften Weiters 
aufitieg. Die Polen konnten eben, ſich felbit 
ünertaffen, nicht viel hervorbringen, und gercde 
die kleinadlige Oberſchicht versagte nun faſt 
gänzlich. Wihrend in Ruſfſiſch⸗Polen dle Väter 
und Großväter der Jeitgenoſſen ſich zuſammen ⸗ 
ſchloſſen und ſogar für die, allerdings nach wie 
vor geſellſchaſtlich verachteten, feinerzelt durch. 
weg ſchrlftunkundigen Bauern wirkten und 
ie immerhin emporriſſen, verſagte die 
Lingite Generation fat auf der ganzen 
nie. 


Man muß es ſelbſt geſehen haben, wie bie 
Gutshöſe, vor dreißig bis Iedaig Jahren oft 
Überraschend groß angelegt, inztwiſchen vertom⸗ 
men, die Wohn⸗ und Wrlihafisgebäude, date 
unter anſehnliche 15 und rieſige Stals 
lungen, verfallen find, Dabei iſt manches in 
wenigen Kklegemonaten von beutiher Geite 
ſchon inſtandgeſetzt oder neu aufgebaut worden. 
Es war in der Tat hohe Zeit, daß dieſer Wandel 
eintrat. Dagegen find die Bauern, zahlreiche 
Neuſtedler darunter, in den Iehten zwanzig Jab. 
ren wenigſtens zu einem geringen Teil von der 
elenden weißgetllnchten, jekt meiſt ſchmußiggrau 
oder gelb ene olzhütte zum annchms 
baren Stef NN hergegangen. In der 
Bodenkultur iſt der Forlſcheitt aus der aller» 
Jüngſten, nun ſchon deulſchen Zeit noch deut⸗ 
licher. Umfaſſende Meltorationen ſtehen, nach. 
dem die Polen noch vor einem Jahrzehnt be» 
hauptet haben, den Boden zu achtundneunzig 
F bereits verbeſſert zu haben, noch 
;evor, beſonders was das Grünland bet“ 
das hier unter allen landwirtſchaftlichen Kul⸗ 
turen ſichtlich vernachlälſiat worden ist. Der zu⸗ 
nächſt noch ſcheue Bauer entzieht ſich der Er⸗ 
kennine immer weniger, daß ſich ein Fort 
alt anbahnt, der unter der alten Herr⸗ 
Haft schlechterdings undenkbar war. Die dar 


mals führenden Kriſe haben ausgejpielt, nad 
dem ihre Unſahigteit ſchlagend beiwiefen wat 
Eine andere Oberschicht iſt erfolgreich am muy, 
ſamen Neuaufbau beteiligt. Das aber iſt nur 
der Anfang deulſchen Wirtens hier in der Of 
mart des Warthegaues, an der Grenze des Ges 
neralgouvernements, 

Die wirtigaitliden Vorhaben im Landkreis 
Kutno zielen welt. Das gilt zumal für den hier 
ſeit Jahrzehnten entwickelten Gartenbau 
Die Baumſchulen find hier zahlreich und melſt 
ausgedehnt. So mancher Großgrundbeſiger bal 
dabei feinen Launen geſröhnk. Jügellos ent⸗ 
wickelte ſich die typiſch öſtliche Phanlaſte. Uns 
59 viel iſt dabei geſtümpert worden. Noch 
heute fallen die Spuren ans Kinpliche grenzen 
der Atklimatiſatlonsverſuche peinlich in die 
Augen. Mit vielem davon hat der letzte harte 
Winter gnadenlos aufgeräumt. Das Land zwi⸗ 
ſchen Warthe und Welchſel ist eben nicht für zul 
tropiſche Vegetation geſchaſſen. Auch der 
anbau muß von Grund aus neu aufgebaut wer⸗ 
den, Beſſer fteht es um die Beerenlultur. Ge⸗ 
jenliber dem Chaos und den unverfennbaren 

puren der Wetterſchäden verdienen beftichie 
gende und einzelne vo; ide Saat z uch 
anlagen aber auch gebührende Anerkennung. 
Hinzuweiſen iſt beſonders auf die bald feit 
einem Jahrzehnt beirlebene Kreuzung von 
r und Weizen. Der bereite vers 
ſprechend ausgefallene Verſuch hat wiſſenſchaft 
lichen Wert und iſt in fachmänniſchen Kreiſon 
des Reichs auch bekannt geworden. An der Ent⸗ 
wicklung der im Kutnofhen ausfichts rechen 
Viehzucht wird gearbeitet. Die fortlaufende 
gieferung von Juchttlexen ſtellt baldige ſchöne 
Erfolge in Ausſicht. Seinerzeit hat das Heine 
Gebiet anſehnliche Ueberſchüſſe gelje⸗ 
fert. Es galt als die Korn kammer don 
Limannſtadt, des damaligen Lodſch, zum 
Zeil auch Warſchaus. Vermehrfachte Leiſtüngen 
find für eine nahe Zukunft vorauszufeken, An 
eine ins Märchenhafte zu Iteigernde Produktſon 
glaubt kein vernünftiger Menſch, aber doch an 
eine Produktion, die weſentlich dem Reiche zu⸗ 
gute kommen ſoll. 
Lask 

Auſbauarbelt des Deutſchen Noten Kreuzes 

en, Am 20. Juni hat nunmehr auch In Luft 
die Grundschulung für Anwärterinnen des 
Deutſchen Roten Kreuzes begonnen. DRK 
Schweſter⸗Helſerin von Poſſanner vom Nes. 
Laß. I in Litzmannstadt übernahm den einleiten 
den Vortrag. Da in Laſk das Deutiche Frauen, 
wert noch nicht gegründet iſt, würd Im Rahmen 
bes Roten Kreuzes auch eine weltanschauliche 
Schulung durdpeliihtt, Nach der Sanitätsauss 
bildung wird ein Tell der Frauen dle Aufgaben 
im Deütſchen Frauenwerk Übernehmen und ber 
fonders die jüngeren Frauen werden ſich dem 
Aufbau der DRR»Bereltihaft widmen. Es it 
Überaus 5 „ dah fi die deutſchen Frauen 
von Laſt ſo zahlreich eingefunden hatten und 
bereit find, im Deulſchen Roten Kreuz tatkräftig 
mitzuarbeiten. 

Der nächſte Schulungsabend findet am Mitte 
woch, dem 26. Jun, in der Volksſchule, Mar⸗ 
ſchauer Straße ftatt. Ein Arzt wird einen Vor⸗ 
trag über die Grundzüge der Erſten Hilfe 
halten. 


An die Mitglieder des Neichotolonlalbundes 
en, Alle Deutschen, dle ſchon Mitglieder des 
Relchstolonalbündes find und ſich gegenwärtig 
im Krelſe Laſt aufhalten, werden aufgefordert, 
ſich umgehend ſchriſklich oder mündlich in ber 
Kreisleitung der NS eq, Rabianice, Waſſer⸗ 
straße 65, Fernruf 120, zu melden. 


Die Arbeit des Pabianicer Polizeiamts 


Auſſichts und Siherheitsdienft in einem aus gedehnten Arbeitsbereich 


ein eigenes Bolizelamt, das — wie aus Ausflih⸗ 
rungen von Rey guet Dr. Meyer hervor 
eht — ein rieſiges Aufgabengebiet zu betreuen 
‚at, Und doch willen wohl die allerwenigſten, 
was eigentlih unter die uftändigtelt des Pos 
Tizelamtes füllt. 

kann wie dem Poli e das nur 


en. In Na beſteht ſeit einiger Zelt 


in pro en Stübten wie z. B. Cihmannftadt eins 
jerichtet iſt, unterftehen den Po 3 als 
ußenſtellen der Pollzeipräſidlen Ausgaben der 
Aabeßten Polizelverwaltung, die ſonſt den 
Landräten bzw, den Amtskominſſſaren of liegen. 
Dem Pollzelamt unierfteht die Verwal⸗ 
tungs und Kriminalpolizei, die Auf⸗ 
is ber das Bekeinswefen; fie find zus 
tändig für alle polttiihen und 1156 is 
hen Ara en. Auch Waffeniheine gibt es 
nur im 1 Neuerdings find auch die 
Wohngebiete der Juden wie auch im allgemeis 
nen die Auſſicht über die Juden den Polizei» 
ämtern unterſtellt. 5 850 ſämtliche Fragen der 
Staatsangehörigleit und der Ueber 
madung der Ausländer fallen unter die Zus 
ftänbigfeit der Boltzelämter. Eine beſondere Ab⸗ 
teilung iſt dem Verkehrsweſen gewidmet. 
Nach außen triit das Polizeiamt am meiſten 
ferner durch die Auffiht Über das Gewerbes 
weſen fowie durch die Preisüberwachung her⸗ 
por, Alle Straſ und Häftſachen gehören zum 
Amtsbereich der Rolizeiämter, Auch die Fo rſt ⸗ 
und Feld polizei iſt den i une 
erstellt. Ein befonderes Referat bildet die Ge⸗ 
lundheits., Velerinär⸗ und Lebensmittele 
ker Bel den unden iſt gewöhnlich 
immer auch ein Fundamt eingerichtet. 
Das Pabianicet Aan e Befindet ſich ge 
genwärtig noch am Alten Ring in einem e · 


zen Schulgebäude. Es wird gegenwärtig aber 
ſchon letzte Hand an die ſektſgſtellung einer 
neuen tenftftelle in der Danziger Straße ges 
legt, Hier wird dann auch das polizeillche Eins 
wohnermeldeamt eingerſchleh werden ſo⸗ 
wie eine Woltsfartei. Auch die Wehrerfaflung 
wird dann vollkommen dem Polizelamt unters 
ſtehen. 

Im Stablum des Ausbaues befindet fi 
auch das Kriminalkommiſſarlat. ö 1 


Lichtbildervortrag im Frauenwerk 

en, Großen Erfolg hatte eine Gemeinſchafts⸗ 
veranstaltung, die das Deulſche Frauenwert am 
Donnerstag in Pahianice durchführte, Im Saal 
des Pablanicer Lichtſpielthegters fand eine 

ümvorführung aus der Arbeit des DFW. ſtatt. 

underte deutſcher Frauen aus Pablauice füll 
ten den Saal bis auf den lehten Platz. Kreis⸗ 
verkrauensfrau Kleindienſt eröffnete die Ges 
meinſchaftsveranſtaltung, 9 Gauabtel⸗ 
lungsleiterin Pan, Poggenſee über den Film 
aus ber Arbeit des Deutſchen Frauenwerks 
ſprach, der anſchließend zur Aufführung ges 
langte. Die 9 50 1 5250 von Pablanſce 
konnten da Einblick in das große Arbeitsgebiet 
bes DEM, erhalten, Sie ſahen Bilder aus einer 
Mlültterſchule, Bilder aus Kinderhorten, die vom 
Deulſchen Frauen wer geleitet und geführt wers 
den, Bilder aus dem Wirten des tauenwerls 
überhaupt, 

Kreisvertrauenoſtau Kleindienſt richtete zum 
859 80 an alle deutſchen Frauen von ablanice 
den ufruf, im Verttauen auf den ührer alle 
Kräfte einzuſetzen, damit auch die Heimat zum 
geben Sieg der Weltgeihigte ihren Teil bei⸗ 


Dank der Heimat an führer und Wehrmacht 


Heute und morgen Straßenfammlung für das Kriegshilfswerk für das DRK. 


Kleine Anzeigen der 4. . 


ED Dftene Green |] 
| 
Buchhalterin) Modernes Gropuniernehmen in | 


Zum ſofortigen Antritt geſucht: Tochniſcher zeichner 


ſucht entſprechende Stellung 
2 1 an IK wa fe Angebote unter 2042 an die . 1h 


Angebote von Bewerbern, welche die notwendige [ Weist. Bürelehrling, deulſch, 


i ü Monate Praxis, ſucht Anſtel⸗ 
Votausſetzung au dieſem Beruf erfüllen (Wagenpfleger Tanke ae unter 2070 an 
bevorzugt) an: die L. Zig. 7758 


Mineralöl⸗Vertrieb Warthegau G. m. b. H. 


Sanpflager Litzmannſtadt Mietgeluche 
raftſtoffweg 7:9 
— Fabriklagerraum 


Litzmannſtadt ſucht per ſofort 
Deutſcher, nur erſte Kraft, zur 


Sandee nur deb deal e. Welliebshuchhaller 


chefs von größerer Firma Ausführliche Bewerbungen unter 
per ſofort geſucht, Beifügung von handgeſchriebenem Le⸗ 


benslauf und Zeugniſſen unter 2664 
Ausführliche Angebote mit Lebens» an die L. Ztg. 


Junger Deutſcher aus dem Alte 


2 i reich, Landwirt aus beſſerer Fa⸗ Bir erde Unternehmen. mirb Parlerte, ca, 1000 au groß, ab 
lauf unter 2671 an die L. Ztg. — mill tath,, im Wartbeſa 1000 Umterfiäung . fofort von einem Terkilwerk zu 
erbeten une ch dei fir Helen: 1 ee tüchtige mieten geſucht. Angebote unter 


2084 an bie L. gig. 


ü überni . A 
e Mitarbeiterin 


Pförtner, 


Deulſcher, repräfentabel, ener- 
gl . großes Büro fofort ger 
ſuchk. Angebote unter Sr. 2001 
an die L. Ztg. 


Stenotypiſtin 


ſolert geſucht. 


Rechtsanwalt Meyer, Tannen 
bergitr. 4, Ruf 166:88. 


mit Appretur und Färberei 
ſucht einen arbeitsfreudigen 


jungen mann 


mit Webſchulbildung 
der nach Einarbeitung als Stüke 
des Belrlebsleilere vorgeſehen if. 
Bewerber wollen ihre Ungebote unt. 
2597 an bie L. Jig. nieberlegen, 


Verkaufsverbreter 


mit techn. Kenntniſſen (Holz und Eiſen) für 
den Bezirf Ligmannftabt von Spezialfirma für 
tittfofe Werglafungen und techn. Einrichtungen 
für den Gartenbau geſucht. Angebote mit Les 
benslauf, Zeugnleabſchriften und Lichtpid un 
ter 2008 an die Litzmannſtädter Zeltung erbeten. 


Perfekter 


Buchhalter 


(doppelte ameritanifhe Buchhaltung) 
von Reichsdienſtſtelle zum fofortigen 
Antritt geſucht. Angebot unter 2678 
an die L. Ztg. 


Lactate Maas Htähe Buſchline und Gtra 
bahn, von Beamten geſucht. An⸗ 
Gewandte Lehrerin deutscher gebote mit Angabe von Preis 
Sprache für 2 Knaben, 41 und und Stockwerk unter 2688 an bie 
ir ns Bea lobi) ie L. Zig. 7776 
on Safmannitadi) ab Mobi, Fimmer oder Mohnung 
a 1 Nes. Angebote Aue ſucht älterer Herr, Deutiher, Ans 
2639 an die L. Jig. 7052 gebote unter 2089 an die L. Ztg. 


Stenotypiftin 
fofort ober jpäter gefucht. 
5 “6, 

e De stur rt 
Photograph, guter Fachmann, 


deutſch und polniſch ſprechend, Kontoriftfin), ſicher im Rechnen 
kann 152 fofort melden. Pabla“ und Mafhineihreiben, geſucht. 
nice, Schloßſtraße 87. Angebole unter 2018 an die L. J. 


jahnärztliche Helferin 
Intelligent, mögl, in Praxis fätl 
gewelen, per Jojort geſucht. Nich 


jene 


Zimmer und Küde, e 


Ai Jucen fir unlere aus bem 
Altreſch kommenden Ungefteilten 


einige 3— 4 
zimmer⸗Wohnung 


mit Zentralhelzung. Möglichſt 

Neubau. — Angebole erbeten an 

Gebr. Lange, e Tonnengeng 
DER 


Großbetrieb sucht tüchtige deutsche 


Sekretärin 


die an selbständiges Arbeiten gewöhnt ist, 
Schreibmaschine und Kurzschrift beherrscht, 
in angenehme Dauerstellung. Aust, Bewerb. 
mit Lichtbild, Zeugnisabschr., Lebenslauf und 
Gehaltsansprüchen zu richten an die L.Z 2682 


Leerzimmer, größeres, mit Bad, 
in fauberem Haufe, Stadtmitt 


Gewandte Verkäuferin 


lege n e e 
8. 2 U % et eiten 
Selbständiger 1 Techniker oder Ins! ae e 


Papier Schreibwaren 
und Bürobebarſsgeſchäft 
„Nasz Sklep— Urania“ A.-G. 
Sigmanaftadt, Apolf. Bltler, Straße v0 


werden. Preisangebote unter 
2e. lid 1g ple 110 fir 2690 an die L. Zig. erbeten, 

ler I ung, die zuglel * 5 
Shreibmalhinenchetten ange⸗ Doe 1 5 geräumig, gut 
lernt wird, per ſofort geſuchl. möbliert, fauber, ober 2 ente 
Mafcinenniederlage E. Niter,|Predend eingerichtete ene 


Einkaufsabfellungsleifer 


mit den hiesigen Bezugsquellen hestens 
vertraut, mit poln. Sprachkenntnissen 


Ingenieur 


als Betriehstraft 


1 Bautechniker 


„ möglichſt mit Bad 
für größere Textilfabrik gesucht 3 2 B 0 1 € E- Pager Str. . 7007 Aber Str. 65. 7007, Altan h „Eon Heu 
Angebote mit Lichtbild, Gehaltsan- 1 techn. £eheling eamten 


ſpäteſtens zum 1. 7. gelucht, Uns 
gebote unter 2689 an dle L. tg. 


Möbl. Simmer 


U KL t 
BE ae 
Tannenbergftrahe 4, Ruf 100.88. 


verheiratetem ‚eis! 
spruch, Lebensl. usw. unter 2680 an 


werden ab Jojort geſucht. Angebote mit Lebens 
die L. Zig. 


lauf u. Zeugnischiäriften unt 2600 an die L. J. 


Flotte 
Stenotypiſtin 


von größerer Firma per 

ſofort zu günſtigen Be⸗ 

dingungen geſucht. An⸗ 
jebote unter 2615 an die 
„Ztg. erbeten 


bis 25 Jahre von größerer 
Firma per sofort gesucht 


Angebote uuter 2070 an die 
Litzmannstädter Zeitung erbeten 


Stenotgpiflim für ſechn. Büro 
Anfängerin für Kontorarbeiten, b Angebote unter 2629 an 
EM und ne Alec. te L. gig. 7630 
ann melden. Selbütgeſchr. Stenolppiſtin für nahme 
Geſuche euch unter 2679 an 19255 N 5 duct Aae Wohnung: 9 2 Zimmer 
die L. Zig. unter 2630 an dit L. gig. 7091] mit allen Bequemlichteiten von 
Achtung Für Tanzvaar und Sheroar in mod. ‚Houfe de 
Jeitungs händler Sallelt werden Damen gesucht. note unter 2667 an dle .J. 
für den Strafen, u. Lotalverfauf 


Adolf Hitler⸗Str. 88, W. Möbl. Zimmer, ſauber, mit Bad 
in 2iymannftabt einer großen. en N 7004 und akt He zung zu 


Ein tüchtiger 
Bauführer und 


1 Bautechniker 
für reichswichtiges Bauvorhaben 


l 

772¹ 
Eingerſchtetes Zimmer, behg, 
ch uit Baß, f 0 
lage, wird von Keisbeam) en 
& ſucht. Angebote unter 2658 an 
ie L. Zig. 7700 


I reihsbeutihen Illuftrierten Zei mieten neu, Angebote unter 
außerdem Hausmäbhen mit Kohtenntnife|| tung. Tele "el 3 2069 an bie . gig, 


fen, BEE 3 9 . r 
en, gef smarditr. 5. W. 5. Vuchführung. Wer übernimmt 
Meldung von d—7 nachm. 7740 undenwelfe Bucführun ? Ans 

gebote an „Kartolſt“, Ziegelftr, 
on 40. 


Plütterin 


für. ward, Gardinen geſuchl. 
Wälterel „Motgida* Buflinte Nr. 51 


Buchhalter 
Hilfsbuchhalter 


rer Tezitlunternehmen 


5 
t file ſoſort ober bald — 


Lohnbuchhalter (Ceiter) Betriebsbüchhalter See 5 l male ne 


mit großer Er| brung au dleſem Nebenbeihäftigung ſucht junge 


Geblet. Ausl. Bewerb. mit Zeug · Dame für die Zeit von 17—21 

Kontoriſten et Sehen un 2 0 Se N Fr = Be e a AUDI ERORE 
olmi ranzöſiſch, ruf u 

Stenotupiſtinnen Fräulein oder Frau für Juli Nele egg e ane . ele abet Me. 


mit vollſtändiger en 


von 1000-2500 qm zu 
ailenung zu Kind geſucht. Frau qm t 


kaufen reſp. zu mieten 


Arbe, bhnt. mmwärt. 1 
i des Sean e rende mit 


für neues Induſtriewerk in Litzmannſtadt 


„ Römer, Adolf⸗Hitler⸗Str. 4. 
e Maſchinen⸗ Ingenieur ee 
geſucht. Boltsbeutiher, [u Abfellunge- Anruf 256.38 


leitet. ob. demeniſptechende Stellung. 
Fei Ungebote an Ingenieur an 
Luger, Warschau. WilgaStr2t, W281 


Rüäumefrau 


für Büroräume geſucht. 
Tannenbergſtraße 2. Allianz. 


— — —v—i 
. g W al ut 
Tehnilher Angeſtellter mit eln. mi m 1 

1 e dem Zatı| Rüde, Mühe Molf-Hitler-eits 


Angebote an Arbeitsſtab Staatsrat Or. Schieber 
Lipmannftadt, Königobacher⸗Str. 81 


technischer Leiter in einer großen tenfande fucht eine Gtelle als wird von 2 deutichen Stenotypir 
5 Taluchſabrit, ſucht ab ſofort Stel⸗ „tinnen geſucht. Angebote unter 
%%% T 
ſucht. Adreſſenangabe unter 2002 dle. na: 78 51 1 unter 2052 an] Zimmer, fehe 155 möbliert, Jan, 


2, Zimmerwohnung, Küche, alle 
Beguemlichteften, in benign 
modernen Hauſe ace Anger 
bote unter 2647 an die L. Zig. 
ober Fernruf 22991, 


2 Zimmer-Wohnung 
1 en e 

le den 
oder fiken dens f 
an die 2 ig. 


5 N 7 er, von deutſchem Si aus 
Filmdrucker ; ort Hier, 15 ee Gefretärin Sürofrait dern 0 Auge. une 
Erfitiajfige 


Lagerverwalter 


gesucht 

it Konntnissen der Kolonlalwaren- 
und Lebensmitteln bevorzugt 

‚Angebote unter 2644 an die L. Zig. 


Jüngere Wirtihafterin für deul⸗ 
ſches Haus außerhalb Litzmann⸗ 
zadt geſucht. Angebote unter 
653 an die L. Ztg. 7697 
pe En u Br 


perfett Stenographle u. Schrelb⸗ 
maſchine, Führerſcheln, jelbftäns 
diges Urbelten, Umgang mit us 
bllkum, ſucht per ſofort paſſen⸗ 
den Wiekungstreſs. — Angebote 
unter 2648 an dle L. 31g. 


Dealſge in ungefändigter ©; 

a e re 

dee Yan 

ere, , e 005 
5. 


3 tüchtige Filmdrucker für ſofort geſucht. 
Schriftliche Angebote an Paul Boheim 
vorm. Färberei⸗, Druckerei⸗,Ausrüſtungs⸗A G., 
Wermelskirchen, Rhld. 


an dle 


Selbſtänd. Kontoriſtin, Deutliche 
Angel perſekt, ſucht Stellung. 
ingebote unter 2609 an die L. J. 


5 ſelte Stenotypiſtin ſucht 
tellung als Sekretärin. Ange⸗ 
bote unter 2640 an die L. Jig. xx 
a, gut möbliert, mit Koch. 

he 


Dipl»Ing, Chemiter mit lang]. gelegenheit bei Deul en 
1 ohrung 5 t 0 ee gar 1 50 a 
ung. ngebote unter an ſuchl. ti 

die B. dig 7756 bie b. Js AO ie 


Verirauens- 


Posien 


Kaufmann ber Textilbrat 

ter Organliator, 15 t en 
Iprehenbe Anſtellung. Geſt. An- 
gebole unter 2028 an die Lit 
mannftädter Zeltung. 


Madchen mit Kochkenntniſſen ab Eine Frau zur Inſtandhaltung 
fofort geſucht. Zu erfragen Im⸗ der Wohnung jeden zweiten Tag Le lt 
melmannftr, 8, deim Pförtner. auf 2-9 Stunden ge 9 hr ug, 


W. 6. 


Sinberföwelter oder Säuglings- Line 2940, W. 6. 7781 
pilogerin zu einjührigem Kinde] Guter Fach für Selter⸗ und 
geſucht. Angebote unter 2609 Simonadenfabrſt wird geſucht. 
an die L. Zig. 7746| Buſchlinie 97, im Büro, 4741 


Der! 


Feil 

ellhaber o 
für eine Buc 
hanplung. © 
Bonierio Lag, 
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Faufnefuche 
Für Ärzte und Apotheker 


Seuchenbekämpfung 


Elektrotechniſches Unternehmen 
und Reparaturen⸗Werkjtätte 


Max Frey 


Litzmannſtabt, Abolſ⸗ Hiller Sir. 145 Auf 114-44 


Führt aus: 
Licht- und Kraftinſtallation 
Blitzableiter und Alarmfignaleinrich- 
tungen 
Reparaturen und Wicklungen von 
Elektromoforen und Dynamomaſchinen 
jeder Größe 
Ankerwicklungen in allen Strom⸗ 
arten und in jeder Spannung Lager 
von neuen und gebrauchten 
Clektromotoren und dynamomaſthinen 


Projekte und Koſtenanſchläge 
auf Wunſch 
A e Safe 


Wees dee, wen e e Autoreparaturwerkflätte 


Teilhaber oder Käufer geſucht vertilgt ftets und an jedem Orte 
fü „. u. Schreibwaren⸗ fönell und 100% erſolgſicher der 0 
e e a Sahne, gde Alfred Herma nns & (e 
Fonſexle Lage im Zentrum elner „ 0 2 
l Sac Nies 209 25 5 (Senatorſta) 4, Fernruf 278.90 ane 1 z Castell 7 
gebote unter an die L. J. ) 
Sommer, ue nimmt auf ET. beuts| Suche meinen Mann namens | A ag N 2 9 


Ses Gut mit nahem, Wald und Blob linter Diakon, der ſelt 
een (herel, Park, Angeln, Ba⸗ September egen Jahres per Verlangt in Gaſtſtätten und Hotels 


Fabrikgebäude 


von 1500-2000 am zu 
kaufen bzw. zu pachten 
geſucht. 
Anzuf; 17560, Vermittler er ⸗ 
wülnſcht. 


Schrott und Metalle, alte Ma⸗ 
ſchinen kauft O. Manal, Lig 
mannſtadt, Julkusſtraße 89, Ruf 
120.97. 7740 


Teppich, Bücherſchranf und Dar 
menſchreibtiſch zu kaufen geſucht. 
Angebote unter 2675 an dle. 


Schreibe und Rechenmaſchlne, 
neu oder, zen, Ae zu 
faufen geſucht. Brauerei Fuſtav 
Kellich, Adlerſtr. 25, Ruf 100,25. 


Blüro⸗Sthreibtiſch 


im guten Juſtande zu kaufen 
gel t. Angebote unter 2002 an 
le ißmannſtädter Zeitung 


Alle Sera 
Alle Schuhimpfstoſſe 
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— 18 


KAUFE su: esl MÜBELE 
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geben. Danziger Straße M, 9-15 Uhr 20 Hebezeuge Ehtiſch und 10 Kauen E ſchläger, gut erhalten, zu vers 
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Tse mit Marmorplatten zu 2h, Nettes, d Hübfehes| erlernt man Deulſch, Nechiſchrei⸗ 
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r Erſtklaſſige Weine, diverſe Schnäpſe en ms, un 
Der Aalſer von Kongo⸗ Ihr erſtes Kriminal. : R 11 
Beiperätieder |" Salifornien —.— — temmiarens A Gutgepflegte Biere, ſchmackhafte Küche ahrgang 


Tüglich im Garten Konzert und Kabarett. Jeden Sonntag ab 16.30 Uhr Leopold Parr Geöffnet täglich ab 10 Uhr morgens 
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ne ||| CASENO || Dampfeeiiel | Mom 


Wir bitten um Deidung u von Sport am Sonntagabend den 


lehrern (nur Deulſcheh, die im Beſig möglichſt mit Speiſepumpe⸗ und Hgten übergeben. wör 
|| BIALTO Bee gu || Panama Ama mi 
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ern Fortſchritt m. b. H., 8 lin W 35 orgen, Montag 1 en. a 
te Siegeszug durch — Generale 
\ Frankreich! auf Frankt 57, ber äh. bee 


2 l Cavagnari, der € 
Die grosse Schlacht von Frankreich Die Schlußkämpfe under Luftwaſſe, General 


auf dem Höhepunkt 2 D i Generalstab 


Hanſcuffel um Manfcuffei e » er "Hall 


Bombe: die lisch-! sl Englischer Luflangelt 

"Transportflotte 2 um deutschen Flakfeuer Austin 
Trommelleuer auf die Weygand-Linie 5 Die ganze Kanalküste Frankreich waren a 
In Elimürschen der Küste entgegen Umarbeitung der Tastatur scher Hand! 


Le Havre in deutscher Hand Der Führer bei seinen] 

Erbitterte Kämpfe im Hafengeblet von polnischer in deuische Schrift an Das faschistlsche Ttal 

Bomhnrdement von P£ronne sämtlichen Schreibmaschinenmodel- Seite Doutschlan 
ımpiögne besetzt len sowie Arbei Luftangriff auf die mil 

Der Schauplatz des schmachvollen ser 3 Ziele von Paris! 


Büromaschinen führt schnellstenzaus 
Sonder⸗Vorſtellung e e van 1922 Im Hauptquartier des 
en Reims — ChA- Olympia Büremaschinanw 10. RL, 0 Sieg größlen A 


1 Kundendionstsielle Lit 4 ’ 
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und le vor. Der fra 
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1 5 5 8 August Messul ee Natureis 
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Anteilinhaber 5 unſer Eigentum find, 
Nahverkehr, Stadtverkehr enen Blumenkohl e 2 been; zg 


beuisches Speditlons- S Transporthaus 1 Waggon 
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5. Jelin sl. Rudomin A. 6. .... . der aer Bohnermaffe mee 
5 . 5 ZU sl . 40 fg geren Befte Qualität. in gef6 und ro Tiferbar || gebrauchten 

Komm. Verw. Gust. Erich Tamm Intereffe mit Nachwels ber Bolle Rudolf Sumjleth in unbeſchränkten Mens der Stärke. 
Spinnlinie 73. Ruf: 220.07 u. 12174 zugehörigkelt bei uns im Zentral. gen. — Anfragen unter Autohalle 
70 büro, Gartenſtrahe 74, melden. Warenftrahe, Zollſchuppen Nr. 1. 2688 an die L. Ztg. Gores BL, Sof 
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